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Informationen zum Studiengang 

 

 

Aufbau des Studiums 

Das Bachelorstudium Management and Economics ist bei einer Regelstudienzeit von sechs Semes-

tern in zwei Phasen gegliedert. Die ersten beiden Semester bilden die Grundlagenphase, in der fun-

damentale, insbesondere methodische Kompetenzen aus dem Bereich der Wirtschaftswissenschaft 

vermittelt werden. Feststellung der Motivation und der speziellen fachlichen Eignung der Studien-

anfängerinnen und -anfänger sind weitere wichtige Zielsetzungen dieser Phase.  

Die auf die Grundlagenphase folgenden vier Semester der Regelstudienzeit bilden die Profilierungs-

phase. Ziel der Profilierungsphase ist die Vermittlung weiterführender Kenntnisse und Fähigkeiten 

in ausgesuchten Bereichen der Wirtschaftswissenschaft. Die Studierenden sollen in dieser Phase 

Kompetenzen erwerben, die sie im Berufsalltag zur selbständigen Problemlösung befähigen und 

gleichzeitig auf eine weiterführende wissenschaftliche Qualifikation vorbereiten. 

In jedem Semester der Grundlagen- und Profilierungsphase belegen die Studierenden jeweils meh-

rere Module. Ein Modul ist eine thematisch und zeitlich abgerundete, abprüfbare Qualifikationsein-

heit, deren Bestandteile in einem Semester angeboten werden. Ein Modul wird in dem jeweiligen 

Semester geprüft. Die Module der Grundlagenphase sind vorgeschrieben und verpflichtend zu bele-

gen (Pflichtmodule). In der Profilierungsphase sind einzelne Module verpflichtend, zudem können 

die Studierenden durch die Wahl verschiedener Module betriebs- und volkswirtschaftliche Schwer-

punkte setzen (Wahlpflichtmodule, WPM). Die Pflichtbestandteile sind in den anschließenden Ab-

bildungen kursiv gekennzeichnet.  

Zusätzlich ist vor der Zulassung zur Bachelorarbeit in einem der Module der Profilierungsphase eine 

schriftliche Hausarbeit anzufertigen. Die jeweiligen Modalitäten sind den entsprechenden Modulbe-

schreibungen zu entnehmen. 

Die einzelnen Wahlpflichtmodule können entsprechend dem Profil der Fakultät aus unterschiedli-

chen Fachgebieten der Wirtschaftswissenschaft gewählt werden, dabei sind Module im Umfang von 

mindestens 10 ECTS aus dem Bereich Management und Module im Umfang von mindestens 

20ECTS  aus dem Bereich Economics verpflichtend. Den Studierenden ist es ansonsten freigestellt, 

ob die individuellen Studieninhalte weite Bereiche der Betriebs- und/oder Volkswirtschaftslehre be-

treffen sollen oder ob eine Spezialisierung in einem bestimmten Fachgebiet angestrebt wird. Bei 

Wahl von thematisch zusammenhängenden WPM mit einem Gesamtvolumen von mindestens 40 

ECTS wird eine der angebotenen Spezialisierungen erreicht, die im Diploma-Supplement ausgewie-

sen wird:  

a. Accounting, Finance, and Taxation,  

b. Management, Information, and Decision Making,  

c. International Economics und  

d. Industrial Organisation and Economic Policy. 
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Studienverlaufspläne 

Ein Beginn des Bachelorstudiums Management and Economics ist zum Winter- und Sommersemes-

ter möglich. Unabhängig vom Studienbeginn ist durch den abgestimmten Studienverlaufsplan ge-

währleistet, dass alle Studierenden zum Beginn des dritten Semesters mit Eintritt in die Profilie-

rungsphase den gleichen empfohlenen Studienverlauf teilen. Dies wird dadurch realisiert, dass die 

Module des dritten Semesters in jedem Semester von den Lehrenden der Fakultät angeboten werden. 
 

Studienverlauf bei Start im Wintersemester 

 

 

Sem. 
ECTS 

5 10 15 20 25 30 

1 
Strategisches  

Management 

Märkte und Un-

ternehmungen  

Mathem. für 

Ökonomen 
Statistik I  Mikroökonomik 

2 Kostenrechnung Jahresabschluss 
Finanzierung 

und Investition 
Statistik II Makroökonomik 

       

3 
Wertorientierte 
Untern.führung 

Wirtschaftsrecht 
Angewandte 

Wiwi-Kenntn. 
WPM WPM WPM 

4 
Angewandte 

Wiwi-Kenntn. II 

Studium Gene-

rale 
WPM WPM WPM WPM 

5 WPM WPM WPM WPM WPM WPM 

6 Bachelorarbeit (schriftlich/mündlich) WPM WPM WPM 

 

 

 

 

Studienverlauf bei Start im Sommersemester 

 

 

Sem. 
ECTS 

5 10 15 20 25 30 

1 Kostenrechnung Jahresabschluss 
Finanzierung und 

Investition 
Statistik I  Makroökonomik 

2 
Strategisches  

Management 

Märkte und Un-

ternehmungen  

Mathem. für Öko-

nomen 
Statistik II Mikroökonomik 

       

3 
Wertorientierte 
Untern.führung 

Wirtschaftsrecht 
Angewandte 

Wiwi-Kenntn. 
WPM WPM WPM 

4 
Angewandte 

Wiwi-Kenntn. II 

Studium Gene-

rale 
WPM WPM WPM WPM 

5 WPM WPM WPM WPM WPM WPM 

6 Bachelorarbeit (schriftlich/mündlich) WPM WPM WPM 

       

 
Pflichtmodul 

 
Wahlpflichtmodul 
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Wahlpflichtmodule und ihre Zuordnung zu den Spezialisierungen 

Zur Spezialisierung in der Profilierungsphase werden die in nachfolgenden Tabelle aufgeführten 

Wahlpflichtmodule angeboten (zu den jeweiligen Inhalten vgl. die ausführlichen Beschreibungen ab 

S. 53). Die Fakultät bietet damit ein umfangreiches Modulangebot an, welches den Studierenden 

vielfältige Wahl- und Kombinationsmöglichkeiten eröffnet. Durch die eigenverantwortliche Modul-

wahl sollen die Studierenden zur Selbständigkeit geführt und eine Gestaltung der Studieninhalte ent-

sprechend der individuellen Stärken und Präferenzen hinsichtlich der Berufsziele ermöglicht werden. 

 

1. Accounting, Finance, and Taxation,  

2. Management, Information, and Decision Making,  

3. International Economics und  

4. Industrial Organisation and Economic Policy. 

  Spezialisierung 

Module 1 2 3 4 

Wahlpflichtmodule aus dem Bereich Management 

Accounting I: Bilanzansatz und Bewertung X   X   

Accounting II: Konzernrechnungslegung und  sonstige 
Rechnungslegungsinstrumente 

X   X   

Bankbetriebliche Probleme X       

Einführung in die Produktionswirtschaft   X     

Finanzielles Risikomanagement X       

Grundlagen der Personal- und Führungsforschung   X     

Hausarbeitenseminar wissenschaftliches Arbeiten   X     

Hausarbeitsseminar zur Rechnungslegung I X   X   

Hausarbeitsseminar zur Rechnungslegung II X   X   

Kapitalmarkttheorie X       

Kostenmanagement  X    

Management Game „General Management“ X X     

Marketing Management (Englisch)   X     

Personalökonomik I   X     

Personalökonomisches Seminar   X     

Planspiel General Management X X     

Praxisseminar zur Rechnungslegung II  X    X   

Produktionslogistik   X     

Produktionsmanagement   X     

Proseminar Wissenschaftliches Arbeiten   X     

Quantitative Decision Making   X     

Quantitative Methoden der BWL X X     

 

 
 

  



8 

 

  Spezialisierung 

Module 1 2 3 4 

Risikomanagement X X     

Seminar Quantitative Decision Making   X     

Seminar zum Controlling X    

Seminar zum Produktionsmanagement   X     

Seminar zur Produktionslogistik   X     

Seminar zur Vertiefung der Grundlagen der Personal- und Führungsforschung   X     

Unternehmensanalyse X       

Unternehmensbesteuerung I X       

Unternehmensbesteuerung II X       

Wahlpflichtmodule aus dem Bereich Economics 

Agent-based modeling in economics and business     X   

Angewandte Empirische Wirtschaftsforschung     X X 

Angewandte Statistik am Beispiel der Unstatistik   X X 

Datenanalyse mit R   X X X 

Democratic Institutions and Taxation        X 

Economic policy in East Asia     X   

Economics of Market Failure       X 

Fallstudienseminar Außenwirtschaft     X   

Finanzwissenschaftliche Steuerlehre       X 

Foundations of International Trade     X   

Geldtheorie und –politik     X   

Grundlagen der Empirischen Wirtschaftsforschung   X X X 

Grundlagen der Entwicklungspolitik   X  

Intermediate Macroeconomics      X   

Intermediate Microeconomics       X 

International Finance     X   

Introductory Labor Economics     X   

Introductory Migration Economics   X X 

Ökonomik und Recht nachhaltiger Entwicklung       X 

Public Choice       X 

Seminar Angewandte Mikroökonomik       X 

Seminar Finanzwissenschaftliche Steuerlehre       X 

Seminar Intermediate Microeconomics       X 

Seminar Wirtschaftspolitik       X 

Seminar zur Empirischen Wirtschaftsforschung     X X 

Sozialpolitik       X 

Spezielle Wirtschaftspolitik 1       X 

Sports Economics       X 
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  Spezialisierung 

 1 2 3 4 

Wahlpflichtmodule aus dem Bereich Law of Economics 

Europarecht für Ökonomen     X   

Internationales und deutsches Wirtschaftsrecht I     X   

Internationales und deutsches Wirtschaftsrecht II     X   
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Leistungspunkte 

Jedes erfolgreich absolvierte Modul der Grundlagen- und Profilierungsphase liefert fünf bzw. zehn 

Leistungspunkte gemäß dem European Credit Transfer System (ECTS). Die Prüfungsleistungen sind 

dabei vollständig in den Studienablauf integriert. Das Studienvolumen des gesamten Studiengangs 

beträgt 180 ECTS, von denen 60 ECTS durch die Module in der Grundlagenphase, 105 ECTS durch 

die Module der Profilierungsphase, 12 ECTS durch die Bachelorarbeit und 3 ECTS durch das Ba-

chelorarbeitsseminar zu erbringen sind. Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt voraus, dass mindes-

tens 45 ECTS in der Profilierungsphase erworben wurden und die Module „Anwendung wirtschafts-

wissenschaftlicher Kenntnisse“ und „Studium Generale“ erfolgreich absolviert wurden. 

Das Europäische System zur Übertragung und Akkumulierung von Studienleistungen (ECTS) ba-

siert auf dem Arbeitspensum, das die Studierenden absolvieren müssen, um die Ziele eines Lernpro-

gramms zu erreichen. Ein ECTS entspricht einem durchschnittlichen studentischen Arbeitsaufwand 

(workload) von 30 Arbeitsstunden. Damit wird bei 30 ECTS pro Semester ein workload von 900 

Stunden pro Semester erreicht, die für studienbezogene Tätigkeiten (Besuch der Lehrveranstaltun-

gen, Vor- und Nachbereitung, Prüfungsleistungen, Praktika usw.) beansprucht werden. Dies ent-

spricht auf das Studienjahr bezogen bei einem durchschnittlichen Arbeitsaufwand von 45 Wochen à 

40 Stunden dem internationalen Standard.  

 

Studienleistungen aus dem Ausland 

Um die Anrechnung von Leistungen aus dem Ausland zu vereinfachen haben die Studierenden die 

Möglichkeit diese Leistungen in speziell dafür eingerichteten Modulen anzurechnen. Für den Be-

reich Management stehen die Module „Management and Application“ I-VI zur Verfügung. Für den 

Bereich Economics wurden die Module „Applied Economics” I-VI eingerichtet. Jedes dieser Module 

wird mit 5 ECTS-Punkten bewertet. 

Die Möglichkeit der Anrechnung ist mit dem jeweiligen Fachvertreter zu klären. 

 

Zugangsvoraussetzungen 

Formale Zugangsvoraussetzungen: 

Zum Bachelorstudiengang Management and Economics wird zugelassen, wer über die allgemeine 

bzw. eine einschlägige fachgebundene Hochschulreife verfügt. Die Zulassung zum Studium wird 

durch ein örtliches Genehmigungsverfahren begrenzt. Ein Wechsel vom 2-Fach-Bachelor mit der 

Ausrichtung Betriebswirtschaftslehre oder mit der Ausrichtung Volkswirtschaftslehre in den 1-Fach-

Bachelor Management and Economics und umgekehrt ist unter Berücksichtigung der Studienplatz-

kapazitäten bei Anrechnung der erbrachten Prüfungsleistungen möglich. Die Fakultät verfolgt dabei 

das Ziel einer hohen Durchlässigkeit. 

Empfohlene Voraussetzungen: 

Da die Mathematikausbildung in den Schulen recht unterschiedlich ist, werden in den Semesterferien 

vor Beginn der Vorlesungen Vorkurse angeboten, welche den Stoff behandeln, der in dem Modul 

„Mathematik für Ökonomen“ vorausgesetzt wird. Diese Kurse sind freiwillig; es werden lediglich 

solche Gebiete behandelt, die beim Abitur hätten bekannt sein müssen. 

Infolge der internationalen Ausrichtung des Studiengangs werden gute Englischkenntnisse der Stu-

dierenden vorausgesetzt. Die Studierenden haben die Möglichkeit, innerhalb des Moduls „Studium 

Generale“ ihre Sprachkenntnisse in Englisch im Zentrum für Fremdsprachenausbildung zu verbes-

sern. 
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Einführungs- und Orientierungsveranstaltungen 

Zu Beginn jedes Semesters wird eine Kompaktveranstaltung zur Einführung in das Bachelorstudium 

Management and Economics angeboten. In dieser Veranstaltung erhalten die Studierenden wichtige 

Informationen über die Fakultät und ihre Einrichtungen sowie Erläuterungen zum Studienplan, Stu-

dienaufbau und zur Planung der Prüfungen. Außerdem werden sie mit den Inhalten der wirtschafts-

wissenschaftlichen Teilgebiete bekannt gemacht und anhand einer Fallstudie an Grundbegriffe und 

Fragestellungen der Wirtschaftswissenschaft herangeführt. Die Veranstaltung hilft den Studieren-

den, einen Überblick über das Fachgebiet der Wirtschaftswissenschaft und das Studium zu gewin-

nen. In einer Einführung in die Technik des wissenschaftlichen Arbeitens erhalten die Studierenden 

zudem Hinweise zu den verschiedenen Lehrveranstaltungsarten, zum Literaturstudium und zur An-

fertigung schriftlicher Arbeiten. 

Darüber hinaus werden jedes Semester Einführungs- und Orientierungstutorien für die Erstsemester-

Studierenden durchgeführt. Diese werden im Wesentlichen von der Fachschaftsinitiative Wirtschaft-

wissenschaft getragen. Eine enge Zusammenarbeit mit den Hochschullehrerinnen und Hochschul-

lehrern der Fakultät ist dabei gegeben. Im Rahmen einer Orientierungsphase werden die Studieren-

den mit den fakultätseigenen und universitären Einrichtungen sowie mit dem Kultur- und Freizeit-

angebot der näheren Umgebung bekannt gemacht. Die Tutoren stellen einen ständigen Bezugspunkt 

für die Studierenden dar und helfen somit, Schwellenängste abzubauen, Anfangsprobleme zu redu-

zieren und soziale Kontakte untereinander sowie zu den Lehrenden zu erleichtern. 

 

Studienberatung 

Die ständige Studienberatung der Studierenden im Bacherlorstudiengang Management and Econo-

mics erfolgt durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Prüfungsamts und des Dekanats der 

Fakultät für Wirtschaftswissenschaft. Zu den Aufgaben gehören neben der individuellen Studienbe-

ratung sowie der Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen bei Studiengang- und Studien-

ortwechslern auch die Erstellung von Informationsmaterial und die Durchführung von Informations-

veranstaltungen. Ferner stehen die Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer der Fakultät im Rah-

men frei vereinbarter Gesprächstermine und/oder regelmäßig stattfindender Sprechstunden zu Ver-

fügung, in denen die Studierenden zu Fragen des jeweiligen Fachs und des Studiums beraten werden. 

Zudem ist an jedem Lehrstuhl eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter mit der Studienberatung im 

Rahmen fester Sprechstunden beauftragt. Die Fachschaftsinitiative führt ebenfalls Beratungsaufga-

ben durch. Insbesondere wird von ihr das Startprogramm für Studienanfänger organisiert und durch-

geführt. 

Für Studierende anderer Fakultäten der Ruhr-Universität, die Prüfungsleistungen der Fakultät für 

Wirtschaftswissenschaft im Rahmen des Bacherlorstudiums Management and Economics in An-

spruch nehmen (Nebenfachstudierende), stehen zusätzlich zu den Studienberatungen des Dekanats, 

des Prüfungsamts, der Lehrstühle und der Fachschaftsinitiative auch die Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter des Zentrums für ökonomische Bildung (ZFÖB) zur Verfügung. Zudem wird diesen Studie-

renden mit dem ZFÖB eine zentrale Anlaufstelle geboten, die ihnen kompetent Auskunft zu den in 

Anspruch genommenen Prüfungsleistungen gibt und zudem die Prüfungsorganisation übernimmt. 

 

Bibliotheksausstattung 

Die Fakultät verfügt über eine gut ausgestattete Präsenzbibliothek, die den Studierenden und Leh-

renden von montags bis freitags zwischen 8:00 und 21:45 Uhr sowie am Samstag von 10:00 bis 

15:00 Uhr für Studium, Forschung und Lehre zur Verfügung steht (Eingang GC 1/41). Der überwie-

gend wirtschaftswissenschaftliche Literaturbestand umfasst zurzeit ca. 125.000 Monographien und 

ca. 60.000 Bände an periodischer Literatur. Hinzu kommen neben rund 200 Fachserien des Statisti-

schen Bundesamtes ca. 400 aktuell gehaltene Zeitschriften, Jahrbücher und andere Periodika, die auf 
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die fachlichen Schwerpunkte der Fakultät abgestimmt und teilweise als elektronische Volltexte ver-

fügbar sind. 

Den Studierenden und Lehrenden stehen innerhalb der Fakultätsbibliothek 250 Arbeitsplätze und 

zwei Gruppenarbeitsräume zur Verfügung. Ein Online-Zugriff auf Internetpublikationen und Re-

cherchemöglichkeiten (OPAC, ZDB, HBZ-Verbundsystem, Digitale Datenbanken usw.) werden 

durch 18 multimediale studentische Arbeitsplätze ermöglicht. Zudem verfügt die Fakultätsbibliothek 

über zahlreiche Internetanschlüsse sowie ein WLAN, so dass eine individuelle Internetrecherche von 

jedem Arbeitsplatz in der Fakultätsbibliothek bequem möglich ist. Die recherchierten Volltexte oder 

Literaturnachweise können über vier vernetzte Kopierer direkt vor Ort ausgedruckt oder über Daten-

träger archiviert werden. 

Um den Studierenden die Informationsversorgung zu erleichtern, werden von den Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern wöchentlich (auch in der vorlesungsfreien Zeit) Recherchekurse angeboten. In den 

Kursen wird den Studierenden der Umgang mit den an der Ruhr-Universität verfügbaren Literatur-

recherchedatenbanken vorgestellt sowie nützliche Recherchestrategien eingeübt. Da die über das In-

ternet frei verfügbaren Informationen zunehmend an Bedeutung gewinnen, ist das Kursangebot zur 

elektronischen Volltextsuche im Internet kontinuierlich ausgebaut worden. Hierbei stehen das Auf-

finden von Volltexten in elektronischer Form, von Working-Paper und elektronischen Dissertationen 

sowie das Kennenlernen wirtschaftswissenschaftlicher Internetplattformen wie z.B. Vascoda, Netec 

oder Econbiz im Vordergrund. 

Neben der Fakultätsbibliothek für Wirtschaftswissenschaft und anderen dezentralen Fakultätsbibli-

otheken ist auf zentraler Ebene die Universitätsbibliothek für die grundlegende Literaturversorgung 

an der Ruhr-Universität zuständig. Hier umfasst der Bestand an wirtschaftswissenschaftlicher Lite-

ratur ca. 65.000 Bände, die im Regelfall ausleihbar sind. Außerdem stellt die Universitätsbibliothek 

diverse elektronische Datenbanken zur Verfügung, wobei aus wirtschaftswissenschaftlicher Sicht 

insbesondere die Business Source Premier und die WISO-Net besonders bedeutsam sind. 

 

CIP-Pool 

Für die Durchführung von rechnerbasierten Lehrveranstaltungen sowie für das freie Arbeiten am PC 

hält die Fakultät für Wirtschaftswissenschaft insgesamt über 60 PC-Arbeitsplätze vor. Die jeweiligen 

Arbeitsplätze sind mit einem aktuellen Betriebssystem und aktueller Anwendungssoftware ausge-

stattet. Die Arbeitsplätze für das freie Arbeiten befinden sich in zwei frei zugänglichen Räumen (GC 

3/33 und 3/39). Für Lehrveranstaltungen werden drei weitere PC-Räume bereitgestellt.  
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Übergangsregelung / Neue Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Management & 

Economics (B.Sc.) 

 

Übergangsregelungen für Studierende, die vor dem Wintersemester 2015/16 begonnen haben 

Zum Wintersemester 2015/16 wurde die Prüfungsordnung vom 8. Oktober 2012 für den Bachelor 

Management and Economics  geändert. Dadurch ergibt sich eine Änderung in den Pflichtmodulen 

der Grundlagenphase sowie eine weitere Änderung in den Modulen Anwendung wirtschaftswissen-

schaftlicher Kenntnisse. Von den nachfolgend beschriebenen Übergangsregelungen betroffen sind 

daher ausschließlich Studierende, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2015/16 begonnen haben 

und die entsprechenden Module noch nicht abgeschlossen haben.  

Änderungen in der Grundlagenphase: 

Folgendes Pflichtmodule der Grundlagenphase wird ab dem Wintersemester 2015/16 umbenannt: 

„Marktorientierte Unternehmensführung“ (5 ECTS)  

 

Neue Bezeichnung:  „Strategisches Management“ (5 ECTS) 

 

Studierende, die das Modul „Marktorientierte Unternehmensführung“ noch nicht erfolgreich absol-

viert haben, belegen ersatzweise das Modul „Strategisches Management“. Bisherige Prüfungsfehl-

versuche im Modul „Marktorientierte Unternehmensführung“ werden angerechnet. 

Änderungen in der Profilierungsphase: 

Die Modul „Anwendung wirtschaftswissenschaftlicher Kenntnisse I“ (5 ECTS) und „Anwendung 

wirtschaftswissenschaftlicher Kenntnisse II“ (5 ETCS) werden zusammengelegt zu dem Modul 

„Anwendung wirtschaftswissenschaftlicher Kenntnisse“ (10 ECTS). Das Modul „Anwendung wirt-

schaftswissenschaftlicher Kenntnisse I“ (5 ECTS) wird ab dem Wintersemester 2015/16 nicht mehr 

angeboten. „Anwendung wirtschaftswissenschaftlicher Kenntnisse II“ (5 ECTS) kann ausschließ-

lich von Studierenden belegt werden, wenn „Anwendung wirtschaftswissenschaftlicher Kenntnisse 

I“ (5 ECTS) bereits erfolgreich absolviert wurde. In diesem Fall ist eine Belegung des Moduls 

„Anwendung wirtschaftswissenschaftlicher Kenntnisse“ (10 ECTS) nicht möglich.  

Übergangsregelungen für Studierende, die vor dem Wintersemester 2012/13 begonnen haben 

Zum Wintersemester 2012/13 tritt an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft eine neue Prüfungs-

ordnung in Kraft. Änderungen gegenüber der alten Fassung ergeben sich nur in einigen Pflichtmo-

dulen des betriebswirtschaftlichen Bereichs der Grundlagenphase und der Profilierungsphase. Von 

den unten beschriebenen Übergangsregelungen betroffen sind daher ausschließlich Studierende, die 

ihr Studium vor dem Wintersemester 2012/13 begonnen haben und die betriebswirtschaftlichen 

Pflichtmodule des Bachelorstudiums zu Beginn des Wintersemesters 2012/13 noch nicht abgeschlos-

sen haben.  
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Änderungen in der Grundlagenphase: 

Folgende Pflichtmodule der Grundlagenphase werden ab Wintersemester 2012/13 nicht mehr ange-

boten: 

„Einführung in die BWL“ (10 ECTS)  

„Unternehmensrechnung“ (10 ECTS) 

 

Im Gegenzug werden folgende neue Pflichtmodule in der Grundlagenphase eingerichtet: 

„Märkte und Unternehmungen“ (5 ECTS) 

„Marktorientierte Unternehmensführung“ (5 ECTS) 

„Jahresabschluss“ (5 ECTS) 

„Kostenrechnung“ (5 ECTS) 

 

Es gelten folgende Übergangsregelungen: 

1. Studierende, die das Modul „Einführung in die BWL“ noch nicht erfolgreich absolviert haben, 

belegen ersatzweise die Module „Märkte und Unternehmungen“ sowie „Marktorientierte Unterneh-

mensführung“. Bisherige Prüfungsfehlversuche im Modul „Einführung in die BWL“ werden ersatz-

los gestrichen und nicht auf eventuell spätere Fehlversuche angerechnet. 

2. Studierende, die das Modul „Unternehmensrechnung“ noch nicht erfolgreich absolviert haben, 

belegen ersatzweise die Module „Kostenrechnung“ sowie „Jahresabschluss“. Bisherige Prüfungs-

fehlversuche im Modul „Unternehmensrechnung“ werden ersatzlos gestrichen und nicht auf eventu-

ell spätere Fehlversuche angerechnet. 

 

 

Änderungen in der Profilierungsphase: 

Das Modul „Wirtschaftsinformatik“ wird zunächst weiter angeboten, ist aber kein Pflichtmodul der 

Profilierungsphase mehr, sondern wird zu einem Wahlpflichtmodul. Studierende, die das Modul 

Wirtschaftsinformatik noch nicht erfolgreich absolviert haben, können daher in Zukunft ein beliebi-

ges Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase wählen. 

 

Folgendes Pflichtmodul wird nicht mehr angeboten: 

„Planspiel/Wertorientierte Unternehmensführung“ (10 ECTS) 
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Neu eingeführt wird hingegen das Pflichtmodul: 

„Wertorientierte Unternehmensführung“ (5 ECTS) 

 

Hierfür gelten folgende Übergangsregelungen: 

3. Studierende, die das Modul „Planspiel/Wertorientierte Unternehmensführung“ noch nicht erfolg-

reich absolviert haben, belegen ersatzweise das Modul „Wertorientierte Unternehmensführung“. 

Prüfungsfehlversuche im Modul „Planspiel/Wertorientierte Unternehmensführung“ werden ersatz-

los gestrichen und nicht auf eventuell spätere Fehlversuche angerechnet. 

Studierende, die im Modul „Planspiel/Wertorientierte Unternehmensführung“ lediglich das Plan-

spiel bereits absolviert haben, haben drei Möglichkeiten einer Anrechnung des Planspiels: 

A) Unbenotete Anrechnungsmöglichkeiten: 

A1) Anrechnung auf eines der Module „Anwendung wirtschaftswissenschaftlicher Kenntnisse“ oder 

„Anwendung wirtschaftswissenschaftlicher Kenntnisse II“.  

A2) Anrechnung auf das Modul „Studium Generale“ 

B) Benotete Anrechnung: 

Anrechnung auf das neu geschaffene Modul „Planspiel General Management“ der Profilierungs-

phase. Für diese Anrechnung müssen Studierende eine benotete Zusatzleistung erbringen.  

Informationen zu Details und Terminen dieser drei Anrechnungsalternativen sind erhältlich vom 

Institut für Unternehmensführung unter http://www.ifu.rub.de/ 

 

http://www.ifu.rub.de/
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Module 

der 

Grundlagenphase 
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Name des Moduls 

 
Mathematik für Ökonomen 

Verantwortliche Einheit 

 
Mathematik für Ökonomen 

Dozentin/Dozent 

 
Bischoff 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Pflichtmodul der Grundlagenphase für den Bachelorstudien-

gang Management and Economics (B.Sc.) 

 

Frequenz und Zeitmodus Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen  Vorlesung mit Kolloquien (3 SWS)  

 

Qualifikationsziele 

 

Formulieren und Lösen ökonomischer Probleme mit Hilfe der 

Mathematik. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Themen der linearen Algebra:  Vektoren, Matrizen, Determi-

nanten, linearer Gleichungssysteme, lineare Optimierung. 

Themen der Analysis:  Differential- und Integralrechnung ei-

ner und mehrerer Variabler, Elastizitäten, Taylorentwicklung, 

Regeln von l'Hospital, implizite Funktionen, Lagrange-An-

satz. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Erwünscht ist die erfolgreiche Teilnahme am „Vorkurs Ma-

thematik für Ökonomen“. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Abschlussklausur (90 Minuten) 

 

In die Bewertung der Abschlussklausur fließen Bonuspunkte 

ein, die durch eine erfolgreiche Teilnahme an der Klausur 

zum "Vorkurs Mathematik für Ökonomen" erworbenen wer-

den können. 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 
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Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

B. Luderer, U. Würker: Einstieg in die angewandte Wirt-

schaftsmathematik 

K. Sydsæter, P. Hammond: Mathematik für Wirtschaftswis-

senschaftler 

J. Tietze: Einführung in die angewandte Wirtschaftsmathe-

matik 
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Name des Moduls 

 
Statistik I 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Quantitative Analyse  

(Statistik / Ökonometrie) 

 

Dozentin/Dozent 

 

 

Hildebrandt 

  

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Pflichtmodul der Grundlagenphase für den Bachelorstudien-

gang Management and Economics (B.Sc.) 

 

Frequenz und Zeitmodus Jedes Semester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung (2 SWS) mit Kolloquium (1 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Erwerb grundlegender Methodenkenntnisse der deskriptiven 

Statistik. Fähigkeit zur Anwendung der Methoden auf typi-

sche volks- und betriebswirtschaftliche Fragestellungen. Be-

urteilungsvermögen hinsichtlich der Qualität statistischer Da-

ten und möglicher Fehlerquellen. 

Erwerb von Grundkenntnissen der Wahrscheinlichkeitsrech-

nung. 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Den Schwerpunkt der Veranstaltung macht mit der deskripti-

ven Statistik der erste Teil der Vorlesung aus. Die Erhebung 

und Darstellung statistischer Daten, die Ermittlung von Kenn-

zahlen wie Mittelwerte, Streuungs- und Konzentrationsmaße, 

die Korrelations- und Regressionsanalyse zweidimensionaler 

Daten sowie die elementare Zeitreihenanalyse und die Kon-

struktion von Indexzahlen stehen im Fokus. 

Im zweiten Teil der Vorlesung werden Einblicke in die klas-

sische und die axiomatische Wahrscheinlichkeitsrechnung 

gegeben. Bedingte Wahrscheinlichkeiten und die stochasti-

sche Unabhängigkeit von Ereignissen werden außerdem the-

matisiert. 

In den vorlesungsbegleitenden Kolloquien und Tutorien wer-

den die Anwendung der Methoden und die Interpretation wirt-

schaftsstatistischer Daten anhand von Fallbeispielen und Auf-

gaben eingeübt. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Abschlussklausur (90 Minuten) 

 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 Modellbildungskompetenz 
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 Problemstrukturierung 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Degen, Horst / Lorscheid, Peter: Statistik-Lehrbuch, 4. Aufl., 

München-Wien 2012. 

Mosler, Karl / Schmid, Friedrich: Beschreibende Statistik 

und Wirtschaftsstatistik, 4. Aufl., Berlin-Heidelberg-New 

York 2009. 

Schira, Josef: Statistische Methoden der VWL und BWL, 

4.Auflage 2012. 

Wewel, Max C.: Statistik im Bachelor-Studium der BWL 

und VWL, 3. Aufl., München 2014.. 
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Name des Moduls 

 
Statistik II 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Quantitative Analyse  

(Statistik / Ökonometrie) 

 

Dozentin/Dozent 

 
Pape 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Pflichtmodul der Grundlagenphase für den Bachelorstudien-

gang Management and Economics (B.Sc.) 

 

Frequenz und Zeitmodus Jedes Semester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung (2 SWS) mit Kolloquium (1 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Nach Abschluss des Moduls sollen die Studierenden über 

grundlegende Methodenkenntnisse im Bereich der Wahr-

scheinlichkeitsrechnung verfügen. Zudem sollen sie die Kon-

zepte der Schließenden Statistik kennen. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Die Veranstaltung besteht aus zwei Teilen. Der erste Teil be-

handelt die Wahrscheinlichkeitsrechnung. Nach einer kurzen 

Übersicht über die klassische und die axiomatische Wahr-

scheinlichkeitsrechnung werden grundlegende Eigenschaften 

von Zufallsvariablen und für die wirtschaftswissenschaftliche 

Anwendung wichtigen parametrischen Verteilungen vorge-

stellt. Anschließend werden Approximationsaussagen, die 

u.a. auf den Zentralen Grenzwertsätzen beruhen, eingeführt. 

Im zweiten Teil wird eine Einführung in die Methoden der 

schließenden Statistik gegeben. Dazu werden die Konzepte 

von Zufallsstichproben, Punkt- und Intervallschätzung, Signi-

fikanztests und Regressionsanalyse einführend dargestellt. 

In den vorlesungsbegleitenden Kolloquien werden die An-

wendungen der Methoden anhand von Fallbeispielen und 

Aufgaben eingeübt. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase 

„Mathematik für Ökonomen“ und „Statistik I“ werden vo-

rausgesetzt 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Abschlussklausur (90 Minuten) 

 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 Modellbildungskompetenz 

 Problemstrukturierung 
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Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand# 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Bamberg, Günther / Baur, Franz: Statistik, 17. Auflage 2012. 

Degen, Horst / Lorscheid, Peter: Statistik-Lehrbuch, 

4. Auflage, 2012. 

Fahrmeir/Künstler/Pigeot/Tutz: Statistik, 7. Auflage (korr. 

Nachdruck) 2012 

Schira, Josef: Statistische Methoden der VWL und BWL, 

4.Auflage 2012. 

Wewel, Max C.: Statistik im Bachelor-Studium der BWL 

und VWL, 3. Auflage 2014. 
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Name des Moduls 

 
Grundlagen der Mikroökonomik 

 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Theoretische und Angewandte Mikroöko-

nomik 

 

Dozentin/Dozent 

 
Karl/Riedel/Robledo/Schimmelpfennig 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Pflichtmodul der Grundlagenphase für den Bachelorstudien-

gang Management and Economics (B.Sc.) 

 

Frequenz und Zeitmodus Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung mit Übung oder Tutorien (6 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Erwerb von grundlegenden methodischen Kenntnissen in der 

Mikroökonomik und Wirtschaftspolitik 

Vermeidung eines isolierten und nicht zusammenhängenden 

Verständnisses von Wirtschaftstheorie und Wirtschaftspolitik 

die Studierenden sollen mit den Instrumenten und der Vorge-

hensweise mikroökonomischer Analysen vertraut gemacht 

werden 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Das Modul vermittelt Grundmodelle und Methoden der mo-

dernen Mikroökonomik sowie wirtschafts- und finanzpoliti-

sche Anwendungen. Insbesondere werden behandelt: 

Märkte und Preise aus der Vogelperspektive 

Intuitive Überlegungen zu Angebots- und Nachfragekurven 

Von Kosten- zu Angebotsfunktionen 

Faktorproduktivität und Faktornachfrage 

Von Präferenzen zur Konsumnachfrage 

Vollkommene Konkurrenz und gesamtwirtschaftliche Effizi-

enz 

Monopole und natürliche Monopole 

Erste industrieökonomische Überlegungen 

Mikroökonometrische Aspekte 

Gegenstand der Wirtschaftspolitik und der Theorie der Wirt-

schaftspolitik 

Aufgaben und Begründung von Wirtschaftspolitik in der 

Wohlfahrtsökonomik und Institutionenökonomik 

Bewertung sozialer Zustände 

Marktversagenstatbestände (Externe Effekte, öffentliche Gü-

ter, Informationsasymmetrien, Monopolregulierung“ 

Akteure der Wirtschaftpolitik 

Finanzpolitik 

 

Teilnahmevoraussetzungen Erwünscht ist die erfolgreiche Teilnahme am „Vorkurs Ma-

thematik für Ökonomen“. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Abschlussklausur (90 Minuten) 
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Vorlesung je nach Dozent deutsch und/oder englisch,  

Tutorien deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

10 ECTS,  

300 Stunden 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialien und Literatur-

angaben 

J. Perloff (2003), Microeconomics (3rd edition), Pearson. 

R. S. Pindyck, D. L. Rubinfeld (2005), Mikroökonomie (6. 

Auflage), Pearson. 

M. Fritsch, T. Wein, H.-J. Ewers (2005), Marktversagen und 

Wirtschaftspolitik (6. Auflage), Vahlen. 

C.B. Blankart (2004), Öffentliche Finanzen in der Demokra-

tie (5. Auflage), Vahlen. 
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Name des Moduls 

 
Grundlagen der Makroökonomik 

 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Internationale Wirtschaftsbeziehungen  

Lehrstuhl für Makroökonomik 

 

Dozentin/Dozent 

 
Busse oder Roos 

 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Pflichtmodul der Grundlagenphase für den Bachelorstudien-

gang Management and Economics (B.Sc.) 

 

Frequenz und Zeitmodus Sommersemester 

 

Lehrveranstaltungen Vorlesung mit Übungen (6 SWS) 

 

Qualifikationszielen Die Teilnehmer sollen lernen, in gesamtwirtschaftlichen 

Zusammenhängen zu denken und die Auswirkungen von 

ökonomischen Schocks und wirtschaftspolitischen Maßnah-

men einzuschätzen. Dies ist für Tätigkeiten in Verwaltung, 

Verbänden und Unternehmen unerlässlich. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts In den letzten 30 Jahren beobachten wir in vielen Industrie-

ländern langfristige Trends steigender Arbeitslosigkeit, sin-

kender Inflationsraten und rückläufiger Wachstumsraten der 

Produktion und Einkommen, die über kürzere Zeiträume von 

zyklischen Schwankungen dieser Größen überlagert werden. 

In diesem Modul werden Sie lernen zu verstehen, auf welche 

Ursachen diese gesamtwirtschaftlichen Entwicklungen zu-

rückgeführt werden können (Makrotheorie). Auf dieser 

Grundlage werden die Möglichkeiten und Grenzen wirt-

schaftspolitischer Einflussnahmen (Makro-Politik: Konjunk-

turpolitik, Beschäftigungs- und Arbeitsmarktpolitik, Stabili-

tätspolitik, Wachstumspolitik) ausgelotet. Die Studierenden 

werden die Instrumente geld- und fiskalpolitischer Steuerung 

und ihre Wirksamkeit zu beurteilen lernen. In diesem Zusam-

menhang werden sie erkennen, welchen Einfluss Erwartun-

gen der Wirtschaftsteilnehmer auf die Erfolge wirtschaftspo-

litischer Eingriffe haben und welche Verantwortlichkeiten 

den Zentralbanken und den öffentlichen Haushalten für Sta-

bilität, Konjunktur und wirtschaftliches Wachstum zukom-

men. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Erwünscht ist die erfolgreiche Teilnahme am „Vorkurs Ma-

thematik für Ökonomen“. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Abschlussklausur (90 Minuten) 
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

10 ECTS,  

300 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 
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Name des Moduls 

 
Finanzierung und Investition 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Finanzierung und Kreditwirtschaft / 

Lehrstuhl für Controlling 

 

Dozentin/Dozent 

 
Paul mit Assistenten / Dirrigl mit Assistenten 

 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Pflichtmodul der Grundlagenphase für den Bachelorstudien-

gang Management and Economics (B.Sc.) 

 

Frequenz und Zeitmodus Sommersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung (Paul / Dirrigl, 2 SWS)  

Kolloquien (Paul / Dirrigl mit Assistenten, 1 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Die Studierenden sollen  

– die Fähigkeit zur Anwendung und Beurteilung der grund-

legenden Verfahren der Investitionsrechnung erlangen,  

– sich Basiskenntnisse zur Ausgestaltung wesentlicher Fi-

nanzierungsinstrumente aneignen, 

– in den zugehörigen Kolloquien den Stoff aus der Vorle-

sung vertiefen und konkrete Aufgaben aus dem Bereich 

der Finanzierung sowie Investitionsrechnung lösen kön-

nen. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

1. Grundlagen der Finanzwirtschaft (Investitions- und Fi-

nanzplanung) 

2. Verfahren der Investitionsrechnung (Überblick, statische 

Verfahren) 

3. Verfahren der dynamischen Investitionsrechnung (Kapi-

talwert, (modifizierter) interner Zinsfuß, Bestimmung der 

optimalen Nutzungsdauer und des optimalen Ersatzzeit-

punktes) 

4. Ausgewählte Probleme bei der Anwendung der darge-

stellten Verfahren der Investitionsrechnung 

5. Liquiditäts- und Rentabilitätsanalyse  

6. Einführung in die Innen- und Außenfinanzierung (Betei-

ligungs- und Kreditkapital) 

7. Beteiligungsfinanzierung der Aktiengesellschaft 

8. Langfristige Formen der Kreditfinanzierung I (Überblick, 

wesentliche Formen) 

9. Langfristige Formen der Kreditfinanzierung II (Leasing, 

Belastungsvergleiche unter Berücksichtigung der Besteu-

erung) 

10. Kurzfristige Formen der Kreditfinanzierung (Überblick, 

wesentliche Formen und Kreditsicherheiten) 

11. Zwischenformen der Finanzierung I (Überblick, wesent-

liche Formen) 

12. Zwischenformen der Finanzierung II (Options- und Wan-

delanleihen als Beispiele strukturierter Anleihen) 

 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 
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Zusammensetzung der Modul-

note 

Abschlussklausur (90 Minuten) 

 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Grundlagenliteratur:  

 Brealey, Richard/ Myers, Steward C./ Allen, Franklin 

(2010): Principles of Corporate Finance, 10. Aufl., Bos-

ton u.a.  

 Busse von Colbe, Walther/ Laßmann, Gert (2008): Be-

triebswirtschaftstheorie, Bd. 3, Investitionstheorie, 3. 

Aufl., Berlin u.a. 

 Kruschwitz, Lutz (2008): Investitionsrechnung, 12. Aufl., 

München u.a. 

 Perridon, Louis/ Steiner, Manfred (2009): Finanzwirt-

schaft der Unternehmung, 15. Aufl., München. 

 Wöhe, Günter/ Bilstein, Jürgen (2009): Grundzüge der 

Unternehmensfinanzierung, 10. Aufl., München. 
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Name des Moduls 

 
Jahresabschluss 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Internationale Unternehmensrechnung 

 

Dozentin/Dozent 

 
Pellens mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Pflichtmodul der Grundlagenphase für den Bachelorstudien-

gang Management and Economics (B.Sc.) 

 

Frequenz und Zeitmodus Sommersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung „Jahresabschluss“ mit Übungen 

(Pellens, 3 SWS)  

 

fakultativ: 

Vorlesung mit Übungen „Finanzbuchhaltung“ (Wischer-

mann, 3 SWS) => Kompaktveranstaltung vor Semesterbe-

ginn im Sommer- bzw. semesterbegleitende Veranstaltung 

im Wintersemster 

 

Der Besuch der Vorlesung mit Übungen „Finanzbuchhal-

tung“ wird empfohlen. 

 

Qualifikationsziele 

 

Nach der Teilnahme an diesem Modul sollen die Studierenden 

in der Lage sein, Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Kapitalflussrechnung eines handelsrechtlichen Jahresab-

schlusses verstehen und interpretieren zu können. Sie sollen 

handelsrechtliche Bilanzansatz-, Bilanzbewertungs-, und Bi-

lanzausweisregeln anwenden können. Darüber hinaus sollen 

die Studierenden die wirtschaftliche Lage eines Unterneh-

mens anhand des Jahresabschlusses beurteilen können.  

 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

In dieser Veranstaltung werden die Aufgaben und Inhalte des 

handelsrechtlichen Jahresabschlusses (Bilanz, Gewinn- und 

Verlustrechnung, Anhang) und des Lageberichts vermittelt. 

Darüber hinaus erfolgt eine Einführung in die Unterneh-

mensanalyse. Die Lehrinhalte werden in den Vorlesungen 

dargestellt und in den Kolloquien vertieft. Veranstaltungsbe-

gleitend sollen Studenten sich anhand des WBT (Web-Based-

Training)-Programms „Bilanzen lesen und verstehen“ (ver-

fügbar über das Blackboard) die Grundlagen der handels-

rechtlichen Rechnungslegung selbstständig erarbeiten. 

 

Problemorientierte Einführung in die Rechnungslegung 

Aufgaben der handelsrechtlichen Rechnungslegung 

Bestandteile des Jahresabschlusses 

Bilanz 

Inhalt und Aussagegehalt der Bilanz 

Bilanzansatz und Bewertung der Aktivposten 

Bilanzansatz und Bewertung der Passivposten 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

Inhalt und Aussagegehalt der GuV 

GuV nach dem Umsatzkostenverfahren 

GuV nach dem Gesamtkostenverfahren 

Anhang 

Inhalt und Aussagegehalt des Anhangs 

Kapitalflussrechnung 

Lagebericht 

Offenlegungs- und Prüfungspflicht 

Unternehmensanalyse mit Jahresabschlüssen 

 

Teilnahmevoraussetzungen Erwünscht ist die erfolgreiche Teilnahme am „Vorkurs Fi-

nanzbuchhaltung“. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Abschlussklausur (60 Minuten) 

 

In die Bewertung der Abschlussklausur fließen Bonuspunkte 

ein, die durch eine erfolgreiche Teilnahme an der Klausur 

zum "Vorkurs Finanzbuchhaltung" erworbenen werden kön-

nen. 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Baetge, J./Kirsch, H. J./Thiele, S., Bilanzen, 10. Aufl., Düs-

seldorf 2009. 

Busse von Colbe, W./Crasselt, N./Pellens, B., Lexikon des 

Rechnungswesens, 5. Auflage, München 2011. 

Coenenberg, A. G., Jahresabschluss und Jahresabschlussana-

lyse, 22. Aufl., Stuttgart 2012. 

Pellens, B., Bilanzen lesen und verstehen, WBT-Programm, 

ESMT European School of Management and Technology, 

Berlin 2011. 
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Name des Moduls 

 
Kostenrechnung 

Verantwortliche Einheit 

 
Studienfach Rechnungswesen 

 

Dozentin/Dozent 

 
Wischermann 

 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Pflichtmodul der Grundlagenphase für den Bachelorstudien-

gang in Management and Economics (B.Sc.) 

 

Frequenz und Zeitmodus Sommersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung „Kosten- und Erlösrechnung“ mit Übungen 

(Wischermann, 3 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Mit erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sollen die Stu-

dierenden in der Lage sein, die Kosten und Erlöse eines Un-

ternehmens, einzelner Unternehmensbereiche, der angebote-

nen bzw. zu kalkulierenden Produkte sowie einzelner unter-

nehmerischer Maßnahmen (Projekte) zu ermitteln und die un-

terschiedlichen Erfolgsgrößen (Gewinn, Deckungsbeitrag) zu 

bestimmen.  

Anhand einer fundierten Analyse der Kosten- und Erlösgrö-

ßen sollen die Studierenden lernen, unternehmenspolitische 

Entscheidungen mit Hilfe des internen Rechnungswesens zu 

unterstützen und zu treffen. 

Darüber hinaus sollen sie nach Abschluss dieses Teilmoduls 

in der Lage sein, anhand von Kosten- und Erlösrechnungsda-

ten eine Unternehmung kritisch zu durchleuchten und die Da-

ten zur Planung, Steuerung und Kontrolle des Unternehmens-

geschehens zu nutzen. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

In dieser Veranstaltung werden die Grundlagen der Kosten- 

und Erlösrechnung behandelt. 

Nach der Einbindung der Thematik in den Kontext der Be-

triebswirtschaft und Klärung der Aufgaben und Einsatzge-

biete der Kosten- und Erlösrechnung werden die unterschied-

lichen Kostenbegriffe und Kostenkategorien besprochen.  

Anschließend werden in den drei Blöcken „Kostenartenrech-

nung“, „Kostenstellenrechnung“ und „Kostenträgerrech-

nung“ die Ermittlung der Kosten im System der Istkosten-

rechnung vorgestellt und die dazu erforderlichen Methoden 

erläutert. 

Die mit der Kostenrechnung nicht bzw. nur bedingt kompa-

tible Erlösrechnung wird in einem eigenständigen Kapitel 

ebenfalls in drei Blöcken mit den Themen „Erlösartenrech-

nung“, „Erlösstellenrechnung“ und „Erlösträgerrechnung“ 

behandelt. 

Der sich aus der Gegenüberstellung bzw. Verrechnung von 

Erlösen und Kosten ergebende Erfolg wird im abschließenden 
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Kapitel sowohl als Stückerfolg als auch in der Ausprägung 

Periodenerfolg vorgestellt. Beim Thema Periodenerfolg und 

Betriebsergebnis werden sowohl das Gesamtkosten- als auch 

das Umsatzkostenverfahren besprochen. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Erwünscht ist die erfolgreiche Teilnahme am „Vorkurs Fi-

nanzbuchhaltung“. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Abschlussklausur (60 Minuten) 

 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 
Basisliteratur: 

 Plinke, Wulff / Rese, Mario: Industrielle Kostenrech-

nung. Eine Einführung. Springer Verlag Berlin. 

Zur Vertiefung: 

 Coenenberg, Adolf G./ Fischer, Thomas M./Günther, 

Thomas: Kostenrechnung und Kostenanalyse, Schäef-

fer/Poeschel-Verlag Stuttgart 
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Name des Moduls 

 
Strategisches Management 

Verantwortliche Einheit 

 
Sales & Marketing Department  

 

Dozentin/Dozent 

 
Wieseke mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Pflichtmodul der Grundlagenphase für den Bachelorstudien-

gang Management and Economics (B.Sc.) 

 

Frequenz und Zeitmodus Wintersemester 

  

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung mit Übung (3 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Die Teilnehmer sollen 

1. Ein grundlegendes Verständnis der strategiedefinie-

renden Rolle des Marketings in der markt- und kun-

denorientierten Unternehmensführung erhalten. 

2. In der Lage sein, sowohl Märkte und Kunden als auch 

das Unternehmen selbst und seine Marken zu analysie-

ren und passende Marketingstrategien abzuleiten. 

3. Einen Überblick über die analytischen Instrumente des 

strategischen Marketingplanungsprozesses erhalten. 

4. Im Ergebnis einen erfolgreichen Marketing-Mix aus-

arbeiten können. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Was macht ein erfolgreiches Unternehmen aus? Neben effi-

zienten Produktionsabläufen, motivierten Mitarbeitern und 

einer funktionierenden Finanzpolitik ist dies vor allem eines: 

Produkte oder Dienstleistungen so zu entwickeln und zu po-

sitionieren, dass sie eine profitable Nachfrage am Markt ge-

nerieren. 

 

Der Fokus der Veranstaltung ist es, eine marktorientierte 

Denkweise bei den Studierenden zu fördern und grundsätzli-

che Strategieoptionen aufzuzeigen. Dabei werden Konzepte 

und Analysemethoden vermittelt, die bei globalen Rahmen-

bedingungen ansetzen und systematisch über die Umwelt auf 

konkrete Märkte, Segmente und Zielgruppen herunter gebro-

chen werden. Methodiken und Analyseinstrumente umfassen 

zum Beispiel: PEST-Analyse, Porters Diamant und Fünf-

Kräfte-Modell, Wettbewerbs-, Portfolio- und SWOT-Analyse 

uvm. 

  

Durch die Kombination grundlegender strategischer Theorien 

und Analyseoptionen mit anschaulichen Praxisbeispielen soll 

die Veranstaltung Studierenden die Herausforderung eines 

marktorientierten Managements anschaulich vermitteln. 

 

Teilnahmevoraussetzungen keine 
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Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Abschlussklausur (90 Minuten) 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 PC-Übung im Statistikprogramm SPSS 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand  

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Steinmann, H., Schreyögg, G. (2005):  Management 

Grundlagen der Unternehmensführung Konzepte - Funktio-

nen – Fallstudien, 6th Edition, Wiesbaden, Gabler. 

 

Homburg, C.; H. Krohmer (2009): Grundlagen des Marke-

tingmanagement – Einführung in die Strategie, Instrumente, 

Umsetzung und Unternehmensführung, 2nd Ed., Wiesbaden, 

Gabler. 

 

Kotler, P.; K. L. Keller (2009): Marketing Management, 13th 

Ed., Upper Saddle River, Pearson Education. 
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Name des Moduls Märkte und Unternehmungen 

 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Human Resource Management 

 

Dozentin / Dozent 

 
Winter 

 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Pflichtmodul der Grundlagenphase für den Bachelorstudien-

gang Management and Economics (B.Sc.) 

 

Frequenz und Zeitmodus Sommer- und Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Wintersemester: 

 - Vorlesung „Märkte und Unternehmungen“ (2 SWS)  

 - Übung und Tutorium (1 SWS) 

 

Sommersemester: 

 - Kombination aus Vorlesungsaufzeichnungen und   

   Live- Übungen 

 - Tutorium 

 

Qualifikationsziele 

 

Verständnis für die Abläufe auf Märkten und innerhalb von  

Unternehmen 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Im Laufe der Veranstaltung wird zunächst erläutert, mit wel-

chen Problemen sich das Fach Betriebswirtschaftlehre be-

fasst. Betriebswirtschaftslehre wird verstanden als diejenige 

Verhaltenswissenschaft, die optimale Entscheidungen zur 

Einkommenserzielung und Risikosteuerung untersucht. Die 

Frage nach optimalen Entscheidungen betrifft dabei sowohl 

Probleme individuellen als auch kollektiven Verhaltens. Eine 

Reihe von betriebswirtschaftlichen Problemen betrifft nur den 

Entscheidungsträger selbst und kann daher ohne Berücksich-

tigung anderer Akteure analysiert werden (sog. Robinson 

Crusoe Ökonomie). Das wirtschaftliche Zusammenleben in 

modernen Gesellschaften ist jedoch durch hohe Arbeitstei-

lung gekennzeichnet. Daraus ergeben sich Probleme der Ver-

haltensabstimmung, die ebenfalls einer betriebswirtschaftli-

chen Analyse zugänglich sind. Im Blickpunkt der Veranstal-

tung stehen zwei zentrale Mechanismen der Verhaltensab-

stimmung, nämlich der Marktmechanismus und die Verhal-

tensabstimmung in Unternehmen. Zentrales Merkmal des 

Marktmechanismus ist die Gleichberechtigung der Tausch-

partner, das Verhalten wird ausschließlich über die Tauschbe-

dingungen („Preise“) gesteuert. Dem steht die Verhaltensab-

stimmung in Unternehmen gegenüber, die auf hierarchischen 

Weisungsbeziehungen beruht. In der Veranstaltung wird der 

Frage nachgegangen, unter welchen Bedingungen welche Art 

der marktlichen oder unternehmerischen Verhaltensabstim-

mung jeweils zweckmäßiger ist. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 
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Zusammensetzung der Modul-

note 

Die Gesamtnote für das Modul ergibt sich aus der Abschluss-

klausur des Moduls (45 Minuten). Evtl. können weitere Er-

gänzungsleistungen eingebracht werden. 

 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Neus, Werner: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 

aus institutionenökonomischer Sicht, ab 4. Auflage. 
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Module 

der 

Profilierungsphase 
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Pflichtmodule



39 

 

Name des Moduls 

 
Grundlagen des Wirtschaftsrechts 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl Recht der Wirtschaft 

Dozentin/Dozent 

 
Pielow/Hoffmann 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Pflichtmodul der Profilierungsphase für den Bachelorstudi-

engang in Management and Economics 

 

Frequenz und Zeitmodus Jedes Semester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesungsteil „Öffentliches Recht“ (Pielow, 1,5 SWS)  

 

Vorlesungsteil „Privatrecht“ (Hoffmann, 1,5 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Durch die Vermittlung von Grundlagenwissen sollen die 

zentralen Verbindungslinien zwischen „Wirtschaft“ und 

„Recht“ sowie die Systematik des zivilen und öffentlichen 

Wirtschaftsrechts verdeutlicht werden. Dazu gehören auch 

methodische Hinweise zum juristischen Arbeiten, inbeson-

dere bei der Auslegung und Anwendung von Rechtsnormen. 

Ziel ist die Diskursfähigkeit der Studierenden im immer häu-

figer erforderlichen interdisziplinären Dialog bei der Bewäl-

tigung wirtschaftlicher Tagesfragen. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

In den beiden Vorlesungsteilen werden Grundkenntnisse zu 

den zentralen Bausteinen einerseits des öffentlichen und an-

dererseits des privaten Wirtschaftsrechts vermittelt. Im öf-

fentlich-rechtlichen Teil ist die Verfassung mit den grundle-

genden Vorgaben für staatliches Handeln im Bereich der 

Wirtschaft Kern der Betrachtung, während im Privatrecht 

der Schwerpunkt auf der Rechtsgeschäftslehre liegt. Praxis-

relevante Hinweise zum jeweils einschlägigen Rechtsschutz 

runden das Programm ab. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Abschlussklausur 90 Minuten 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 Leistungspunkte 

150 Stunden Arbeitsaufwand 
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(Präsenzstudium 45 Std. und Selbststudium 105 Std.) 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Öffentliches Recht: 

Gesetzessammlung: Staats- und Verwaltungsrecht der Bun-

desrepublik Deutschland, aktuelle Aufl., C.F. Müller, oder 

Beck-Texte im dtv „Basistexte Öffentliches Recht“, aktuelle 

Aufl.  

 

Lehrbuch: z.B. Detterbeck, Öffentliches Recht für Wirt-

schaftswissenschaftler, aktuelle Aufl; Arndt / Walter, Öffent-

liches Recht, aktuelle Aufl. 

  

Privatecht: 

Gesetzestext: BGB Gesetzestextsammlungen mit entspre-

chendem Inhalt 

Hoffmann, “Technik der Fallbearbeitung im Wirtschaftspri-

vatrecht”, aktuelle Auflage.  

 

Weitere Hinweise erfolgen in der Veranstaltung 
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Name des Moduls 

 
Wertorientierte Unternehmensführung  

 

Verantwortliche Einheit 

 

Betriebswirtschaftliche Fachvertreter  

 

Dozentin/Dozent 

 

Betriebswirtschaftliche Fachvertreter  

 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Pflichtmodul der Profilierungsphase für den Bachelorstudien-

gang in Management and Economics (B.Sc.)  

 

Frequenz und Zeitmodus Jedes Semester  

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung „Wertorientierte Unternehmensführung“ (2 SWS)  

  

Qualifikationsziele 

 

Durch die Teilnahme an der Veranstaltung sollen die Studieren-

den lernen, alle Entscheidungsprozesse in der Unternehmens-

führung am Gedanken der Wertorientierung auszurichten. Sie 

sollen verstehen, wie sich Investitions- und Finanzierungs- so-

wie operative Entscheidungen auf den Shareholder Value Unter-

nehmenswert auswirken. Vor dem Hintergrund des rechtsform-

abhängigen Ordnungsrahmens für die Aktivitäten der Unterneh-

mensführung und -überwachung (Corporate Governance) wer-

den u.a. die Themen Konzerntheorie, Kapitalmarkttheorie sowie 

Unternehmensbesteuerung diskutiert. 

  

Kurzbeschreibung des Inhalts Im Rahmen der Lehrveranstaltung sollen Grundbegriffe der 

wertorientierten Unternehmensführung vermittelt werden. Ins-

besondere sollen die zentralen Wirkungszusammenhänge zwi-

schen operativen Einflussfaktoren und dem Unternehmenswert 

aufgezeigt werden.  

 

Vorl. Veranstaltungsübersicht  

 

1. Einführung Wertorientierte Unternehmensführung 

2. Corporate Governance: Theoretische Grundlagen und 

Bedeutung 

3. Corporate Governance: Rechtsformen 

4. Konzern und Konzernorganisation  

5. Konzernabschluss und  

(Konzern-)Jahresabschlussanalyse 

6. Finanzierung und Wertorientierung I 

7. 1. Repetitorium  

8. Finanzierung und Wertorientierung II 

9. 2. Repetitorium 

10. Besteuerung von Kapitalgesellschaften und ihren An-

teilseignern I 

11. Besteuerung von Kapitalgesellschaften und ihren An-

teilseignern II 

12. 3. Repetitorium  

 

Teilnahmevoraussetzungen 
Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase „Un-

ternehmensrechnung“ bzw. „Kostenrechnung“ und „Jahresab-

schluss“ und „Finanzierung und Investition“ werden vorausge-

setzt.  
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Zusammensetzung der Modul-

note  

 

 

Die Modulnote entspricht der Note der Modulabschlussklausur 

(90 Minuten).  

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand  

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben.  
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Name des Moduls 

 
Anwendung wirtschaftswissenschaftlicher Kenntnisse 

Verantwortliche Einheit 

 
Fakultät für Wirtschaftswissenschaft 

Dozentin/Dozent 

 
Alle Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer der Fa-

kultät für Wirtschaftswissenschaft 

 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Pflichtmodul der Profilierungsphase für den Bachelorstudi-

engang in Management and Economics (B.Sc.) 

Frequenz und Zeitmodus Die Absolvierung des Moduls ist für die Profilierungsphase 

des Bachelorstudiums vorgesehen, aber an keine festgelegten 

Zeiten gebunden. Der Nachweis über die absolvierten Leis-

tungen muss bei der Anmeldung zur Bachelorarbeit vorgelegt 

werden. 

 

Art der Lehrveranstaltungen 

(alternativ) 

Es bestehen zwei Möglichkeiten für die Absolvierung des 

Moduls: 

1: Absolvierung eines mindestens 8-wöchigen Praktikums 

2: Absolvierung des Projektpraktikums „Projekte in Wissen-

schaft und Praxis“, inkl. Teilnahme an der Blockveranstaltung 

 

Qualifikationsziele 

 

Zu 1: 

Durch eine Tätigkeit in der Praxis sollen die Studierenden 

Einblick in die wirtschaftlichen, technischen und sozialen Ge-

gebenheiten von Unternehmen und anderen Institutionen, die 

im wirtschaftlichen Bereich tätig sind, erhalten. Insbesondere 

sollen eine möglichst tief greifende Anschauung komplexer 

Problemstellungen in der Praxis erworben und die innerhalb 

des Studiums vermittelten theoretischen Kenntnisse in der 

Praxis angewendet werden. 

 

Eine organisatorische Betreuung erfolgt durch das Prakti-

kumsamt der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft. 

 

Zu 2: 

Das Projektpraktikum wird der zunehmenden Bedeutung des 

Projektmanagements gerecht. Studierende erhalten einen um-

fangreichen Einblick in wirtschaftliche, technische und sozi-

ale Gegebenheiten von realen Unternehmensprojekten und 

können hier im Team mit anderen Studierenden die im Stu-

dium vermittelten theoretischen Kenntnisse, insbesondere aus 

der parallel laufenden Veranstaltung zu diesem Projektprakti-

kum, in der Praxis anwenden.  

 

Eine organisatorische Betreuung erfolgt durch den Internship 

Agent der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft.  

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Abhängig von der gewählten Veranstaltung 
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Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase 

werden vorausgesetzt. Dieses Modul kann nicht von Studie-

renden belegt werden, die das Modul „Anwendung wirt-

schaftswissenschaftlicher Kenntnisse I“ bereits erfolgreich 

absolviert haben.  

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Es ist ein Nachweis der/des verantwortlichen Hochschulleh-

rerin/Hochschullehrers über die erbrachten Leistungen vorzu-

legen. Eine Bewertung der Leistungen und Einbeziehung in 

die Gesamtdurchschnittsnote des Bachelorstudiums entfällt. 

 

Prüfungsleistung: Zu 1: 

Praktikumsbericht 

Zu 2: 

Projektbericht 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache entfällt 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

10 ECTS, geht nicht in die Examensgesamtnote ein 

300 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Keine 
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Name des Moduls 

 
Anwendung wirtschaftswissenschaftlicher Kenntnisse II 

Verantwortliche Einheit 

 
Fakultät für Wirtschaftswissenschaft 

Dozentin/Dozent 

 
Alle Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer der Fa-

kultät für Wirtschaftswissenschaft 

 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Pflichtmodul der Profilierungsphase für den Bachelorstudien-

gang in Management and Economics (B.Sc.) 

Frequenz und Zeitmodus Die Absolvierung des Moduls ist für die Profilierungsphase 

des Bachelorstudiums vorgesehen, aber an keine festgelegten 

Zeiten gebunden. Der Nachweis über die absolvierten Leis-

tungen muss bei der Anmeldung zur Bachelorarbeit vorgelegt 

werden. 

 

Die Absolvierung des Moduls kann mit dem Modul „Anwen-

dung wirtschaftswissenschaftlicher Kenntnisse I“ zusammen-

gefasst werden. 

 

Art der Lehrveranstaltungen 

(alternativ) 

Es bestehen alternative Möglichkeiten für die Absolvierung 

des Moduls, wie beispielhaft 

Absolvierung eines mindestens 4-wöchigen Praktikums 

Betreuung einer Übung/eines Kolloquiums/eines Tutoriums 

in Veranstaltungen der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft 

 

Qualifikationsziele 

 

Zu 1: 

Durch eine Tätigkeit in der Praxis sollen die Studierenden 

Einblick in die wirtschaftlichen, technischen und sozialen Ge-

gebenheiten von Unternehmen und anderen Institutionen, die 

im wirtschaftlichen Bereich tätig sind, erhalten. Insbesondere 

sollen eine möglichst tief greifende Anschauung komplexer 

Problemstellungen in der Praxis erworben und die innerhalb 

des Studiums vermittelten theoretischen Kenntnisse in der 

Praxis angewendet werden. 

 

Eine organisatorische Betreuung erfolgt durch das Prakti-

kumsamt der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft. 

 

Zu 2: 

Durch die Betreuung einer Übung, eines Kolloquiums oder 

eines Tutoriums sollen die Studierenden z.B. folgende Tätig-

keiten durchführen: 

Betreuung von Studienanfängerinnen und -anfängern 

Vermittlung von Studieninhalten an andere Studierende 

Beratung von Studierenden im Rahmen der Studien- und Prü-

fungsorganisation 

Eine organisatorische Betreuung erfolgt durch die verant-

wortliche Hochschullehrerin/den verantwortlichen Hoch-

schullehrer der zugehörigen Veranstaltung der Fakultät für 

Wirtschaftswissenschaft. 
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Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

 

Abhängig von der gewählten Veranstaltung 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase 

werden vorausgesetzt. Dieses Modul kann ausschließlich 

von Studierenden belegt werden, wenn das Modul „Anwen-

dung wirtschaftswissenschaftlicher Kenntnisse I“ (5 ECTS) 

bereits erfolgreich absolviert wurde. In diesem Fall ist eine 

Belegung des Moduls „Anwendung wirtschaftswissenschaft-

licher Kenntnisse“ (10 ECTS) nicht möglich.  

 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Es ist ein Nachweis der/des verantwortlichen Hochschulleh-

rerin/Hochschullehrers über die erbrachten Leistungen vorzu-

legen. Eine Bewertung der Leistungen und Einbeziehung in 

die Gesamtdurchschnittsnote des Bachelorstudiums entfällt. 

 

Prüfungsleistung: Zu 1: 

Praktikumsbericht 

Zu 2: 

Leistungszeugnis des betreffenden Hochschullehrers 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache entfällt 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS, Geht nicht in die Examensgesamtnote ein 

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Keine 
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Name des Moduls 

 
Studium Generale 

Verantwortliche Einheit 

 
Fakultät für Wirtschaftswissenschaft 

Dozentin/Dozent 

 
Dozenten der Ruhr-Universität Bochum 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Pflichtmodul der Profilierungsphase für den Bachelorstudien-

gang in Management and Economics (B.Sc.) 

Frequenz und Zeitmodus Die Absolvierung des Moduls ist für die Profilierungsphase 

des Bachelorstudiums vorgesehen, aber an keine festgelegten 

Zeiten gebunden; insbesondere können gegebenenfalls auch 

während der Grundlagenphase oder in einem früheren Stu-

dium erbrachte entsprechende Leistungen angerechnet wer-

den. Der Nachweis über die absolvierten Leistungen muss bei 

der Anmeldung zur Bachelorarbeit vorgelegt werden. 

 

Art der Lehrveranstaltungen 

(alternativ) 

Abhängig von der gewählten Veranstaltung 

 

Qualifikationsziele 

 

In diesem Modul kann aus dem nicht-wirtschaftswissen-

schaftlichen Lehrveranstaltungsangebot der Ruhr-Universität 

Bochum im Umfang von 5 ECTS oder mehr frei gewählt wer-

den. Die Veranstaltungen sollten die wirtschaftswissenschaft-

lichen Studieninhalte des Bachelorstudiengangs sinnvoll er-

gänzen und ausgerichtet auf die künftige Arbeitsplatzwahl 

entsprechend der persönlichen Präferenzen gewählt werden. 

Hierfür bieten sind insbesondere Fremdsprachenangebote des 

Zentrums für Fremdsprachenausbildung (ZFA) an. 

 

(Studierende, die ihr Studium vor dem Wintersemester 

2008/2009 aufgenommen haben, können alternativ auch ein 

mindestens 4-wöchiges Praktikum einbringen.) 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Abhängig von der gewählten Veranstaltung 

 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Es ist ein Nachweis der/des verantwortlichen Hochschulleh-

rerin/Hochschullehrers über die erbrachten Leistungen vorzu-

legen. Eine Bewertung der Leistungen und Einbeziehung in 

die Gesamtdurchschnittsnote des Bachelorstudiums entfällt. 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Abhängig von der gewählten Veranstaltung 
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Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS, Geht nicht in die Examensgesamtnote ein 

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

 

Abhängig von der gewählten Veranstaltung 
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Wahlpflichtmodule 

aus dem Bereich  

Management 
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Name des Moduls 

 
Grundlagen deskriptiver Rechnungslegungsforschung 

Verantwortliche Einheit 

 
Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung 

Dozentin/Dozent 

 
Günther 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B. Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Accounting, Finance and Taxation 

 

Frequenz und Zeitmodus Jedes Semester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Seminar (2 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Die Studierenden sollen lernen 

- Datenerhebungen vorzubereiten und durchzuführen 

- Deskriptive empirische Auswertungen durchzuführen 

- Die Ergebnisse dieser Auswertungen zu präsentieren 

- Die Limitationen deskriptiver Analysen zu diskutieren 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts Das Seminar richtet sich vornehmlich an Bachelorstudie-

rende, die eine deskriptiv empirische Abschlussarbeit zu The-

men der Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung schreiben 

möchten. Dazu erhalten die Teilnehmer einleitend einen 

Überblick über die Forschungsmethoden im Rechnungswe-

sen. Anschließend werden die Teilnehmer eine deskriptive 

Studie zu einem wechselnden Generalthema durchführen. Die 

Teilnehmer werden dabei Schritt für Schritt über die Vorbe-

reitung der Datenerhebung bis zur Auswertung der Daten ge-

führt. Abschließend erfolgt eine kritische Diskussion der Li-

mitationen der angewandten Methoden. Die Ergebnisse der 

Studie sind anschließend im Rahmen eines kurzen For-

schungsberichts darzustellen. 

 

Der erfolgreiche Abschluss des Seminars ist Voraussetzung 

für eine Bachelorarbeit an der Juniorprofessur für Rech-

nungslegung und Wirtschaftsprüfung. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse der Grundlagenphase werden vorausgesetzt. Wei-

tere Kenntnisse aus den Bereichen Statistik, Ökonometrie, 

Mikroökonomik und Rechnungswesen/Wirtschaftsprüfung 

sind von Vorteil, aber nicht zwingend notwendig. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Seminararbeit (100%, 5 Seiten) 
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

 150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl 20; Bewerbungsformulare werden unter 

http://www.wiwi.ruhr-uni-bochum.de/rewip zur Verfügung 

gestellt. 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Werden während der konstituierenden Sitzung bekanntgege-

ben. 

  

http://www.wiwi.ruhr-uni-bochum.de/rewip
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Name des Moduls 

 
Grundlagen der Wirtschaftsprüfung 

Verantwortliche Einheit 

 
Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung 

Dozentin/Dozent 

 
Günther 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B. Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Accounting, Finance and Taxation 

 

Frequenz und Zeitmodus 1x jährlich im Sommersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung mit integrierter Übung (2 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Die Studierenden sollen: 

– Die Stellung des Abschlussprüfers im Corporate 

Governance System deutscher Aktiengesellschaften 

beurteilen lernen 

– Die Tätigkeit des Wirtschaftsprüfers unter den deut-

schen institutionellen Rahmenbedingungen kennen-

lernen 

Den Ablauf einer Abschlussprüfung im Rahmen des 

risikoorientierten Prüfungsansatz kennenlernen 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 1. Der Abschlussprüfer im Corporate Governance deut-

scher Aktiengesellschaften 

2. Der Berufsstand der Wirtschaftsprüfer 

3. Die Abschlussprüfung im Rahmen des risikoorientierten 

Prüfungsansatzes von der Auftragsannahme bis zum Tes-

tat 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse des Pflichtmoduls „Jahresabschluss“ werden vo-

rausgesetzt 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Abschlussklausur (100%, 60 Minuten) 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

 150 Stunden Arbeitsaufwand 
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Maximale Teilnehmerzahl keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

– .Marten/Quick/Ruhnke (2015): Wirtschaftsprüfung – 

Grundlagen des betriebswirtschaftlichen Prüfungswesens 

nach nationalen und internationalen Normen, 5. Auflage, 

Stuttgart. 

– Wüstemann (2012): Wirtschaftsprüfung case by case – 

Lösungen nach HGB mit Hinweisen auf ISA und US-

GAAS, 3. Auflage, Frankfurt a.M. 

– IDW WP-Handbuch Band I (2012): Abschnitt R, Prü-

fungstechnik, 14. Auflage, Düsseldorf 
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Name des Moduls 

 
Konzepte und Instrumente des Controllings 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Controlling 

 

Dozentin/Dozent 

 
Knauer mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement  für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Accounting, Finance, and Taxation 

 

Frequenz und Zeitmodus 1x jährlich im Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung (2 SWS) 

Übung (2 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung von Kenntnissen 

und Fähigkeiten, die auf eine berufliche Tätigkeit im Control-

ling und/oder auf die Vertiefung der Inhalte des Controllings 

im Masterstudium vorbereiten. Die Studierenden sollen befä-

higt werden, die wesentlichen Konzepte und Instrumente des 

Controllings systematisch zu verorten, deren jeweilige Stärken 

und Schwächen einzuordnen und diese situationsbezogen an-

wenden zu können. Hierzu werden in der unternehmerischen 

Praxis wesentliche Konzepte und Instrumente systematisch ei-

ner tiefergehenden Analyse unterzogen. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

1.  Einführung in das Controlling 

 

2.  Informationsversorgung und Koordination 

a. Kennzahlen und Kennzahlensysteme 

b. Reporting 

c. Verrechnungspreise 

 

3.  Überwachung und Steuerung 

a. Abweichungsanalyse 

b. Risiko-Controlling 

 

4.  Planung 

a. Allgemeine Planungskonzepte 

b. Operative Planung 

c. Strategische Planung 

 

5.  Einführung in das wertorientierte Management 

a. Unternehmensbewertung 

b. Value Based Management 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase 

„Unternehmensrechnung“ bzw. „Kostenrechnung“ und „Jah-

resabschluss“ und „Finanzierung und Investition“ werden vo-

rausgesetzt.  
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Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Abschlussklausur (60 Minuten) 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Grundlagenliteratur: 

 

 Fischer, Thomas M./Möller, Klaus/Schultze, Wolf-

gang (2015): Controlling, 2. Auflage, Stuttgart. 

 Horváth, Péter (2011): Controlling, 12. Auflage, Mün-

chen. 

 Küpper, Hans-Ulrich/Friedl, Gunther/Hofmann, 

Christian/Hofmann, Yvette/Pedell, Burkhard (2013): 

Controlling, 6. Auflage, Stuttgart. 

 Weber, Jürgen/Schäffer, Utz (2014): Einführung in 

das Controlling, 14. Auflage, Stuttgart. 

 

Es werden Beilagen mit vorlesungsbegleitenden Übersichten 

und vertiefenden Literaturhinweisen ausgegeben. 
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Name des Moduls 

 
Kostenmanagement 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Controlling 

 

Dozentin/Dozent 

 
Knauer mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement  für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Accounting, Finance, and Taxation 

 

Frequenz und Zeitmodus 1x jährlich im Sommersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung (2 SWS) 

Übung (2 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

In der Veranstaltung erlangen die Studierenden vertiefte 

Kenntnisse im Bereich Kostenrechnung und Kostenmanage-

ment. Sie sind in der Lage, ausgehend von den Problemen der 

traditionellen Kostenrechnung konkrete Weiterentwicklungen 

anzuwenden. Sie können Kosteninformationen interpretieren 

und auf dieser Basis fundierte Entscheidungen treffen. Sie be-

herrschen neuere Konzepte und Instrumente des Kostenmana-

gements und können diese in spezifischen Anwendungsfällen 

analysieren. Darüber hinaus erlernen sie wichtige Einflussgrö-

ßen des strategischen Kostenmanagements. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

6. Probleme der traditionellen Kostenrechnung 

 

7. Weiterentwicklungen der traditionellen Kostenrech-

nung (u.a. Relative Einzelkostenrechnung, Prozess-

kostenrechnung) 

 

8. Weiterentwicklungen in ausgewählten Branchen 

 

9. Zusammenhang zwischen Kostenrechnung und Kos-

tenmanagement 

 

10. Einflussgrößen des strategischen Kostenmanagements 

 

11. Produkt-, Prozess- und Ressourcenorientiertes Kosten-

management 

  

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase 

„Unternehmensrechnung“ bzw. „Kostenrechnung“ und „Jah-

resabschluss“ und „Finanzierung und Investition“ werden vo-

rausgesetzt.  

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Abschlussklausur (60 Minuten) 
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Grundlagenliteratur: 

 

 Coenenberg, Adolf/Fischer, Thomas M./Günther, 

Thomas (2012): Kostenrechnung und Kostenanalyse, 

8. Auflage, Stuttgart. 

 Ewert, Ralf/Wagenhofer, Alfred (2014): Interne Un-

ternehmensrechnung, 8. Auflage, Berlin et al.: Sprin-

ger. 

 Götze, Uwe (2010): Kostenrechnung und Kostenma-

nagement, 5. Auflage, Berlin et al.: Springer. 

 

Es werden Beilagen mit vorlesungsbegleitenden Übersichten 

und vertiefenden Literaturhinweisen ausgegeben. 

 

  



58 

 

Name des Moduls 

 
Seminar zum Controlling 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Controlling 

 

Dozentin/Dozent 

 
Knauer mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement  für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Accounting, Finance, and Taxation 

 

Frequenz und Zeitmodus jedes Semester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Seminar (2 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Nach dem Besuch des Seminars zum Controlling können Stu-

dierende sich eigenständig mit einem Thema zum Controlling 

auseinandersetzen und ihre Einsichten zu einer fachlichen Fra-

gestellung schriftlich darlegen. Daneben beherrschen sie die 

Techniken zum Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten und 

können eine wissenschaftliche Literaturrecherche eigenständig 

durchzuführen. Nach Abschluss des Seminars können sie fer-

ner ihre wissenschaftlichen Ergebnisse und ihre eigene Person 

angemessen präsentieren und sich an wissenschaftlichen Dis-

kussionen beteiligen. Darüber hinaus sind sie in der Lage, sich 

mit anderen themennahen Problemen kritisch auseinanderset-

zen. Schließlich bereitet das Seminar auf eine wissenschaftli-

che Abschlussarbeit vor. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Das Seminar vertieft Themengebiete des Controllings aus dem 

Bereich „Konzepte und Instrumente des Controllings“. Die 

Teilnehmer haben eine schriftliche Seminararbeit anzufertigen 

und ihre Ergebnisse im Rahmen einer Blockveranstaltung zu 

präsentieren. 

- Vertiefung des Wissens zu ausgewählten Fragestellungen 

des Controlling 

- Wissenschaftliches Arbeiten 

- Präsentationstechniken nebst begleitender Unterlagen für 

die Zuhörer 

- Diskussionsverhalten in einer größeren Gruppe 

  

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase 

„Unternehmensrechnung“ bzw. „Kostenrechnung“ sowie des 

Spezialisierungsmoduls „Konzepte und Instrumente des Con-

trollings“ werden vorausgesetzt.  

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Der Leistungsnachweis umfasst die Erstellung einer schriftli-

chen Seminararbeit nach wissenschaftlichen Formvorschrif-

ten, die Präsentation und Verteidigung der Inhalte sowie die 
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aktive Teilnahme an der Diskussion im Rahmen der Verteidi-

gung der weiteren Seminarthemen. Die Note für die Veran-

staltung setzt sich aus der gewichteten Note der Seminararbeit 

(60%) und der Note der mündlichen Leistungen (40%) zu-

sammen. 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

 

Maximale Teilnehmerzahl 20 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Grundlagenliteratur: 

 

Theisen, Manuel René (2013): Wissenschaftliches Arbeiten, 

15. Auflage, München. 

 

Materialien zur Anfertigung und Präsentation einer wissen-

schaftlichen Arbeit werden auf der Lehrstuhl-Homepage zum 

Download bereitgestellt. 
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Name des Moduls 

 
Unternehmensbesteuerung I 

 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Be-

triebswirtschaftliche Steuerlehre 

 

Dozentin/Dozent 

 
Müller mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul (SBWL) der Profilierungsphase für den 

Studiengang BSc in Management and Economics 

 

Teil der Spezialisierung Accounting, Finance, and Taxation 

 

Frequenz und Zeitmodus 1× jährlich im Sommersemester  

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung mit Übung (6 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung von grundlegenden 

Kenntnissen der betriebswirtschaftlichen  

Steuerlehre und des deutschen Ertragsteuerrechts. Es stehen 

dabei die steuerliche Gewinnermittlung sowie die Besteue-

rung von Personen- und Kapitalgesellschaften im Mittel-

punkt. Die Studierenden erhalten einen Überblick über die 

Ausgestaltung der deutschen Ertragsbesteuerung und sollen 

die Fähigkeit zur Anwendung und Beurteilung der grundle-

genden Verfahren der Ertragsbesteuerung der verschiedenen 

Unternehmensrechtsformen erlangen.  

In der zugehörigen Übung wird der Stoff aus der Vorlesung 

anhand von Übungsaufgaben und Fallstudien vertieft. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

• Einführung in die betriebswirtschaftliche Steuerlehre 

• Grundzüge des deutschen Ertragsteuersystems (ESt,  

   KSt, GewSt) 

• steuerliche Gewinnermittlung (Steuerbilanz) 

• rechtliche und ökonomische Grundlagen der Besteuerung     

   von Personenunternehmen und Kapitalgesellschaften 

 

Teilnahmevoraussetzungen Siehe Angaben zu den Lehrveranstaltungen 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Abschlussklausur (90 Minuten) 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

10 ECTS, entsprechend 5,56 % der Examensgesamtnote 

300 Stunden Arbeitsaufwand 

(Präsenzstudium 90 Std. und Selbststudium 210 Std.) 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialien und Literatur-

angaben 

Einführende Literatur: 

- Falterbaum, Hermann; Bolk, Wolfgang; Reiß, Wolfram; 

Kirchner, Thomas: Buchführung und Bilanz, 22. Auflage, 

Achim 2015. 

 

- Haberstock, Lothar; Breithecker, Volker: Einführung in die 

Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, 16. Aufl., Berlin 2013. 

 

- Homburg, Stefan: Allgemeine Steuerlehre, 7. Aufl., Mün-

chen 2015.  

 

- Horschitz, Harald; Groß, Walter; Fanck, Bernfried: Bi-

lanzsteuerrecht und Buchführung, 13. Auflage, Stuttgart 

2013. 

 

- König, Rolf; Maßbaum, Alexandra; Sureth, Caren: Besteu-

erung und Rechtsformwahl, 6. Aufl., Herne 2013. 

 

- Niehus, Ulrich; Wilke, Helmuth: Die Besteuerung der Per-

sonengesellschaften, 6. Auflage, 2013. 

 

- Scheffler, Wolfram: Besteuerung von Unternehmen – Band 

I: Ertrag-, Substanz- und Verkehrsteuern, 12. Aufl., Heidel-

berg 2012. 

 

- Scheffler, Wolfram: Besteuerung von Unternehmen,  

Band II: Steuerbilanz, 8. Aufl., Nürnberg 2014. 

 

- Schreiber, Ulrich: Besteuerung der Unternehmen,  

3. Aufl., Berlin und Heidelberg 2012. 

 

- Zimmermann, Reimar; Hottmann, Jürgen; Kiebele, 

Sabrina; Schaeberle, Jürgen; Völkel, Dieter: 

Die Personengesellschaft im Steuerrecht, 11. Auflage, 

Achim 2013.  

 

Weitere Hinweise erhalten Sie in der ersten Veranstaltung  

bzw. auf der Homepage des Lehrstuhls. 
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Name des Moduls 

 
Unternehmensbesteuerung II 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Be-

triebswirtschaftliche Steuerlehre 

Dozentin/Dozent 

 
Müller 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase für den  

Bachelorstudiengang Management and Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Accounting, Finance, and Taxation 

 

Frequenz und Zeitmodus 1× jährlich im Wintersemester  

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung mit Übung „Steuerplanung“ (3 SWS) 

 

DATEV-Fallstudie (1 SWS) 

 

Seminar „Unternehmensbesteuerung“ (2 SWS) 

 

Qualifikationsziele „Steuerplanung“: 

Die Veranstaltung befasst sich mit den Grundlagen des 

Einflusses der Besteuerung auf unternehmerische 

Entscheidungen. Im Vordergrund stehen dabei 

Finanzierungs- und Investitionsentscheidungen sowie die 

Wahl der geeigneten Rechtsform. In den zugehörigen 

Übungen wird der Stoff aus der Vorlesung anhand von 

Aufgaben und Fallstudien vertieft. 

 

DATEV-Fallstudie: 

Im Rahmen der Fallstudie lernen die Studierenden eine in 

der 

Praxis oft verwendete Softwarelösung für Steuerberater 

kennen. Mit dem Musterfall lassen sich typische in einer 

Steuerberaterkanzlei anfallende Tätigkeiten praxisnah 

simulieren. Anhand der Fallstudie soll das in den 

Veranstaltungen vermittelte Wissen auf praktische 

Fragestellungen übertragen und angewandt werden. 

 

Seminar „Unternehmensbesteuerung“: 

Im Rahmen des Seminars sollen die Studierenden aktuelle 

Fragen der betriebswirtschaftlichen Steuerlehre selbständig 

bearbeiten. Neben der Vertiefung der Kenntnisse in 

Teilbereichen der Steuerlehre ist es insbesondere Ziel des 

Seminars, die Studierenden mit der Recherche zu Fachfragen 

vertraut zu machen und Sie auf die Erstellung der 

Bachelorarbeit vorzubereiten. Zudem sollen durch die 

Präsentation und Diskussion der Ergebnisse in der Gruppe 

die rhetorischen Fähigkeiten geschult werden. 
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Kurzbeschreibung des Inhalts „Steuerplanung“: 

Untersuchung des Einflusses der Besteuerung auf 

unternehmerische Entscheidungen mittels 

betriebswirtschaftlicher Entscheidungsmodelle. 

 

DATEV-Fallstudie: 

Bearbeitung einer Fallstudie mittels DATEV-Steuerberater-

software: 

Finanzbuchhaltung und Erstellung eines 

Jahresabschlusses für eine GmbH sowie Steuererklärung 

und -berechnung für Gesellschaft und Gesellschafter. 

 

Seminar „Unternehmensbesteuerung“: 

Durch die Erstellung einer Hausarbeit zu aktuellen 

Fragestellungen der Unternehmensbesteuerung sowie der 

Präsentation und Diskussion der Ergebnisse in der Gruppe 

soll der Lehrstoff vertieft werden. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase 

sowie des Moduls „Unternehmensbesteuerung I“ werden 

vorausgesetzt. 

 

Zusammensetzung der 

Modulnote 

 

Die Veranstaltung „Steuerplanung“ endet mit einer 

Abschlussklausur (90 Minuten).  

 

Die DATEV-Fallstudie erfordert regelmäßige Teilnahme 

und aktive Mitarbeit. 

 

Für das Seminar „Unternehmensbesteuerung“ ist eine 

schriftliche Hausarbeit (4-5 Seiten) anzufertigen und diese 

im Rahmen einer Blockveranstaltung zu präsentieren (Dauer 

der Präsentation: 10 bis 15 Minuten). 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

    andere: 

 
 

Unterrichtssprache 

 

Leistungspunkte und 

Arbeitsaufwand 

 

Deutsch 

 

10 ECTS, entsprechend 6,06 % der Examensgesamtnote 

300 Stunden Arbeitsaufwand 

(Präsenzstudium 90 Std. und Selbststudium 210 Std.) 

 

Maximale Teilnehmerzahl 20 
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Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

„Steuerplanung“ 

Einführende Literatur: 

 

- König, Rolf / Wosnitza, Michael: 

Betriebswirtschaftliche Steuerplanungs- und 

Steuerwirkungslehre, Heidelberg 2004 

 

- Schanz, Deborah / Schanz, Sebastian: Business 

Taxation and Financial Decisions, Berlin und 

Heidelberg 2011 

 

- Schneider, Dieter: Steuerlast und Steuerwirkung, 

München 2002 

 

- Schneider, Dieter: Investition, Finanzierung und 

Besteuerung, 9. Aufl., Wiesbaden 1992 

 

- Wagner, Franz W. / Dirrigl, Hans: Die 

Steuerplanung der Unternehmung, Stuttgart 1980. 

 

„Seminar zur Unternehmensbesteuerung“ 

Einführende Literatur: 

 

- Theisen, Manuel René: Wissenschaftliches Arbeiten, 16. 

Auflage,  München 2013. 

 

Weitere Hinweise erhalten Sie in den ersten Veranstaltungen 

bzw. auf der Homepage des Lehrstuhls.  
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Name des Moduls 

 
Kapitalmarkttheorie 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Finanzierung und Kreditwirtschaft 

Dozentin/Dozent 

 
Paul mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 
 

Teil der Spezialisierung Accounting, Finance, and Taxation 

 

Frequenz und Zeitmodus Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung (Paul, 2 SWS)  

Übung (Paul mit Assistenten, 1 SWS) 

(1. Semesterhälfte) 

 

Qualifikationsziele 

 

Die Studierenden sollen  

– befähigt werden, die zentralen kapitalmarkt-theoreti-

schen Modelle, die die theoretische Grundlage für In-

vestitions- und Finanzierungsentscheidungen unter Ri-

siko darstellen, zu verstehen, 

– ein vertieftes Verständnis für die Bereiche Financial 

Engineering und Investment Banking entwickeln  

– und lernen, ausgewählte Finanzierungstitel im Kapital-

marktzusammenhang zu bewerten.  

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

1. Begründung des Shareholder Value als Oberziel der 

Unternehmensleitung: Fisher-Separation 

2. Bewertung von Investitionsalternativen unter Unsicher-

heit 

3. Portfolio Selection Theory als Ansatz für Entscheidun-

gen unter Unsicherheit über Investitionsprogramme 

4. Capital Asset Pricing Model (CAPM) und Arbitrage 

Pricing Theory (APT) 

5. Neo-Institutionalismus und Behavioral Finance 

6. Portfolio-Management in der Praxis 

7. Operating und Financial Leverage, Modelle zum opti-

malen Verschuldungsgrad, Dividenden- und Thesaurie-

rungspolitik 

8. Kapitalmarktorientierte Realinvestitions- und Unter-

nehmensbewertung mit Discounted-Cashflow-(DCF)-

Verfahren 

9. Grundzüge der Optionspreistheorie und ihrer Anwen-

dung bei der Finanz- und Real-investitionsbewertung 

 

Teilnahmevoraussetzungen 

 

Kenntnisse aus dem Pflichtmodul der Grundlagenphase „Fi-

nanzierung und Investition“ werden vorausgesetzt. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Abschlussklausur (100%, 60 Minuten) alternativ zur Klausur 

werden pro Wintersemester 5 Hausarbeiten (100 %, 10 Sei-

ten) vergeben 



66 

 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Grundlagenliteratur: 

 

 Brealey, Richard/ Myers, Steward C./ Allen, Franklin 

(2010): Principles of Corporate Finance, 10. Aufl., Bos-

ton u.a.  

 Rudolph, Bernd (2006): Unternehmensfinanzierung 

und Kapitalmarkt, Tübingen. 

 Schmidt, Reinhard H./ Terberger, Eva (1997): Grund-

züge der Investitions- und Finanzierungstheorie, 4. 

Aufl., Wiesbaden. 

 Weber, Martin (2007): Genial einfach investieren, 

Frankfurt u.a. 

 

Weitere Literaturhinweise erfolgen in der ersten Veranstal-

tung. 
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Name des Moduls 

 
Bankbetriebliche Probleme 

 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Finanzierung und Kreditwirtschaft 

Dozentin/Dozent 

 
Paul mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Manage-

ment  für den Bachelorstudiengang Management and Econo-

mics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Accounting, Finance, and Taxation 

 

Frequenz und Zeitmodus Sommersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung (Paul, 2 SWS)  

Übung (Paul mit Assistenten, 1 SWS) 

 

 

Qualifikationsziele 

 

Die Studierenden sollen  

– in der Lehrveranstaltung branchenunabhängig die wich-

tigsten finanzwirtschaftlichen Risiken kennen lernen,  

– Wege zu ihrer Messung und Steuerung verstehen und 

– angereichert durch Praktikervorträge ein Grund-verständ-

nis für bankbetriebliche Problemstellungen in diesen Be-

reichen entwickeln und insofern Basis-kenntnisse für die 

spezialisierten Master-Module erwerben. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

1. Existenzbegründung von Banken 

2. Externes Rechnungswesen in der Finanzwirtschaft 

3. Internes Rechnungswesen in der Finanzwirtschaft 

4. Absatzspezifika von Bankdienstleistungen und Geschäfts-

modelle in der Kreditwirtschaft 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus dem Pflichtmodul der Grundlagenphase „Finan-

zierung und Investition“ werden vorausgesetzt. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Abschlussklausur (100%, 60 Minuten) alternativ zur Klausur 

werden pro Sommersemester 5 Hausarbeiten (100 %, 10 Seiten) 

vergeben 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und  5 ECTS,  
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Arbeitsaufwand 150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Als Grundlagenliteratur werden folgende Quellen empfohlen: 

 

 Bieg (2009): Bankbilanzierung nach HGB und IFRS, 

München. 

 Hartmann-Wendels/Pfingsten/Weber (2010): Bank-

betriebslehre, 5. Aufl., Berlin et al. 

 Süchting/Paul (1998): Bankmanagement, 4. Aufl., 

Stuttgart. 

 Wübker, G. (2006): Power Pricing für Banken, Frank-

furt/New York.  

 Schierenbeck, H. (2003): Ertragsorientiertes Bankma-

nagement Band 1: Grundlagen, Marktzinsmethode und 

Rentabilitäts-Controlling, 8. Auflage, Wiesbaden. 
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Name des Moduls 

 
Finanzielles Risikomanagement  

 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Finanzierung und Kreditwirtschaft 

Dozentin/Dozent 

 
Paul mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 
 

Teil der Spezialisierung Accounting, Finance, and Taxation 

 

Frequenz und Zeitmodus Sommersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung (Paul/Lehrbeauftragter, 2 SWS) 

Übung (Paul/Lehrbeauftragter, 1 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Die Studierenden sollen  

– Besonderheiten der Spezialisten für finanzwirt-schaftli-

che Risiken – den Kreditinstituten – erkennen,  

– einen Überblick über die wesentlichen Funktional-berei-

che von Banken gewinnen und  

– angereichert durch Praktikervorträge ein Grundverständ-

nis für bankbetriebliche Problemstellungen in diesen Be-

reichen entwickeln und insofern Basiskenntnisse für die 

spezialisierten Master-Module erwerben. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

1. Grundlagen des finanzwirtschaftlichen Risikomanage-

ments 

1.1 Risikodefinitionen 

1.2 Risikoquellen 

1.3 Risikoträger 

1.4 Prozess des Risikomanagements 

2. Analyse, Steuerung und Kontrolle von Einzelrisiken 

2.1 Bonitätsrisiken 

2.2 Marktpreisrisiken 

3. Zusammenfassung der Gesamtrisikopositionen 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus dem Pflichtmodul der Grundlagenphase „Fi-

nanzierung und Investition werden vorausgesetzt. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Abschlussklausur (100%, 60 Minuten) alternativ zur Klausur 

werden pro Sommersemester 5 Hausarbeiten (100 %, 10 Sei-

ten) vergeben 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 
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Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Als Grundlagenliteratur werden folgende Quellen empfoh-

len: 

 

 Greenbaum, Stuart I./ Thakor, Anjan. V. (2007): Con-

temporary Financial Intermediation, 2nd ed., Amster-

dam u.a. 

 Hartmann-Wendels, Thomas/ Pfingsten, Andreas/ We-

ber, Martin (2010): Bankbetriebslehre, 5. Aufl., Berlin 

u.a. 

 Koch, Timothy W./ MacDonald, S. Scott (2010): Bank 

Management, 7th ed., Mason, OH u.a. 

 Oehler, Andreas/ Unser, Matthias (2002): Finanzwirt-

schaftliches Risikomanagement, Berlin u.a.  

 Schierenbeck, Henner/ Lister, Michael/ Kirmße, Stefan 

(2008): Ertragsorientiertes Bankmanagement, Bd. 2 

(Risiko-Controlling und Bilanzstruktur-Management), 

9. Aufl., Wiesbaden  

 Schulte, Michael/ Horsch, Andreas (2010): Wertorien-

tierte Banksteuerung II: Risikomanagement, 4. Aufl., 

Frankfurt a. M.  

 Süchting, Joachim/ Paul, Stephan (1998): Bankmanage-

ment, 4. Aufl., Stuttgart.  
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Name des Moduls 

 
Unternehmensanalyse 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Internationale Unternehmensrechnung 

Dozentin/Dozent 

 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Pellens mit Assistenten 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

 

Frequenz und Zeitmodus Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen  Vorlesung und Übung „Unternehmensanalyse“ (3 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Ziel der Vorlesung und der begleitenden Übung ist die Ver-

mittlung fundierten Methodenwissens für die Aktienana-

lyse. Hierbei sollen die Studierenden die Methoden zur 

Identifikation von Unter- und Überbewertungen nicht nur 

grundlegend erlernen, sondern auch Anwendungsprobleme 

sowie Ansätze zu deren Lösung erkennen. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts Inhalt der Lehrveranstaltung ist die Analyse der Vermögens-

, Finanz- und Ertragslage von Unternehmen insbesondere 

auf der Grundlage von Daten des Rechnungswesens. Hierbei 

soll speziell den Informationsbedürfnissen der Eigen- und 

Fremdkapitalgeber Rechnung getragen werden. In der 

Übung werden die Inhalte der Vorlesung anhand von 

Übungsaufgaben vertieft. 

Vorl. Gliederung der Vorlesung 

1. Einführung 

2. Grundlagen der Unternehmensanalyse 

2.1  Vorgehensweise 

2.2  Unternehmensanalyse anhand von traditionellen 

Kennzahlen 

2.3 Unternehmensanalyse anhand von wertorientierten 

Kennzahlen 

2.4  Kennzahlensysteme und deren Probleme und Grenzen 

3. Unternehmensanalyse aus Sicht der Eigen- und Fremdka-

pitalgeber 

3.1 Verfahren der Aktienanalyse 

3.1.1 Technische Analyse 

3.1.2  Fundamentalanalyse 

3.2 Einzelbewertungsverfahren 

3.3  Fundamentalanalyse mit Multiplikatorverfahren  
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3.3.1  Einführung Valuation Models 

3.3.2    Comparative Company-Multiples 

3.4 Fundamentalanalyse mit investitionstheoretischen 

Verfahren  

3.4.1 Business Plan 

3.4.2 DCF-Bewertung 

3.4.3 Dividendendiskontierungsmodell 

 3.4.4 Residualgewinnmodell 

3.5 Bewertung kleiner und mittlerer Unternehmen 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase 

„Unternehmensrechnung“ und „Finanzierung und Investi-

tion“ werden vorausgesetzt. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Abschlussklausur (90 Minuten) 

 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

 Baetge, J./Kirsch, H.J./Thiele, S.: Bilanzanalyse, 2. Aufl., 

Düsseldorf 2004 

 Ballwieser, W.: Unternehmensbewertung – Prozeß, Me-

thoden und Probleme, 2. Aufl., Stuttgart 2007. 

 Coenenberg, A.G.: Jahresabschluss und Jahresabschluss-

analyse, 21. Aufl., Stuttgart 2009  

 Küting, K./Weber, C.-P.: Die Bilanzanalyse, 9. Aufl., 

Stuttgart 2009  

 Mandl, G./Rabel, K. (1997): Unternehmensbewertung, 

Wien u.a. 

 Penman, S.: Financial Statement Analysis And Security 

Valuation, 4. Aufl., New York u.a. 2009. 

 White, G.I./Sondhi, A.C./Fried, D.: The Analysis and Use 

of Financial Statements, 3. Aufl., New York u. a. 2003. 
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Name des Moduls 

 
Accounting I: Bilanzansatz und Bewertung 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Internationale Unternehmensrechnung 

Dozentin/Dozent 

 
Pellens mit Assistenten 

 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul (SBWL) der Profilierungsphase für den 

Studiengang BSc in Management and Economics 

 

Teil der Spezialisierung Accounting, Finance and Taxation 

 

Teil der Spezialisierung International Economics 

 

Frequenz und Zeitmodus 1x jährlich im Sommersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung „Rechnungslegung I“ (Pellens, 2 SWS)  

Übung „Rechnungslegung I“ (Assistenten, 2 SWS) 

 

Qualifikationsziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sollen die Studie-

renden in der Lage sein, nach handelsrechtlichen und inter-

nationalen Vorschriften (IFRS) erstellte Jahres- und Kon-

zernabschlüsse nachzuvollziehen und interpretieren zu kön-

nen. Sie sollen in der Lage sein, Geschäftsvorfälle sowohl 

nach handelsrechtlichen als auch nach internationalen Rech-

nungslegungsvorschriften bilanziell zu erfassen. Dabei sol-

len sie die konzeptionellen und inhaltlichen Unterschiede 

zwischen HGB- und IFRS-Rechnungslegung verstehen und 

die daraus resultierenden Konsequenzen für den Ausweis der 

wirtschaftlichen Lage eines Unternehmens kritisch analysie-

ren und würdigen können.   

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Die Lehrveranstaltung befasst sich mit den HGB- und IFRS- 

Bilanzansatz- und Bilanzbewertungsregeln. In der Übung 

wird der Stoff der Vorlesung anhand von Übungsaufgaben 

vertieft.  

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus dem Pflichtmodul der Grundlagenphase „Un-

ternehmensrechnung“ werden vorausgesetzt. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Die Note ergibt sich aus der Bewertung der Abschlussklau-

sur (90 Minuten). 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 Leistungspunkte 

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

 

- Pellens/Fülbier/Gassen/Sellhorn (2014): Internationale 

Rechnungslegung. 9. Auflage, Stuttgart. 
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Name des Moduls 

 
Hausarbeitsseminar zur Rechnungslegung I  

Verantwortliche Einheit Lehrstuhl für Internationale Unternehmensrechnung 

  

Dozentin/Dozent 

 
Pellens mit Assistenten 

Verwertbarkeit der Lehrveran-

staltung 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Accounting, Finance and Taxation 

 

Teil der Spezialisierung International Economics 

 

Frequenz und Zeitmodus Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Hausarbeitsseminar zur Rechnungslegung I (2 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Nach erfolgreichem Abschluss des Seminars sollen die Stu-

dierenden in der Lage sein, theoretische Fragestellungen der 

Rechnungslegung eigenständig und wissenschaftlich fundiert 

zu erörtern. Sie sollen lernen, wissenschaftliche Texte zu ver-

fassen und die eigenen Ergebnisse zu präsentieren und zu dis-

kutieren. 

Kurzbeschreibung des Inhalts Das Seminar vertieft Themengebiete der internationalen 

Rechnungslegung aus dem Bereich Rechnungslegung I. Die 

Teilnehmer haben eine schriftliche Seminararbeit anzu-ferti-

gen und ihre Ergebnisse im Rahmen einer Block-veranstal-

tung zu präsentieren. 

Teilnahmevoraussetzungen Die vorherige Teilnahme an der Veranstaltung „Rechnungs-

legung I“ sowie Kenntnisse aus dem Pflichtmodul der Grund-

lagenphase „Unternehmensrechnung“ werden vorausgesetzt.  

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Schriftliche Seminararbeit (12 Seiten) und mündliche Präsen-

tation. Gewichtung der Seminararbeit 2/3 und mündliche Prä-

sentation 1/3. 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 
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Maximale Teilnehmerzahl 60  

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

- Theisen (2011): Wissenschaftliches Arbeiten, 15. Auflage, 

München. 

- Unrein (2010): Hinweise zur Literaturrecherche im Rah-

men wirtschaftswissenschaftlichen Arbeitens, in: WiSt 

Heft 8, S. 409-411. 
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Name des Moduls 

 
Accounting II: Konzernrechnungslegung und sonstige 

Rechnungslegungsinstrumente 

 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Internationale Unternehmensrechnung 

Dozentin/Dozent 

 
Pellens mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Studiengang BSc in Management and Eco-

nomics 

 

Teil der Spezialisierung „Accounting, Finance and Taxa-

tion“ 

 

Teil der Spezialisierung International Economics 

 

Frequenz und Zeitmodus 1x jährlich im Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen  

Vorlesung „Rechnungslegung II“ (Pellens, 2 SWS)  

Übung „Rechnungslegung II“ (Assistenten, 2 SWS) 

Qualifikationsziele 

 

Nach erfolgreichem Abschluss der Veranstaltung Rech-

nungslegung II sollen die Studierenden in der Lage sein, ei-

nen Konzernabschluss nach internationalen Vorschriften 

selbständig zu erstellen und zu analysieren. Insbesondere 

die Beherrschung der Technik der Konzernabschlusserstel-

lung steht im Vordergrund. Des Weiteren sollen die Studie-

renden die Fähigkeit erlangen, weitere Bestandteile des 

Konzernabschlusses wie Segmentberichterstattung, Lagebe-

richt und Ergebnis je Aktie als Informationsquelle zu nutzen 

bzw. zu berechnen und zu interpretieren.  

 

Kurzbeschreibung des Inhalts In den Lehrveranstaltungen werden Fragen der internationa-

len Konzernrechnungslegung und der Publizität behandelt. 

Neben der Technik der Konzernabschlusserstellung werden 

die Bestandteile des Konzernabschlusses sowie weitere Be-

richtsinstrumente vorgestellt. In der Übung wird der Stoff 

der Vorlesung anhand von Übungsaufgaben vertieft.  

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus dem Pflichtmodul der Grundlagenphase „Un-

ternehmensrechnung“ werden vorausgesetzt. Die Wahl die-

ses Moduls schließt die Wahl des Moduls „Kapitalmarktori-

entierte Rechnungslegung“ aus. 

 

Prüfungsleistung  Abschlussklausur (90 Minuten) 
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 Leistungspunkte 

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung. 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

- Pellens/Fülbier/Gassen/Sellhorn (2014): Internationale 

Rechnungslegung. 9. Auflage, Stuttgart 
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Name des Moduls 

 
Praxisseminar zur Rechnungslegung II 

 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Internationale Unternehmensrechnung 

Dozentin/Dozent 

 
Pellens/Stibi, mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase für den Bereich 

Management im Studiengang BSc in Management and Eco-

nomics 

 

Teil der Spezialisierung „Accounting, Finance and Taxa-

tion“ 

 

Teil der Spezialisierung International Economics 

 

Frequenz und Zeitmodus 1x jährlich im Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung „Praxisseminar zur Rechnungslegung II“ (Pel-

lens/Stibi, 2 SWS) 

Übung „Praxisseminar zur Rechnungslegung II“ (Assisten-

ten, 2 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Nach erfolgreichem Abschluss der Veranstaltung Praxisse-

minar zur Rechnungslegung II sollen die Studierenden in 

der Lage sein, ausgewählte praxisorientierte Fragestellungen 

der Konzernrechnungslegung eigenständig beurteilen und 

lösen zu können. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts In den Lehrveranstaltungen werden ausgewählte Fragen der 

internationalen Konzernrechnungslegung und der Publizität 

behandelt. Dabei stehen insb. praxisorientierte Themenge-

biete und Beispiele der Konzernrechnungslegung, wie u.a. 

latente Steuern, im Vordergrund. In der Übung wird der 

Stoff der Vorlesung anhand von Übungsaufgaben vertieft.  

 

Vorläufige Gliederung der Veranstaltung: 

 

1. Latente Steuern 

I. Grundlagen 

II. ausgewählte Fragestellungen im Kontext der 

Konzernrechnungslegung 

III. Beispiele aus der Praxis 

2. Konsolidierungskreis nach IFRS 10 

3. Währungsumrechnung nach IAS 21 

4. Bilanzierung von Gemeinschaftsunternehmen nach 

IFRS 11 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus dem Pflichtmodul der Grundlagenphase „Un-

ternehmensrechnung“ werden vorausgesetzt.  

 

Prüfungsleistung Abschlussklausur (90 Minuten) 
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung. 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

- Pellens/Fülbier/Gassen/Sellhorn (2014): Internationale 

Rechnungslegung. 9. Auflage, Stuttgart 

  



81 

 

Name des Moduls 

 
Hausarbeitsseminar zur Rechnungslegung II   

Verantwortliche Einheit Lehrstuhl für Internationale Unternehmensrechnung 
  

Dozentin/Dozent 

 
Pellens mit Assistenten 

Verwertbarkeit der Lehrveran-

staltung 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung „Accounting, Finance and Taxa-

tion“ 

 

Teil der Spezialisierung International Economics 

 

Frequenz und Zeitmodus Sommersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Hausarbeitsseminar zur Rechnungslegung II (2 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Nach erfolgreichem Abschluss des Seminars sollen die Stu-

dierenden in der Lage sein, theoretische Fragestellungen der 

Rechnungslegung eigenständig und wissenschaftlich fundiert 

zu erörtern. Sie sollen lernen, wissenschaftliche Texte zu ver-

fassen und die eigenen Ergebnisse zu präsentieren und zu dis-

kutieren. 

Kurzbeschreibung des Inhalts Das Seminar vertieft Themengebiete der internationalen 

Rechnungslegung aus dem Bereich Rechnungslegung II. Die 

Teilnehmer haben eine schriftliche Seminararbeit anzuferti-

gen und ihre Ergebnisse im Rahmen einer Blockveranstaltung 

zu präsentieren. 

Teilnahmevoraussetzungen Die vorherige Teilnahme an der Veranstaltung „Rechnungs-

legung II“ sowie Kenntnisse aus dem Pflichtmodul der 

Grundlagenphase „Unternehmensrechnung“ werden voraus-

gesetzt.  

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Schriftliche Seminararbeit (12 Seiten) und mündliche Präsen-

tation. Gewichtung der Seminararbeit 2/3 und mündliche Prä-

sentation 1/3. 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl 30  

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

- Theisen (2011): Wissenschaftliches Arbeiten, 15. Auflage, 

München. 

- Unrein (2010): Hinweise zur Literaturrecherche im Rah-

men wirtschaftswissenschaftlichen Arbeitens, in: WiSt 

Heft 8, S. 409-411. 
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Name des Moduls 

 
Einführung in die Produktionswirtschaft 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Produktionswirtschaft 

Dozentin/Dozent 

 
Steven mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Bachelorstudiengang  Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Management, Information, and Deci-

sion Making 

 

Frequenz und Zeitmodus Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung (2 SWS)  

Übung (2 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Überblick über Teilbereiche, Aufgaben und Methoden der 

Produktionswirtschaft  

Anwendung quantitativer Verfahren der Produktions-wirt-

schaft 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Es werden ausgewählte Bereiche und Fragestellungen der 

Produktionswirtschaft dargestellt. Den Ausgangspunkt bildet 

ein systematischer Überblick über reale Erscheinungsformen 

der Produktion. Darauf aufbauend werden aus dem Bereich 

der Beschaffung aus strategischer Perspektive die Outsour-

cing-Entscheidung sowie als operative Entscheidungen die 

Losgrößen- und die Materialbedarfs-planung behandelt. Aus 

der Produktionstheorie wird am Beispiel der linearen Aktivi-

tätsanalyse und der Gutenberg-Produktionsfunktion der Zu-

sammenhang zwischen den Einflussfaktoren der Produktion, 

der Produktionsmenge und den zugehörigen Kosten erläutert 

und in der Kostenrechnung dargestellt. Das Produktionsma-

nagement wird anhand der strategisch-taktischen Aufgabe der 

Produktionsprogramm-planung sowie der kurzfristig ausge-

richteten Maschinenbelegungsplanung behandelt. Abschlie-

ßend werden aus einer integrierten logistischen Perspektive 

die wesentlichen Fragestellungen des Supply Chain Manage-

ments betrachtet. Durch die Herleitung und den Einsatz von 

geeigneten quantitativen Entscheidungs-modellen sollen die 

Studierenden einen vertieften Einblick in die jeweiligen Prob-

lemstellungen erhalten. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Bearbeitung von Übungsaufgaben 10% (falls Teilnehmer-

zahl < 100) 

Abschlussklausur (90%, 90 Minuten) 
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbstständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Steven, Marion: Einführung in die Produktionswirtschaft, 

Stuttgart 2013 

 

Weitere, aktuelle Literaturhinweise und Lernmaterialien wer-

den während des Semesters – auch auf elektronischem Wege 

– zur Verfügung gestellt. 
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Name des Moduls 

 
Produktionsmanagement 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Produktionswirtschaft 

Dozentin/Dozent 

 
Steven mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Frequenz und Zeitmodus Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung (2 SWS) 

Übung (2 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Überblick über Aufgaben des strategischen, taktischen und 

operativen Produktionsmanagements 

Kritische Auseinandersetzung mit Konzepten der Produkti-

onsplanung und -steuerung 

Beherrschung quantitativer Verfahren der operativen Produk-

tionsplanung 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Die Aufgabe des Produktionsmanagements besteht in der Ge-

staltung und Durchführung des betrieblichen Wertschöp-

fungsprozesses. Gegenstand der Veranstaltung sind Planungs- 

und Entscheidungsprobleme im Bereich des strategischen, 

taktischen und operativen Produktionsmanagements. Dazu 

zählen insbesondere die Standortwahl, die Produktionspro-

grammgestaltung, das Qualitätsmanagement, das Technolo-

giemanagement, die Kapazitätsgestaltung, die Reihenfolge-

planung bei Fließ- und Serienfertigung und die Losgrößenpla-

nung. Weiter werden integrierte Ansätze der Produktionspla-

nung unter besonderer Berücksichtigung hierarchischer Pla-

nungsmodelle sowie die verschiedenen Ansätze zur Bewälti-

gung des Problems der Produktionsplanung und -steuerung in 

der betrieblichen Praxis behandelt. 

Im Rahmen der vorlesungsbegleitenden Übungen werden 

ausgewählte Probleme des Produktionsmanagements disku-

tiert sowie die zugehörigen Aufgabenstellungen in Kleingrup-

pen bearbeitet. 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnsise der Module „Einführung in die Produktionswirt-

schaft“ und „Quantitative Methoden der BWL“ werden er-

wartet. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Bearbeitung von Übungsaufgaben 10% (falls Teilnehmerzahl 

<100) 

Abschlussklausur (90%, 90 Minuten) 

 

Vermittelte Softskills  
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 analytisches und logisches Denken 

 selbstständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Steven, M., Produktionsmanagement, Kohlhammer, Stutt-

gart 2014 

Corsten, H., Gössinger, R.: Produktionswirtschaft, Olden-

bourg, München / Wien, 13. Aufl. 2012 

Günther, H.-O., Tempelmeier, H.: Produktion und Logistik, 

Springer, Berlin usw., 9. Aufl. 2011 

Kurbel, K.: Produktionsplanung und -steuerung im Enterprise 

Resource Planning und Supply Chain Management in der In-

dustrie, Oldenbourg, München,  

7. Aufl. 2011 

Steven, M.: Hierarchische Produktionsplanung, Physica, Hei-

delberg, 2. Aufl. 1994 

Steven, M., Behrens, S.: Übungsbuch zur Produktionswirt-

schaft, Vahlen, München 2001 

Weitere, aktuelle Literaturhinweise und Lernmaterialien wer-

den während des Semesters – auch auf elektronischem Wege 

– zur Verfügung gestellt. 
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Name des Moduls 

 
Seminar zum Produktionsmanagement 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Produktionswirtschaft 

Dozentin/Dozent 

 
Steven mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Management, Information, and Deci-

sion Making 

 

Frequenz und Zeitmodus Sommersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Seminar (4 SWS) als Blockveranstaltung 

 

Qualifikationsziele 

 

Vertiefung themenspezifischer Inhalte des Produktionsmana-

gements  

Überblick über den aktuellen Stand der Literatur 

Beherrschung der Methoden wissenschaftlichen Arbeitens 

Einüben von Präsentations- und Diskussionstechniken 

Fähigkeit zur Anfertigung einer wissenschaftlichen Hausar-

beit 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Das Seminar zum Produktionsmanagement greift aktuelle 

Themen aus verschiedenen Teilbereichen der Produktionsma-

nagements auf. Diese Themen werden von den Teilnehmern 

selbstständig in Form einer Hausarbeit bearbeitet, in der 

Blockveranstaltung präsentiert sowie in der Diskussion ver-

teidigt. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den betriebswirtschaftlichen und quantitativen 

Pflichtmodulen der Grundlagenphase sowie aus der Vorle-

sung Produktionsmanagement werden erwartet. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Hausarbeit (45%, 10-15 Seiten) 

Vortrag (45%) (30 Minuten) 

Diskussion (10%) 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbstständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl 20  

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Literatur zum wissenschaftlichen Arbeiten: 

Theisen, M. R.: Wissenschaftliches Arbeiten, München, 14. 

Aufl. 2008. 

 

Materialien zur Anfertigung und Präsentation einer wissen-

schaftlichen Arbeit werden auf der Lehrstuhl-Homepage zum 

Download bereitgestellt. 

 

Die aktuelle Einstiegsliteratur zu den einzelnen Seminarthe-

men wird jeweils bei der Seminarankündigung bekannt gege-

ben. 
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Name des Moduls 

 
Produktionslogistik 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Produktionswirtschaft 

Dozentin/Dozent 

 
Steven mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Management, Information, and Deci-

sion Making 

 

Frequenz und Zeitmodus Sommersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung (2 SWS) 

Übung (2 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Kenntnis der logistischen Abläufe innerhalb und außerhalb 

des Unternehmens 

Beherrschung quantitativer Verfahren der Produktionslogis-

tik  

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Angesichts der globalen Vernetzung von Unternehmen und 

Märkten kommt der Gestaltung und Koordination von raum-

zeitlichen Transformationsprozessen eine immer größere 

Rolle zu. Die Produktionslogistik befasst sich mit der effi-

zienten Gestaltung der Materialflüsse und der sie begleiten-

den Informationsflüsse zwischen verschiedenen unterneh-

mensinternen und -externen Einheiten, die entsprechend dem 

betrieblichen Wertschöpfungsprozess den Bereichen der Be-

schaffungslogistik, Fertigungslogistik, Distributionslogistik 

und Entsorgungslogistik zugeordnet werden. Weiter wird im 

Rahmen des Supply Chain Managements auf unternehmens-

übergreifende Wertschöpfungsaktivitäten eingegangen. 

Im Rahmen der vorlesungsbegleitenden Übungen werden 

ausgewählte Probleme der Produktionslogistik diskutiert so-

wie die zugehörigen Aufgabenstellungen in Kleingruppen be-

arbeitet. 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse der Module „Einführung in die Produktionswirt-

schaft“ und „Quantitative Methoden der BWL“ werden er-

wartet. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Bearbeitung von Übungsaufgaben 10% (falls Teilnehmerzahl 

<100) 

Abschlussklausur (90%, 90 Minuten) 
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbstständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Steven, M., Produktionslogistik, Kohlhammer, Stuttgart 

2015 

Domschke, W.: Logistik: Transport, Oldenbourg, 5. Aufl. 

München / Wien 2007 

Günther, H.-O.; Tempelmeier, H.: Produktion und Logistik, 

Springer, Berlin usw., 9. Aufl. 2011 

Harrison, A., van Hoek, R.: Logistics Management and Strat-

egy, Pearson, Harlow, 4. Aufl. 2010 

Ihde, G. B.: Transport, Verkehr, Logistik, Vahlen, München/ 

Wien, 3. Aufl. 2001 

Isermann, H.: Gestaltung von Logistiksystemen, Landsberg 

am Lech, 2. Aufl. 1998 

Koether, R.: Technische Logistik, Hanser, München/Wien, 3. 

Aufl. 2007 

Pfohl, H.-C.: Logistiksysteme, Springer, Berlin usw., 8. Aufl. 

2010 

Steven, M., Behrens, S.: Übungsbuch zur Produktionswirt-

schaft, Vahlen, München 2001 

Vahrenkamp, R.: Logistik, Management und Strategien, 

Oldenbourg, München/Wien, 7. Aufl. 2012 

Weitere, aktuelle Literaturhinweise und Lernmaterialien wer-

den während des Semesters – auch auf elektronischem Wege 

– zur Verfügung gestellt. 

 

  



91 

 

Name des Moduls 

 
Seminar zur Produktionslogistik 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Produktionswirtschaft 

Dozentin/Dozent 

 
Steven mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Management, Information, and Deci-

sion Making 

 

Frequenz und Zeitmodus Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Seminar (4 SWS) als Blockveranstaltung 

 

Qualifikationsziele 

 

Vertiefung themenspezifischer Inhalte der Produktionslogis-

tik 

Überblick über den aktuellen Stand der Literatur 

Beherrschung der Methoden wissenschaftlichen Arbeitens 

Einüben von Präsentations- und Diskussionstechniken 

Fähigkeit zur Anfertigung einer wissenschaftlichen Hausar-

beit 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Das Seminar zur Produktionslogistik greift aktuelle Themen 

aus verschiedenen Teilbereichen der Logistik auf. Diese The-

men werden von den Teilnehmern selbstständig in Form einer 

Hausarbeit bearbeitet, in der Blockveranstaltung präsentiert 

sowie in der Diskussion verteidigt. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den betriebswirtschaftlichen und quantitativen 

Pflichtmodulen der Grundlagenphase sowie aus der Vorle-

sung Produktionslogistik werden erwartet. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Hausarbeit (45%, 10-15 Seiten) 

Vortrag (45%) (30 Minuten) 

Diskussion (10%) 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbstständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl 20  

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Literatur zum wissenschaftlichen Arbeiten: 

Theisen, M. R.: Wissenschaftliches Arbeiten, München, 14. 

Aufl. 2008. 

 

Materialien zur Anfertigung und Präsentation einer wissen-

schaftlichen Arbeit werden auf der Lehrstuhl-Homepage zum 

Download bereitgestellt. 

 

Die aktuelle Einstiegsliteratur zu den einzelnen Seminarthe-

men wird jeweils bei der Seminarankündigung bekannt gege-

ben. 
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Name des Moduls 

 
Quantitative Methoden der BWL 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Un-

ternehmensforschung und Rechnungswesen 

 

Dozentin/Dozent 

 
Werners mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung „Accounting, Finance & Taxation“ 

 

Teil der Spezialisierung „Management, Information and De-

cision Making“ 

 

Es besteht kein Prüfungsangebot für Studierende, die das Mo-

dul Einführung in die Betriebswirtschaftslehre vor dem WS 

2012/13 erfolgreich bestanden haben. 

 

Frequenz und Zeitmodus Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung mit Übung (4 SWS)  

 

Kurzbeschreibung von Inhalt 

und Qualifikationszielen 

 

Dieses Modul vermittelt grundlegende quantitative Methoden 

zur Unterstützung betriebswirtschaftlicher Entscheidungen. 

Durch den Einsatz dieser quantitativen Modelle und Metho-

den lassen sich komplexe reale Probleme strukturiert analy-

sieren und modellieren, auswerten und eine möglichst opti-

male Lösung bestimmen. Vielfältig einsetzbar ist die lineare 

Optimierung, deren Grundlagen einschließlich Algorithmen 

und Standardsoftware vorgestellt werden. Beispielhafte An-

wendungen unterschiedlicher betriebswirtschaftlicher Berei-

che wie Produktions- und Investitionsplanung, Logistik und 

Revenuemanagement vermitteln einen Überblick über die 

Einsatzpotenziale. Weiterhin werden auf der Grundlage gra-

phentheoretischer Methoden Anwendungen wie Transportop-

timierung und Projektplanung vorgestellt. Entscheidungen in 

dynamischen oder risikobehafteten Situationen lassen sich 

u.a. mittels Simulation unterstützen, wie ebenfalls behandelt 

wird.  

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase ins-

besondere aus dem Modul "Mathematik für Ökonomen" wer-

den vorausgesetzt. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Die Modulnote entspricht der Note der Modulabschlussklau-

sur (60 Minuten), welche aus Inhalten der Veranstaltungen 

gebildet wird.  

 

 



94 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Unterlagen werden über Blackboard bereitgestellt. 

 

Werners, Brigitte: Grundlagen des Operations Research, 3. 

überarb. Aufl., Berlin, Heidelberg 2013. 
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Name des Moduls 

 
Quantitative Decision Making 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Un-

ternehmensforschung und Rechnungswesen 

 

Dozentin/Dozent 

 
Werners mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung „Management, Information and  

Decision Making“ 

 

Frequenz und Zeitmodus Sommersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen  Lehrveranstaltung 1:  

Vorlesung/Übung „Einführung Management Science“  

(4 SWS) 

 

Lehrveranstaltung 2: 

Vorlesung/Übung „Projektmanagement“ 

(2 SWS) 

 

Kurzbeschreibung von Inhalt 

und Qualifikationszielen 

Dieses Modul bietet eine Einführung in Management Science 

und vermittelt Kenntnisse des Projektmanagements. Der be-

sondere Schwerpunkt liegt auf mathematischen Optimie-

rungsmethoden und graphentheoretischen Ansätzen, aufbau-

end auf der Veranstaltung Quantitative Methoden der BWL. 

Studierende vertiefen ihre mathematischen und analytischen 

Fähigkeiten und sind in der Lage, Probleme zu strukturieren 

und ggf. zu modellieren. Für wichtige Problemstrukturen wer-

den Methoden zur Lösung vermittelt, die auch mittels Soft-

wareeinsatz zur Lösung von Beispielproblemstellungen ein-

gesetzt werden. Studierende erwerben auf Basis der fachin-

haltlichen Kenntnisse die Fähigkeit, neue Aufgaben in be-

grenzter Zeit selbstständig zu lösen.  

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den betriebswirtschaftlichen und quantitativen 

Pflichtmodulen der Grundlagenphase sowie der Wahlpflicht-

module „Quantitative Methoden der BWL“ und „Einführung 

Produktionswirtschaft“ werden vorausgesetzt. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Die Modulnote entspricht der Note der Modulabschlussklau-

sur (90 Minuten), welche aus Inhalten der Veranstaltungen 

gebildet wird. 
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

10 ECTS,  

300 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Unterlagen werden über Blackboard bereitgestellt.  
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Name des Moduls 

 
Risikomanagement 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Un-

ternehmensforschung und Rechnungswesen 

 

Dozentin/Dozent 

 
Werners mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase für den Bereich 

Management für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung „Accounting, Finance & Taxation“ 

 

Teil der Spezialisierung „Management, Information and 

Decision Making“ 

 

Frequenz und Zeitmodus Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen  Lehrveranstaltung 1:  

Vorlesung/Übung „Risikoanalyse und Simulation“  

(2 SWS)  

 

Lehrveranstaltung 2: 

Vorlesung/Übung „Optimierung unter Risiko“  

(2 SWS) 

 

Lehrveranstaltung 3: 

Praxisübung Risikomanagement  

(2 SWS) 

 

Kurzbeschreibung von Inhalt 

und Qualifikationszielen 

Mit diesem Modul werden Modelle, Methoden und Algorith-

men zur Analyse und Lösung von Entscheidungsproblemen 

unter Risiko vermittelt. Diese werden sowohl theoretisch vor-

gestellt als auch ihre Anwendung unter Einsatz von Software 

zur Unterstützung bei Managemententscheidungen eingeübt. 

In der Praxisübung lösen die Studierenden in Gruppen Fall-

studien aus der Unternehmenspraxis und erhalten einen ver-

tieften Einblick in reale Situationen und den Einsatz von ent-

scheidungsunterstützender Software. Analytische Fähigkei-

ten, Teamfähigkeit, Kommunikationsverhalten und Präsenta-

tionsfähigkeit werden besonders trainiert. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den betriebswirtschaftlichen und quantitativen 

Pflichtmodulen der Grundlagenphase sowie der Wahlpflicht-

module „Quantitative Methoden der BWL“ und „Einführung 

Produktionswirtschaft“ werden vorausgesetzt. 

Insbesondere in der Veranstaltung "Optimierung unter Ri-

siko" wird die fundierte Beherrschung mathematischer Opti-

mierungsmodelle vorausgesetzt. 
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Zusammensetzung der Modul-

note 

Die Gesamtnote für das Modul ergibt sich aus der Klausur (90 

Minuten) und den eigenständigen Leistungen der Praxis-

übung, welche ergänzend zu erbringen sind (schriftliche Aus-

arbeitung in Kleingruppen, 8 Seiten und Präsentation in 

Kleingruppen, 15 Minuten) 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 Softwareeinsatz 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

10 ECTS,  

300 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literaturan-

gaben 

Unterlagen werden über Blackboard bereitgestellt.  
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Name des Moduls 

 
Seminar Quantitative Decision Making 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Un-

ternehmensforschung und Rechnungswesen 

 

Dozentin/Dozent 

 
Werners mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung „Management, Information and  

Decision Making“ 

 

Frequenz und Zeitmodus Jedes Semester 

 

Art der Lehrveranstaltungen  Seminar (4 SWS) als Blockveranstaltung 

 

Kurzbeschreibung von Inhalt 

und Qualifikationszielen 

Dieses Modul greift Kenntnisse zur Anwendung quantitativer 

entscheidungsunterstützender Methoden auf und qualifiziert 

die Teilnehmer im wissenschaftlichen Arbeiten, der Präsenta-

tion und Diskussion von wissenschaftlichen Ausarbeitungen. 

Begleitend zum Seminar wird eine Einführung zum themen-

spezifischen Softwareeinsatz angeboten, die optional besucht 

werden kann. 

In den Hausarbeiten wird der aktuelle Stand der Literatur im 

Kontext einer betriebswirtschaftlichen Fragestellung aufge-

zeigt und methodisch vertiefend behandelt. Hierzu werden 

Optimierungsmodelle, Verfahren des Projektmanagements o-

der Ansätze des quantitativen Risikomanagements im The-

menbereich diskutiert. Die Ergebnisse der Hausarbeiten wer-

den in einer Blockveranstaltung präsentiert sowie durch Dis-

kussion verteidigt. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den betriebswirtschaftlichen und quantitativen 

Pflichtmodulen der Grundlagenphase sowie der Wahlpflicht-

module „Quantitative Methoden der BWL“ und „Einführung 

Produktionswirtschaft“ werden vorausgesetzt. Weiterhin wer-

den Kenntnisse aus den Wahlpflichtmodulen „Quantitative 

Decision Making“ bzw. „Risikomanagement“ vorausgesetzt, 

ein paralleler Besuch dieser Module ist möglich. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Die Modulnote setzt sich aus der Note der Hausarbeit (70 %) 

und der für Präsentation und Diskussion im Plenum (30 %) 

zusammen. Der Umfang der Hausarbeit beträgt 10 Seiten, für 

die Präsentation und Diskussion der Arbeit werden 20 Minu-

ten veranschlagt.  
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 Softwareeinsatz 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch und Englisch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl 30  

Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich. 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Wissenschaftliche Zeitschriften 

 

Weitere Unterlagen wie Hinweise zum wissenschaftlichen 

Arbeiten, Softwareeinführungen und themenspezifische Ein-

stiegsquellen werden über Blackboard bereitgestellt. 
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Name der Lehrveranstaltung 

 
Planspiel General Management 

Verantwortliche Einheit  

 
Institut für Unternehmensführung (ifu) 

Dozentin/Dozent 

 
Werners / Seidler mit Assistenten 

Verwertbarkeit der Lehrveran-

staltung 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement  für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung „Accounting, Finance and Taxation“ 

sowie „Management, Information and Decision Making“ 

 

Frequenz und Zeitmodus Jedes Semester 

 

Art der Lehrveranstaltungen  Unternehmensplanspiel (3 SWS) 

Qualifikationsziele 

 

Nach Abschluss des Planspiels sollen die Studierenden das  

Zusammenspiel der verschiedenen betriebswirtschaftlichen 

Disziplinen verinnerlicht haben. Zudem sollen sie in der Lage 

sein, komplexe Probleme zu bewältigen und Konfliktsituatio-

nen im Team unter Unsicherheit und Zeitdruck zu lösen. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Im Rahmen des computerbasierten Unternehmensplanspiels 

„General Management“ repräsentieren die Teilnehmer Vor-

standsmitglieder eines fiktiven Industrieunternehmens. Sie 

müssen über 6 Spielperioden hinweg Entscheidungen in ver-

schiedenen betriebswirtschaftlichen Funktionsbereichen tref-

fen. Insbesondere soll im Rahmen des Planspiels die Verzah-

nung der verschiedenen Bereiche spielerisch verdeutlicht 

werden. Mehrere Studierende bilden den Vorstand eines Un-

ternehmens, das sich im Wettbewerb mit den anderen Unter-

nehmen behaupten muss. Da den Teams für jede Spielperiode 

nur eine begrenzte Zeit zur Verfügung steht, werden insbe-

sondere die softskills Zeitmanagement und Teamfähigkeit ge-

schult. Zudem müssen die Teilnehmer im Rahmen mehrerer, 

z.T. in Englisch abgehaltenen Präsentationen die Strategie 

und die Entscheidungen ihres Unternehmens vorstellen und 

verteidigen. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase 

„Unternehmensrechnung“ bzw. „Kostenrechnung“ und „Jah-

resabschluss“ und „Finanzierung und Investition“ werden vo-

rausgesetzt. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Abschlussklausur (30 Minuten) 
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Arbeitsaufwand 5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl 100  

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 
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Module title 

 
Management Game „General Management“ 

Responsible unit  

 
Institute of management (ifu) 

Lecturer 

 
Werners / Seidler and teaching assistants 

Module can be used as 

 

Elective in management for the bachelors’s program: B.Sc. in 

Management and Economics  

 

Part of the specialization „Accounting, Finance and Taxation“ 

and „Management, Information and Decision Making“ 

 

Frequency and time Every semester  

 

Type of module  Management Game (3 credit hours) 

Qualification target/  

Short description 

 

The management game models structure and functions of in-

dustrial companies. Participants represent the boards of direc-

tors and have to make decisions in all fields of management. 

The groups are in competition against each other and have to 

cope with challenging scenarios. The students are supposed to 

handle complex problems and to make group-decisions under 

uncertainty and time pressure. Thus they get to know interde-

pendencies of different aspects of management while acting 

together in small groups and having fun in learning.  

 

Prerequisites Knowledge of the modules „Kostenrechnung“, (cost account-

ing) “Jahresabschluss” (financial accounting) and  „Finanzier-

ung und Investition“ (finance and investment) is required. 

 

Composition of module grade 

 

Final exam (30 minutes) 

Imparted soft skills  analytical and logical thinking  

 independent learning and working 

 project and/or time management 

 literature research and documentation 

 scientific research and documentation 

 rhetoric/presentation skills 

 teamwork 

 critical thinking 

 
 

Medium of instruction English 

 

Credit points and workload 5 ECTS,  

Total workload: 150 hours 

 

 

Maximum number of partici-

pants 

 

 

50  

 

Learning material and relevant 

Literature 

Relevant material will be announced in the first session 

made available via blackboard. 
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Name des Moduls 

 
Projekte in Wissenschaft und Praxis 

 

Verantwortliche Einheit 

 
Fakultät für Wirtschaftswissenschaft 

Dozentin/Dozent 

 
Werbeck / Pindur 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase für den Bachelor-

studiengang Management and Economics (B.Sc.) 

 

Frequenz und Zeitmodus jedes 

 

Art der Lehrveranstaltungen Absolvierung des Projektpraktikums „Projekte in Wissen-

schaft und Praxis“, inkl. Teilnahme an der Block-veranstal-

tung 

 

Qualifikationsziele 

 

Das Projektpraktikum wird der zunehmenden Bedeutung des 

Projektmanagements gerecht. Studierende erhalten einen um-

fangreichen Einblick in wirtschaftliche, technische und sozi-

ale Gegebenheiten von realen Unternehmensprojekten und 

können hier im Team mit anderen Studierenden die im Stu-

dium vermittelten theoretischen Kenntnisse, insbesondere aus 

der parallel laufenden Veranstaltung zu diesem Projektprakti-

kum, in der Praxis anwenden.  

 

Eine organisatorische Betreuung erfolgt durch den Internship 

Agent der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft.  

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Die Themenschwerpunkte wechseln semesterweise. Jede 

Veranstaltung beginnt mit einer Blockveranstaltung, in der 

den Studierenden Grundkenntnisse des Projektmanagements 

sowie Präsentationstechniken und verschiedene Analyse-ver-

fahren zur Bearbeitung von Fallstudien vermittelt werden. 

Darüber hinaus referieren unterschiedliche Unternehmens-

vertreter im Rahmen von Praxisvorträgen. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase 

werden vorausgesetzt  

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Projektbericht (20 Seiten) 

 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

10 ECTS,  

300 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Abhängig von der Anzahl der Projekte. 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

 Werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.  
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Name des Moduls 

 
Marketing Management (Englisch) 

Verantwortliche Einheit 

 
Sales & Marketing Department 

 

Dozentin/Dozent 

 
Prof. Dr. Schmitz 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul (SBWL) der Profilierungsphase für den 

Bachelorstudiengang in Management and Economics 

 

Teil der Spezialisierung Management, Information, und De-

cision Making 

 

Frequenz und Zeitmodus 1x jährlich voraussichtlich im Sommersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung „Marketing Management Decisions“ (2 SWS, 

Schmitz) 

 

Übung „Marketing Management Decisions“ (2 SWS, 

Schmitz mit Assistenten) 

 

Vorlesung mit Übung „Marketing Management Research“ (2 

SWS, Schmitz mit Assistenten) 

 

Qualifikationsziele 

 

1. Einblick in die Grundlagen des Marketing Management 

2. Überblick über die bedeutsamsten Marketing Instru-

mente 

3. Kenntnis und Anwendung der grundlegenden statisti-

schen Methoden in der Marktforschung 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Schaut man in die Geschäftsberichte großer internationaler 

Unternehmen, wird neben dem Ziel der Wertorientierung zu-

meist auch das Ziel der Markt- und Kundenorientierung vor-

gegeben. Dieses zu erreichen ist Aufgabe des Marketing im 

Unternehmen. Im Sinne einer Querschnittsfunktion müssen 

alle Unternehmensprozesse auch daraufhin geprüft werden, 

inwieweit sie den Kundennutzen steigern. Von der Forschung 

und Entwicklung bis zur Logistik sind die Kundenbedürfnisse 

ein bedeutsamer Maßstab für das unternehmerische Handeln. 

Dieses umfassende Marketingverständnis wird in dem Modul 

vermittelt. Es werden die Entscheidungen diskutiert, die im 

Rahmen einer wirklichen marktorientierten Führung zu tref-

fen sind. Da ein Großteil der Analysearbeit heutzutage nur mit 

statistischen Methoden zu bewältigen ist, wird zudem ein 

Grundstock an Wissen in den gängigsten statistischen Metho-

den vermittelt. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase 

„Statistik I“, „Statistik II“ und „Einführung in die Betriebs-

wirtschaftslehre“ werden empfohlen. 
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Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Abschlussklausur (90 Minuten) 

 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 PC-Übung im Statistikprogramm SPSS 

 
 

Unterrichtssprache Englisch 

Die Abschlussklausur kann wahlweise auf Deutsch oder 

Englisch verfasst werden. 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

10 ECTS, 

300 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Homburg/Kuester/Krohmer: Marketing Management – A 

Contemporary Perspective, 2. Aufl., London et al.: McGraw-

Hill Higher Education, 2013. 

 

Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt 

gegeben. 

 

 

 

  



108 

 

Name des Moduls 

 
Proseminar Wissenschaftliches Arbeiten 

Verantwortliche Einheit 

 
Sales & Marketing Department 

Dozentin/Dozent 

 
Schmitz mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Management, Information, and De-

cision Making 

 

Frequenz und Zeitmodus Jedes Semester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Drei Blockveranstaltungen: 

 

 Blockveranstaltung 1: am Anfang des Semesters 

 

 Blockveranstaltung 2 und 3: im Laufe des Semesters 

 

Qualifikationsziele 

 

1. Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten 

2. Verfassen wissenschaftlicher Texte 

3. Einführung in die Begutachtung empirischer Studien 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Dieses Proseminar führt ein in die Prozesse wissenschaftli-

chen Arbeitens und soll Studierende bezüglich der Bachelor-

arbeit am Marketing Lehrstuhl vorbereiten und unterstützen. 

Hierbei wird ein besonderer Fokus auf Literaturrecherche und 

–aufbereitung gelegt. Zudem werden die Teilnehmer in das 

Verfassen wissenschaftlicher Texte eingeführt. Das eigene 

wissenschaftliche Vorgehen wird zudem in Präsentationen 

von den Teilnehmern vorgestellt und mit den Teilnehmern des 

Proseminars diskutiert. 

 

Ab dem Sommersemester 2010 ist das Proseminar Pflicht für 

alle Studierenden, die am Marketing Lehrstuhl ihre Bachelo-

rarbeit schreiben. Das Seminar muss zeitgleich zum Verfas-

sen der Bachelorarbeit belegt werden. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Zusage zur Bachelorarbeit am Sales & Marketing Depart-

ment 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Abschlusspräsentation (15 Minuten) 

Die in der mündlichen Präsentation bewerteten Kompetenzen 

umfassen Präsentationsfähigkeiten (angemessene Präsenta-

tion wissenschaftlicher Ergebnisse; freies Sprechen vor grö-

ßeren Gruppen; Einsatz von Körpersprache und Mimik) so-

wie Kommunikations-fähigkeiten (Diskussion der Ergebnisse 
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in der Gruppe und Beantwortung von Fragen zur Präsenta-

tion). 

  

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 PC-Übung im Statistikprogramm SPSS 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Alle Studenten die eine Bachelorarbeit am Sales & Marke-

ting Department verfassen 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Theisen, Manuel R.: Wissenschaftliches Arbeiten: Technik – 

Methodik – Form, 14. Aufl., München: Vahlen, 2008. 
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Name des Moduls 

 
Hausarbeitenseminar wissenschaftliches Arbeiten 

Verantwortliche Einheit 

 
Sales & Marketing Department  

Dozentin/Dozent 

 
Wieseke mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Bachelorstudiengang in Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Management, Information, and De-

cision Making 

 

Frequenz und Zeitmodus 1x jährlich voraussichtlich Sommersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Seminar, 1x wöchentlich 

 

Qualifikationsziele 

 

1. Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten 

2. Verfassen wissenschaftlicher Texte 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Dieses Seminar führt ein in die Prozesse wissenschaftlichen 

Arbeitens. Hierbei wird ein besonderer Fokus auf Literatur-

recherche und –aufbereitung gelegt. Zudem werden die Teil-

nehmer in das Verfassen wissenschaftlicher Texte eingeführt. 

Das eigene wissenschaftliche Vorgehen wird soll mit den 

Teilnehmern des Seminars diskutiert und reflektiert werden. 

 

Im Seminar können Studierende einen Hausarbeitsschein er-

werben, der Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelorar-

beit ist.  

 

Teilnahmevoraussetzungen Eine Bewerbung ist erforderlich (Informationen dazu auf der 

Homepage des Sales and Marketing Department). 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Schriftliche Seminararbeit 70% (10 Seiten) und Abschluss-

präsentation in Gruppen 30% (15 Minuten).  

In der schriftlichen Arbeit und mündlichen Präsentation wer-

den verschiedene Kompetenzen der Studenten geprüft. In der 

schriftlichen Arbeit liegt der Fokus auf der selbstständigen 

Bearbeitung einer wissenschaftlichen Fragestellung. Die in 

der mündlichen Präsentation bewerteten Kompetenzen um-

fassen hingegen Präsentationsfähigkeiten (angemessene Prä-

sentation wissenschaftlicher Ergebnisse; freies Sprechen vor 

größeren Gruppen; Einsatz von Körpersprache und Mimik) 

sowie Kommunikationsfähigkeiten (Diskussion der Ergeb-

nisse in der Gruppe und Beantwortung von Fragen zur Prä-

sentation). 
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 PC-Übung im Statistikprogramm SPSS 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch / Fachliteratur auf Englisch  

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl 20  

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Balzert, Schäfer, Schröder, Kern: Wissenschaftliches Arbei-

ten - Wissenschaftliches Arbeiten - Wissenschaft, Quellen, 

Artefakte, Organisation, Präsentation, W3L 2008 
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Name des Moduls  Grundlagen der Personal- und Führungsforschung 

 

Verantwortliche Einheit Lehrstuhl Arbeitsmanagement und Personal,  

Institut für Arbeitswissenschaft,  

kooptiert an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft 

 

Dozent/in Wilkens mit Assistent/innen 

 

Verwertbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul (SBWL) der Profilierungsphase im Be-

reich Management für den Bachelorstudiengang in Manage-

ment and Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Management, Information, and De-

cision Making 

 

Frequenz und Zeitmodus Wintersemester 
 

Art der Lehrveranstaltung Lehrveranstaltung 1: 

Vorlesung „Grundlagen der Personal- und 

 Führungsforschug“  

(Wilkens mit Ass.,, 4 SWS) 
 

Lehrveranstaltung 2: 

Trainingstag zur Erprobung ausgewählter Führungs- und 

Kommunikationsinstrumente 

 (Ass., 2 SWS) 

 

Lehrveranstaltung 3: 

Tutorium: Schriftliche Ausarbeitung einer Leitfrage, fünf-

minütige Präsentation, Kleingruppenarbeit zur Optimierung 

der schriftlichen Ausarbeitung; gezielte Klausurvorbereitung 

(Ass., 2 SWS) 

 

Qualifikationsziele Im Rahmen des Moduls lernen Studierende zwischen unter-

schiedlichen Arbeitssystemen zu differenzieren. Genauer be-

trachtet werden kontrollorientierte, qualifikations-orientierte 

und commitment-orientierte  Arbeitssysteme. Darauf aufbau-

end lernen Studierende die unterschiedlichen Gestaltungsfel-

der und Instrumente der Personal- und Führungsarbeit auf un-

terschiedliche Arbeitssysteme zu beziehen und entsprechend 

kontextspezifisch einzuordnen. Dies schließt eine Auseinan-

dersetzung mit den je spezifischen theoretischen Grundlagen 

und empirischen Befunden der Personal- und Führungsfor-

schung ein. 

Im Ergebnis sollen Studierende 

 Veränderungen der Arbeitswelt kennen und kriterienge-

leitet einordnen können 

 Fragen der Mitarbeiterführung, des Personalmanagements 

und der Arbeitsmotivation vor dem Hintergrund der rea-

len Arbeitsbedingungen mit wissenschaftlichen Konzep-
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ten unterlegen, kritisch reflektieren und handlungsorien-

tiert in eigene Problemlösungsstrategien übersetzen kön-

nen 

 Strategisches Personalmanagement vor dem Hintergrund 

der realen Arbeitswelt betreiben können 

Der Trainingstag ist eine praktische Übung, bei der die Stu-

dierenden ihre kommunikativen und argumentativen Fähig-

keiten erweitern und erste Führungskompetenzen durch Rol-

lenspiele aufbauen. (anwesenheitspflichtig). 

Das Tutorium ist eine praktische Übung zur Erstellung kleiner 

wissenschaftlicher Ausarbeitungen und deren Reflexion im 

Rahmen von Gruppendiskussionen. Dabei werden die schrift-

liche Argumentations- und Strukturierungsfähigkeit gefördert 

und des Lernen in und von Teams gefördert (anwesenheits-

pflichtig). 

 

 

Kurzbeschreibung des Inhaltes Es werden unterschiedliche Arbeitssysteme -  kontroll-orien-

tierte, qualifikationsorientierte und commitment-orientierte 

Arbeitssysteme - anhand von Merkmalen unterschieden und 

mit realen Beispielen unterfüttert. Je nach betrachtetem Ar-

beitssystem werden unterschiedliche wissenschaftliche Kon-

zepte, Methoden und Instrumente der Personal- und Füh-

rungsarbeit behandelt. Gebündelt werden die Perspektiven 

unter verschiedenen Ansätzen zur strategischen Ausrichtung 

der Personalarbeit. 

Kontrollorientierte Arbeitssysteme: 

Fordismus/Taylorismus,  Human Relations Bewegung, Füh-

rungsstilforschung, Person-Job-Fit und Personalauswahl, 

Transformationsproblem der Arbeit, ältere Motivations-theo-

rien und Entgeltgestaltung 

Qualifikationsorientierte Arbeitssysteme:  

Menschenbilder, Humanisierung der Arbeit, Volvoismus, 

Toyotismus, Gruppenforschung, Gruppenführung, Immate-

rielle Anreizgestaltung, Weiterbildung, Personalentwicklung, 

Teamlernen, Führungsinstrumente als Partizipation, Arbeits-

zeitgestaltung, Gesundheitsmanagement, Sozialverträglicher 

Personalabbau 

Commitment-orientierte Arbeitssysteme: 

High Performance Work Systems, Hochleistungsteams, In-

dustrie 4.0, Kompetenzmanagement, Neo-charismatische und 

transformationale Führung, Empowerment und Wirksam-

keitserleben, Wandel psychologischer Verträge, Karriere- 

und Bindungsmanagement, Diversity Management, Internati-

onales Personalmanagement 

Strategische Ausrichtung des Personalmanagements: 

Strategieperspektiven, Business-Partner-Modell 

 

Teilnahmevoraussetzungen Keine; für Studierende ab dem 3. Semester 
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Prüfungsleistung Abschlussklausur (90 Minuten) 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Die Gesamtnote für das Modul ergibt sich aus der Note der 

Abschlussklausur. 

Zur Klausur zugelassen werden nur Studierende, die am Trai-

ningstag teilgenommen und einen Eigen- bzw. Gruppenbei-

trag im Rahmen des Tutoriums geleistet haben.  

Über die Eigen- bzw. Gruppenbeiträge können Bonuspunkte 

für die Klausur erworben werden. 

 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 Softwareeinsatz 

 

Unterrichtssprache Deutsch; einzelne Vorträge ggf. auf Englisch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

10 ECTS,  

300 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl 200 

Diese erfolgt über VSPL-CampusOffice (RUBICon) 

Die Gruppeneinteilung für den Trainingstag und die The-

menvergabe für das Tutorium finden nach den ersten drei 

Veranstaltungswochen statt. Bitte beachten Sie hierzu die In-

formationen auf der Lehrstuhlhomepage unter 

http://www.iaw.rub.de/aup und die Ankündigungen in black-

board. 

 

Lernmaterialien und Literatur-

angaben 

Gmür, M./Thommen, J.-P. (2011): Human Resource Man-

agement. Strategien für Führungskräfte und das Personal-

management. Zürich: Versus. 

Weibler, J. (2012): Personalführung. München: Vahlen. 

Wilkens, U. (2004): Management von Arbeitskraftunterneh-

mern. Wiesbaden: Gabler. 

Als Basis für das Selbststudium werden in den Veranstaltun-

gen weitere Literaturhinweise sowie Leitfragen angegeben. 

 

 

  

http://www.iaw.rub.de/aup
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Name des Moduls 

 
Seminar zur Vertiefung der Grundlagen 

der Personal- und Führungsforschung 

 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl Arbeitsmanagement und Personal 

 

Dozentin/Dozent 

 
Wilkens mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlmodul der Profilierungsphase im Bereich Management 

für den Bachelorstudiengang in Management and Economics 

 

Frequenz und Zeitmodus Jedes Sommersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Hausarbeitenseminar mit Exkursion (Wilkens mit Assisten-

ten, 2 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Das Seminar vertieft Themengebiete des Bachelor-Moduls 

„Grundlagen der Personal- und Führungsforschung“. Die 

Studierenden sollen nach erfolgreichem Abschluss des Semi-

nars in der Lage sein, theoretische Fragestellungen eigen-

ständig und wissenschaftlich fundiert zu erörtern. Sie sollen 

mit Literaturrecherche und wissenschaftlichem Schreiben 

vertraut sein und ihre rhetorischen Fähigkeiten durch die 

Präsentation eines wissenschaftlichen Fachvortrags und Dis-

kussion der Ergebnisse weiterentwickeln. Nicht zuletzt soll 

die Ausarbeitung einer wissenschaftlichen Fragestellung im 

Rahmen einer Hausarbeit auf die Erstellung der Bachelorar-

beit vorbereiten. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Das Hausarbeitenseminar setzt seinen Schwerpunkt in der 

vertiefenden Diskussion der Inhalte der Vorlesungen „Perso-

nale Führung“ und „Human Resource Management“.  An-

schließend an die Themenvergabe und eine Einführung in 

das wissenschaftliche Arbeiten bearbeiten die Studierenden 

selbständig Fragestellungen im Rahmen einer Hausarbeit. 

Die Fragestellung, Vorgehensweise und Erkenntnisse wer-

den in einer Blockveranstaltung präsentiert und diskutiert.  

 

Teilnahmevoraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme am Modul „Grundlagen der Perso-

nal- und Führungsforschung“ 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Hausarbeit (80%) 

Präsentation und Diskussion der Hausarbeit (20%) 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 
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Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Begrenzung auf 30 Teilnehmer.  

Anmeldung vor Veranstaltungsbeginn ist erforderlich.  

Bitte beachten Sie hierzu die Informationen zu den Anmel-

demodalitäten auf der Lehrstuhlhomepage unter 

http://www.iaw.rub.de/aup . 

 

 

Lernmaterialien und Literatur-

angaben 

Die Vorbesprechung (Themenvergabe sowie allgemeine und 

organisatorische Hinweise) findet, ebenso wie die Einfüh-

rung in das wissenschaftliche Arbeiten, in den ersten Veran-

staltungswochen statt. Bitte beachten Sie hierzu die Informa-

tionen auf der Lehrstuhlhomepage unter 

http://www.iaw.rub.de/aup. 

 

 

 

  

http://www.iaw.rub.de/aup
http://www.iaw.rub.de/aup
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Name des Moduls  Transdisciplinary Learning-Lab: Exploring the Transfor-

mation towards Product-Service-Systems (PSS)  

  

Verantwortliche Einheit Lehrstuhl Arbeitsmanagement und Personal,  

Institut für Arbeitswissenschaft,  

kooptiert an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft 

Dozent/in  Voigt / Süße / Wilkens 

 

Verwertbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaftliches Wahlmodul:  

B.Sc. Management and Economics;  

 

Frequenz und Zeitmodus Regelmäßig Sommer- und Wintersemester – jeweils zwei 

Durchläufe je Semester 

 

Art der Lehrveranstaltung Transdisziplinäres Lernlabor auf Basis einer PSS Simulation 

(Unternehmensplanspiel) 

Blockveranstaltung  

Selbststudium 

Gecoachte Gruppenarbeit 

 

Qualifikationsziele  PSS/Industrie 4.0 als Arbeitskontext der Zukunft erleben 

und explorieren  

 Verständnis für die Bedeutung der Produkt-Service In-

tegration in PSS entwickeln und diese in transdisziplinä-

ren Teams reflektieren und produktiv gestalten 

 Kompetenzen ausbilden, die transdisziplinäre Kollabora-

tion in einem sich stetig weiterentwickelnden Arbeits-

kontext erfolgreich gestalten zu können  

 Ansatzpunkte und Gestaltungsmöglichkeiten der Trans-

formation von PSS erkennen und für die Weiterentwick-

lung eines PSS-Angebots anwenden 

 Die Auswirkungen unterschiedlicher Geschäftsmodelle 

auf die Leistungserbringung durch PSS erfahren  

 PSS Performance-Indikatoren verstehen und gezielt als 

Informationsbasis zur Steuerung eines PSS einsetzen 

können 

 Das Spannungsfeld aus Kundennutzen und Profitabilität 

für PSS kennenlernen und vor diesem Hintergrund aufei-

nander abgestimmte strategische und operative Entschei-

dungen zur PSS-Steuerung treffen können  
 

Kurzbeschreibung des Inhaltes In diesem Modul bekommen Studierende die Möglichkeit im 

Kontext eines simulationsgestützten Lernlabors (Unternehmens-

planspiel) die vielschichtigen Facetten von Product-Service-Sys-

tems (PSS) forschend zu erleben und zu reflektieren. In transdis-

ziplinären Teams steuern Studierende die Wertschöpfungspro-

zesse zur Erbringung eines PSS-Angebots auf der Basis eng mit-

einander verzahnter Produkt- und Serviceelemente. Die Erfolgs-

größe der Simulation ermittelt sich aus der Balance zwischen 

Kundennutzen und Profitabilität des Lösungsangebots. Zentrale 

Aufgabe in der Simulation ist es, über vier fiktive Geschäftsjahre 

ein nachhaltiges Gleichgewicht der oben genannten Kenngrößen 
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unter sich dynamisch verändernden Umweltbedingungen zu er-

zielen. Damit können Studierende eigenständig in der Laborum-

gebung experimentieren und die Wirkung von Problemlösungs-

strategien erfassen. Insofern adressiert die Simulation auf spiele-

rische Art und Weise wesentliche Facetten und Kompetenzanfor-

derungen der kollaborativen Leistungserbringung. Indem Studie-

rende ihre Handlungsfähigkeit vor diesem Hintergrund im Spiel-

verlauf kontinuierlich reflektieren und kollektiv weiterentwi-

ckeln, fördert das Modul die Entwicklung von Kompetenzen zur 

Komplexitätsbewältigung, Kooperation, Wissenskombination 

und Selbstreflexion. Die simulationsbasierten Übungen werden 

durch inhaltliche Impulse und Ergebnisauswertungen von den 

Dozenten begleitet.  

Das Modul kombiniert die Simulationserfahrung mit begleiten-

den Gruppenarbeiten und individuellem, fachlichen Literaturstu-

dium.  

Darüber hinaus wird die Teilnahme an der Simulation von stu-

dentischen Beobachtern/innen aus dem Modul „Erforschung von 

Gruppendynamik am Beispiel des Learning-Lab: Exploring the 

Transformation towards Product-Service-Systems (PSS)“ beglei-

tet, die auf Basis der entstehenden Dynamiken verschiedene For-

schungsfragen (z.B. zu Gruppen-zusammensetzungen, Kommu-

nikation, Gruppenleistung) bearbeiten. Diese Ergebnisse werden 

mit den Teilnehmer/innen dieses Moduls im Rahmen einer Ab-

schlussveranstaltung, bei der die Abschlusspräsentationen gehal-

ten werden, rückgekoppelt. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Eine Profilierung im Bereich „Management, Information and De-

cision Making“ ist wünschenswert. 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbstständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch (Lehrsprache; englischsprachige Studierende können 

integriert werden) und Englisch (die Simulationsumgebung ist in 

Englisch gestaltet) 

 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS 

22 Std. Präsenzstudium + 128 Std. Selbststudium und Gruppen-

arbeit inkl. Anfertigung einer Ergebnispräsentation  
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 Das Präsenzstudium bezieht sich auf die Veranstaltungen 

vor Ort. Es umfasst die Entscheidungsfindungen und Ab-

stimmungsprozesse in den Gruppen als auch die moderierte 

Diskussionen und Reflexion im Plenum.  

 Im Selbststudium sollen die Studierenden auf der Basis ihres 

fachspezifischen Hintergrundwissens für jede Simulations-

runde die jeweils aktuelle Ausgangssituation analysieren und 

darauf aufbauend Ansatzpunkte und Empfehlungen für eine 

fundierte Entscheidungsfindung in der Gruppe vorbereiten.  

 Im Rahmen der Gruppenarbeit wird die Entscheidungsfin-

dung in den vier Durchläufen der Simulation erarbeitet und 

abgeschlossen.  

 Die Erkenntnisse des Selbststudiums und der Simulationser-

fahrung sollen von den Studierenden in Gruppenarbeiten zu-

sammenfassend reflektiert werden. Im Ergebnis ist daraus 

eine Zwischen- bzw. Abschlusspräsentation (als Protokoll 

über die Entscheidungsfindung und Ergebnishistorie im Si-

mulationsverlauf) anzufertigen. 

 

Die Studierenden werden in den Gruppenarbeitsphasen von der 

Modulleitung begleitend gecoacht.  

 

Die Studierenden können zwischen zwei Durchläufen pro Se-

mester wählen.  

 

SoSe 2016 Termine  

1. Durchlauf 

Präsenztermine  

11.04.2016 (14:00-18:00) 

Einführung und Simulationsprobedurchlauf  

20.04.2016 (14:00-18:00) 

Entscheidungsfindung Spielperiode 1 

21.04.2016 (14:00-18:00) 

Entscheidungsfindung Spielperiode 2 

28.04.2016 (10:00-14:00) 

Entscheidungsfindung Spielperiode 4, Ergebnisanalyse 

04.05.2016 (10:00-12:00) Zwischenpräsentationen 

12.05.2016 (14:00-18:00) Abschlusspräsentationen 

 

Deadlines während der Onlinephase 

bis 27.04.2016 (12:00 Uhr)  

Entscheidungsfindung Spielperiode 3 (online Phase) 

 

 

 

 

2. Durchlauf 

Präsenztermine 

25.04.2016 (14:00-18:00) 

Einführung und Simulationsprobedurchlauf  

03.05.2016 (14:00-18:00) 

Entscheidungsfindung Spielperiode 1 
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04.05.2016 (14:00-18:00) 

Entscheidungsfindung Spielperiode 2 

11.05.2016 (14:00-18:00) 

Entscheidungsfindung Spielperiode 4, Ergebnisanalyse 

18.05.2016 (10:00-12:00) Zwischenpräsentationen 

25.05.2016 (14:00-18:00) Abschlusspräsentationen 

 

Deadlines während der Onlinephase 

bis 10.05.2016 (12:00 Uhr)  

Entscheidungsfindung Spielperiode 3 (online Phase) 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Aktive Teilnahme an der Simulation und der Ergebnispräsenta-

tion gelten als unbenotete Voraussetzungen. 

Die Modulnote ergibt sich aus der schriftlichen Dokumentation 

(Protokoll) und Präsentation (Poster oder PowerPoint-Datei) der 

Entscheidungsfindung und Ergebnishistorie im Simulationsver-

lauf. 

Diese Leistungen sind als Gruppenarbeiten zu erbringen. 

 

Maximale Teilnehmerzahl Je Durchlauf können bis zu 32 Studierende teilnehmen (es wer-

den zwei zeitlich versetzte Durchläufe pro Semester angeboten). 

Die Gruppenzusammensetzung soll zu etwa gleichen Anteilen 

aus Studierenden der Wirtschafts- und Ingenieurwissenschaften 

erfolgen. 

Das Modul wird zeit- und ortsgleich gemeinsam mit dem zuge-

hörigen Mastermodul angeboten. 

Eine vorherige Anmeldung unter Angabe von: Name, Mat. Nr., 

Studiengang, Fachsemester an nena.nikolic@rub.de ist erforder-

lich.  

Die Vergabe der verfügbaren Plätze erfolgt in der Reihenfolge 

der Anmeldung zum Modul. Mit Erreichen der Obergrenze von 

32 Studierenden pro Durchlauf ist die Anmeldung nicht mehr 

möglich. 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

 

Manuale zur Simulation werden nach Zulassung zur Verfügung 

gestellt. 
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Name des Moduls 

 
Personalökonomik I 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Human Resource Management 

Dozentin / Dozent 

 
Winter mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Frequenz und Zeitmodus Sommer-und Wintersemester 

 

Lehrveranstaltungen (Teilmo-

dule) 

Wintersemester: 

 - Lehrveranstaltung 1: 

   Vorlesung „Personal 1“ (2 SWS) 

 - Lehrveranstaltung 2: 

   Vorlesung „Personal 2“ (2 SWS) 

 - Übungen zu „Personal 1“ und „Personal 2“ 

    (2 SWS)  

Sommersemester: 

 - Kombination aus Vorlesungsaufzeichnungen und   

   Live-Übungen 

 

Kurzbeschreibung von Inhalt 

und Qualifikationszielen 

Im Modul Personalökonomik I werden die Grundlagen der 

ökonomischen Analyse von Problemen der betrieblichen Per-

sonalsteuerung gelegt. Hierfür werden zunächst unterschied-

liche Verhaltensmodelle diskutiert und dargelegt, welche 

Konsequenzen sich daraus für das Managementhandeln ablei-

ten lassen. Anschließend werden verschiedene Anreiz- und 

Organisationsprobleme und deren Lösungsansätze vertieft. 

Hierbei wird teilweise auf einfache mathematische Modelle 

zurückgegriffen, um die Teilnehmer auch mit den Methoden 

der Personalökonomik vertraut zu machen. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Die Gesamtnote ergibt sich aus der Note einer Abschlussklau-

sur (90 Minuten). 

 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

 

10 ECTS,  

300 Stunden Arbeitsaufwand  
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit  

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Backes-Gellner, Uschi, Lazear, Edward P. und Wolff, Bir-

gitta (2001): Personalökonomik, Schäffer-Poeschel, Stuttgart. 

Baron, James und Kreps, David M. (1999): Strategic Human 

Resources: Frameworks for General Managers, John Wiley 

and Sons. 

Brickley, James A., Smith, Clifford W. und Zimmerman, 

Jerold I. (2004): Managerial Economics and Organisational 

Architecture, Third Edition, McGraw-Hill, Boston. 

Kräkel, Matthias (1999): Organisation und Management, 

Mohr Siebeck, Tübingen. 

Kräkel, Matthias (2002): Ökonomische Analyse der betrieb-

lichen Karrierepolitik, 2., überarbeitete Auflage, Rainer 

Hampp Verlag, München und Mering.  

Lazear, Edward P. (1995): Personnel Economics, MIT Press, 

Cambridge, Mass. 

Milgrom, Paul und Roberts, John (1992): Economics, Organ-

ization and Management, Prentice-Hall International Inc., 

Englewood Cliffs, N.J.  

Picot, Arnold, Dietl, Helmut und Franck, Egon (2005): Orga-

nisation, 4., aktualisierte und erweiterte Auflage, Schäffer Po-

eschel, Stuttgart. 

Wolff, Birgitta und Lazear, Edward P. (2001): Einführung in 

die Personalökonomik, Schäffer Poeschel, Stuttgart. 

Ergänzende Lernmaterialien und Fallstudien werden jeweils 

zu Beginn des Semesters bekanntgegeben.  
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Name des Moduls 

 
Personalökonomisches Seminar 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Human Resource Management 

Dozentin/Dozent 

 
Winter mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Ma-

nagement für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Frequenz und Zeitmodus Sommersemester 

 

 

Art der Lehrveranstaltungen Seminar (2 SWS) 

Arbeitsgemeinschaft zum Personalökonomischen Seminar  

(1 SWS) 

 

Kurzbeschreibung von Inhalt 

und Qualifikationszielen 

Im Seminar werden wechselnde Themen der Personalsteue-

rung in Unternehmen behandelt. Die Teilnehmer sollen Tech-

niken zur Ausarbeitung eines wissenschaftlichen Themas er-

lernen.  

 

Teilnahmevoraussetzungen Keine  

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Die Gesamtnote ergibt sich aus der Note einer schriftlichen 

Hausarbeit und einer mündlichen Präsentation. Die Hausar-

beit (10 Seiten) geht mit einer Gewichtung von 75% und die 

Präsentation mit einer Gewichtung von 25% in die Berech-

nung der Modulnote ein. 

 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 andere:  

 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden 

 

Maximale Teilnehmerzahl 50 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Die Literatur soll von den Teilnehmern individuell und the-

menspezifisch identifiziert werden. 
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Wahlpflichtmodule 

aus dem Bereich  

Economics 
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Name des Moduls 

 
Angewandte Empirische Wirtschaftsforschung 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Empirische Wirtschaftsforschung 

Dozentin/Dozent 

 
Bauer mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Econo-

mics für den Bachelorstudiengang Management and Econo-

mics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Industrial Organisation and Econo-

mic Policy 

 

Teil der Spezialisierung International Economics 

 

Frequenz und Zeitmodus Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Lehrveranstaltung 1: 

Vorlesung „Einführung in die Empirische Wirtschaftsfor-

schung“ (Bauer, 2 SWS)  

 

Lehrveranstaltung 2: 

„Übung zur Empirischen Wirtschaftsforschung“  

(Bauer mit Assistenten, 2 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

„Einführung in die Empirische Wirtschaftsforschung“: 

Ziel der Lehrveranstaltungen ist, dass die Teilnehmer die Fä-

higkeit entwickeln, empirische Arbeiten zu verstehen und kri-

tisch zu beurteilen. Nach der Teilnahme sollten die Studieren-

den in der Lage sein, das in empirischen Untersuchungen ge-

bräuchliche Fachvokabular zu begreifen und sich ein fundier-

tes Urteil über die gewählten empirischen Herangehenswei-

sen zu bilden.  

 

„Übung zur Empirischen Wirtschaftsforschung“: 

Ziel der Lehrveranstaltungen ist, dass die Teilnehmer die Fä-

higkeit, empirische Arbeiten zu verstehen und kritisch zu be-

urteilen, vertiefen. Nach der Teilnahme sollten die Studieren-

den in der Lage sein, das in empirischen Untersuchungen ge-

bräuchliche Fachvokabular zu begreifen und sich ein fundier-

tes Urteil über die gewählten empirischen Herangehenswei-

sen zu bilden. Schließlich können die Teilnehmer den Um-

gang mit dem ökonometrischen Softwarepaket STATA erler-

nen. Dadurch soll ihnen die Fähigkeit vermittelt werden, ei-

genständige Lösungen bei der Bearbeitung empirischer Fra-

gestellungen zu erstellen. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

„Einführung in die Empirische Wirtschaftsforschung“: 

Im Rahmen der Vorlesung werden grundlegende Methoden 

der Ökonometrie vermittelt. Kernstück der Lehrveranstaltung 

stellt die sog. Identifikationsproblematik dar. Darunter ver-

steht man die Tatsache, dass ausnahmslos jede empirische 
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Untersuchung mit einer kontrafaktischen Situation konfron-

tiert ist, die sich grundsätzlich durch eine Was-wäre-wenn-

Frage beschreiben lässt und sich dadurch auszeichnet, dass sie 

unbeobachtbar ist. Eine konzeptionell überzeugende Antwort 

auf die kontrafaktische Frage einer empirischen Analyse zu 

finden, ist deshalb die zentrale Herausforderung jeder empiri-

schen Arbeit. Schwerpunkt der Lehrveranstaltung ist die Ver-

mittlung von Strategien zur Lösung des Identifikationsprob-

lems. 

 

„Übung zur Empirischen Wirtschaftsforschung“: 

Im Rahmen der Übung werden die Lehrinhalte der Vorlesung 

vertieft und erweitert. Zudem wird die praktische Umsetzung 

der Vorlesungsinhalte mit Hilfe des ökonometrischen Soft-

warepakets STATA vorgenommen. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus dem Pflichtmodul der Grundlagenphase „Sta-

tistik II“ werden vorausgesetzt. Der vorherige Besuch des 

Moduls „Grundlagen der Empirischen Wirtschaftsforschung“ 

wird empfohlen. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Abschlussklausur (90 Minuten) 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

10 ECTS,  

300 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Bauer/Fertig/Schmidt (2009), Empirische Wirtschaftsfor-

schung – Eine Einführung. Springer Verlag: Berlin. 
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Name des Moduls 

 
Seminar zur Empirischen Wirtschaftsforschung 

 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Empirische Wirtschaftsforschung 

Dozentin/Dozent 

 
Bauer mit Assistenten 

Verwertbarkeit der Lehrveran-

staltung 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Econo-

mics für den Bachelorstudiengang Management and Econo-

mics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Industrial Organisation and Econo-

mic Policy 

 

Teil der Spezialisierung International Economics 

 

Frequenz und Zeitmodus Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen  Seminar zur Empirischen Wirtschaftsforschung (Bauer mit 

Assistenten, 2 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Nach erfolgreichem Abschluss des Seminars sollen die Stu-

dierenden in der Lage sein, Fragestellungen der Empirischen 

Wirtschaftsforschung eigenständig und wissenschaftlich fun-

diert zu erörtern. Sie sollen lernen, wissenschaftliche Texte zu 

verfassen und die erarbeiteten Ergebnisse zu präsentieren und 

zu diskutieren. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Das Seminar vertieft Themengebiete der Empirischen Wirt-

schaftsforschung. Die Teilnehmer haben eine schriftliche Se-

minararbeit anzufertigen und ihre Ergebnisse im Rahmen ei-

ner mehrtägigen Blockveranstaltung zu präsentieren. Be-

standteil des Seminars ist zudem ein Korreferat zu einem wei-

teren Themengebiet des Seminars. Die Themen der Seminar-

arbeiten werden zu Beginn des Wintersemesters vergeben.  

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus dem Pflichtmodul der Grundlagenphase „Sta-

tistik II“ werden vorausgesetzt. Der vorherige Besuch der 

Module „Grundlagen der Empirischen Wirtschaftsforschung“ 

und „Angewandte Empirische Wirtschaftsforschung“ wird 

empfohlen. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

50% Seminararbeit (20Seiten) 

20% Referat 

15% Korreferat 

15% Beteiligung an der Diskussion 
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS 

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl 30  

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Bauer/Fertig/Schmidt (2009), Empirische Wirtschaftsfor-

schung – Eine Einführung. Springer Verlag: Berlin. 

 

Einstiegsliteratur für die Seminararbeitsthemen wird zur Ver-

fügung gestellt.  
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Module title 

 
Introductory Labor Economics 

Responsible unit 

 
Chair for Empirical Economics 

Lecturer 

 
Bauer 

Module can be used as  Compulsory optional module (SVWL) of the “Profilier-

ungsphase” in Management & Economics Part of the spe-

cialization Industrial Organization and Economic Policy 

 

Part of the specialization International Economics 

 

Frequency and time Every winter semester 

 

Type of module Lecture (2 credit hours) 

 

Short description The labor market affects the welfare of every individual di-

rectly. Hence, the analysis of labor markets is of importance 

and interest not only to economists but to the population at 

large. Labor economics is a very challenging and a stimulat-

ing area in economics due to the special characteristics of the 

labor market. For example, different to capital, workers are 

not commodities with fixed characteristics and make deci-

sions about the nature of their participation in the labour 

market. Institutions affect the labour market much more than 

any other market.  

The aim of this module is to give a basic understanding of 

the distinctive features of labour markets and the ways in 

which they operate. Among other things, we will analyse la-

bor supply, labor demand, human capital, labor mobility, the 

wage structure, discrimination, trade unions, and incentive 

pay. Throughout the module, we attempt to integrate theoret-

ical issues and empirical evidence, and to address questions 

of policy. The latter will concentrate on German issues.  

 

Prerequisites Basic knowledge in microeconomics is required.  

 

Composition of module grade Final exam  

 

Imparted soft skills  analytical and logical thinking 

 independent learning and working 

 project and/or time management 

 literature research and documentation 

 scientific presentation skills 

 rhetoric/presentation techniques 

 teamwork 

 critical thinking 

 

Medium of instruction English 
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Credit points and workload 5 ECTS  

Total workload: 150 hours  

 

Maximum number of partici-

pants 

 

No restriction  

Learning material and relevant 

literature 

Borjas, George J. (2013): „Labor Economics“, McGraw Hill. 
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Name des Moduls  Angewandte Statistik am Beispiel der Unstatistik 

 

Verantwortliche Einheit  Lehrstuhl für Empirische Wirtschaftsforschung  

 

Dozentin/Dozent  Bauer  

 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls  

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Econo-

mics für den Bachelorstudiengang Management and Econo-

mics (B.Sc.)  

  

Frequenz und Zeitmodus  Sommersemester  

 

Art der Lehrveranstaltungen  Vorlesung (Bauer, 2 SWS)  

Qualifikationsziele  Ziel der Lehrveranstaltungen ist, die Teilnehmer anhand von 

realen Beispielen in der praktischen Anwendung von Statistik 

und dem kritischem Umgang mit statistischen Aussagen zu 

schulen.  

Die Teilnehmer sollen darüber hinaus lernen, kurze wissen-

schaftliche Texte zu verfassen und die erarbeiteten Ergebnisse 

zu präsentieren und zu diskutieren.  

 

Kurzbeschreibung des Inhalts  Im ersten Teil der Veranstaltung werden im Rahmen einer Vor-

lesung anhand von Beispielen aus der falschen oder irreführen-

den Verwendung von Statistiken („Unstatistik“) häufig anzu-

treffende Fehler in der angewandten Statistik diskutiert. Fol-

gende Inhalte werden im ersten Teil der Veranstaltung vermit-

telt: (a) Risiko und Prozente; (b) Data Mining und Selektion; 

(c) Quoten und Rankings; (d) Einfache und bedingte Wahr-

scheinlichkeiten; (e) Korrelation und Kausalität.  

 

Auf Basis des im ersten Teil vermittelten Wissens sollen die 

Teilnehmer aus aktuellen Pressemitteilungen falsche oder irre-

führende Anwendungen der Statistik identifizieren und eine 

kurze (max. 5-seitige) Abhandlung der Probleme dieser Pres-

semitteilung verfassen. Diese Abhandlungen sollen im Rah-

men einer mehrtägigen Blockveranstaltung vorgestellt und dis-

kutiert werden.  

 

Teilnahmevoraussetzungen  Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase „Sta-

tistik I“ und „Statistik II“ werden vorausgesetzt. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note  

60% Abhandlung 

30% Präsentation 

10% Beteiligung an der Diskussion 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 
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Unterrichtssprache Deutsch 

Leistungspunkte und Arbeitsauf-

wand 

5 ECTS, entsprechend 2,78% der Examensgesamtnote 

150 Stunden Arbeitsaufwand 

  

Maximale Teilnehmerzahl 30 

Lernmaterialien und Literaturan-

gaben 

Bauer/Gigerenzer/Krämer (2014), Warum dick nicht doof 

macht und Genmais nicht tötet – Über Risiken und Nebenwir-

kungen der Unstatistik. Campus Verlag: Frankfurt. 

 

Bauer/Fertig/Schmidt (2009), Empirische Wirtschaftsfor-

schung – Eine Einführung. Springer Verlag: Berlin.  

 

Krämer (2004), So lügt man mit Statistik. Piper: München. 
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Name des Moduls 

 
Introductory Migration Economics 

 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Empirische Wirtschaftsforschung 

 

Dozentin/Dozent 

 
Dr. Julia Bredtmann (RWI) 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Econo-

mics für den Bachelorstudiengang Management and Economics 

(B.Sc.) 

  

Teil der Spezialisierung Industrial Organisation and Economic 

Policy  

 

Teil der Spezialisierung International Economics  

 

Frequenz und Zeitmodus i.d.R. 1x jährlich im Sommersemester  

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung (1 SWS) und Literaturseminar (1 SWS) 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

und Qualifikationsziele 

 

Die Veranstaltung bietet eine Einführung in die grundlegen-

den Konzepte der Migrationsökonomik. Das Modul besteht 

aus einer einleitenden Vorlesung und einem Literaturseminar. 

Die Vorlesung gibt eine Einführung in die grundlegenden the-

oretischen und empirischen Modelle der Migrationsökono-

mik. Im Rahmen des Literaturseminars werden spezifische 

Themenbereiche der Vorlesung vertieft und durch die Studie-

renden eigenständig erarbeitet. Hierzu sollen die Studieren-

den jeweils einen ausgewählten wissenschaftlichen Artikel 

aus dem Bereich der Migrationsökonomik zusammenfassen 

und im Rahmen des Literaturseminars präsentieren.     

 

Nach erfolgreichem Abschluss der Veranstaltung sollen die 

Studierenden über grundlegende Kenntnisse der theoretischen 

und empirischen Konzepte der Migrationsökonomik verfü-

gen. Sie sollen außerdem lernen, englischsprachige Original-

literatur zu verstehen, zusammenzufassen und kritisch zu ana-

lysieren. Zudem wird die Präsentation und Diskussion der er-

arbeiteten Ergebnisse geschult. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus dem Pflichtmodul der Grundlagenphase 

„Statistik II“ werden vorausgesetzt. Der vorherige Besuch 

der Module „Grundlagen der Empirischen Wirtschaftsfor-

schung“ und „Angewandte Empirische Wirtschaftsfor-

schung“ wird empfohlen. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

50% Klausur (45 Minuten) 

30% Literaturarbeit (ca. 5 Seiten) 

20% Präsentation  

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 
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 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Englisch (die Prüfungsleistungen Klausur und Literaturarbeit 

können wahlweise auf Deutsch oder Englisch erbracht werden)  
 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand  
 

Maximale Teilnehmerzahl 25 

 

Lernmaterialien und Literatur-

angaben 

Bodvarsson, Ö. and H. van den Berg (2009), The Economics 

of Immigration – Theory and Policy. Berlin Heidelberg: 

Springer. 

 

Borjas, G. J. (2014), Immigration Economics. Cambridge, 

MA: Harvard University Press. 

 

Weitere englischsprachige Fachliteratur wird im Kurs be-

kannt gegeben.  
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Name des Moduls 

 
Grundlagen der Entwicklungspolitik 

 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Entwicklungsforschung 

 

Dozentin/Dozent 

 
Löwenstein 

 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Econo-

mics für den Bachelorstudiengang Management and Econo-

mics (B.Sc.)  

 

Teil der Spezialisierung: International Economics Wahlmo-

dul für VWL im 2-Fach BA 

 

Frequenz und Zeitmodus 1x jährlich im Wintersemester 

 

Lehrveranstaltungen Vorlesung „Grundlagen der Entwicklungspolitik“ (Löwen-

stein, 2 SWS) 

 

Übung (Assistenten, 1 SWS) 

 

Kurzbeschreibung von Inhalt 

und Qualifikationszielen 

Spätestens seit dem 11. September 2001 wandelt sich die 

Rolle der Entwicklungspolitik von einem eher marginalen zu 

einem zentralen Feld der Außen(wirtschafts)- und der Sicher-

heitspolitik, was sich auch an der Verdoppelung der internati-

onal für öffentliche Entwicklungshilfe bereitgestellten Mittel 

zwischen 1998 und 2005 ablesen lässt. Die Vorlesung (VL) 

thematisiert dieses facettenreiche Politikfeld ausschließlich 

aus ökonomischer Perspektive. 

 

In der VL beschäftigen Sie sich einleitend mit grundlegenden 

Fragen der Messung von Entwicklung und Armut, mit ent-

wicklungspolitischen Zielen und Akteuren. Nach einem kur-

zen Exkurs in die Wachstumstheorie, der zur Identifikation 

von Quellen wirtschaftlicher Entwicklung dient, werden Sie 

sich Antworten auf die Frage erarbeiten, warum – trotz ähnli-

cher Startbedingungen – einige Staaten Entwicklungserfolge 

aufweisen können, andere dagegen nicht.  

 

Entwicklungsstrategische Ansätze stehen im weiteren Verlauf 

der VL im Vordergrund. Sie werden sich mit „Big-Push“-

Konzepten, der Rolle von traditionellem und modernem Sek-

tor und mit Fragen der außenwirtschaftlichen Orientierung im 

Entwicklungsprozess auseinandersetzen und schließlich 

Strukturanpassungsprogramme und Strategien der Armutsre-

duzierung kennen und werten lernen.  

 

Mit Umfang und Formen der öffentlichen Entwicklungshilfe, 

damit verbundenen Problemen und Lösungsmöglichkeiten 

beschäftigt sich die VL in ihrem fünften Kapitel und stellt ab-
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schließend dar, ob und in welcher Weise die eingangs defi-

nierten entwicklungspolitischen Ziele im Zeitverlauf erreicht 

worden sind. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus dem Pflichtmodul „Grundlagen der Mak-

roökonomik“ werden vorausgesetzt. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Abschlussklausur (60 Minuten) 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

„Grundlagen der Entwicklungspolitik“: 

Bender, Dieter (2007): Wachstum und Entwicklung in: Vah-

lens Kompendium der Wirtschaftstheorie und Wirtschaftspo-

litik, Band 1, 9. Auflage, (Vahlen) München. 

 

Ray, Debraj (1998): Development Economics (Princeton Uni-

versity Press) Princeton, New Jersey. 

 

Weitere Literaturhinweise werden via Blackboard zur Verfü-

gung gestellt. 
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Name des Moduls 

 
Fallstudienseminar Außenwirtschaft 

  

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Internationale Wirtschaftsbeziehungen  

Lehrstuhl für Makroökonomik 

 

Dozentin/Dozent 

 
Busse oder Roos 

 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Econo-

mics für den Bachelorstudiengang Management and Econo-

mics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung: International Economics 

Wahlmodul für VWL im 2-Fach BA; Vergabe von Hausar-

beiten gemäß § 6 Abs. 1 e der Prüfungsordnung  

 

Frequenz und Zeitmodus Wintersemester 

 

Lehrveranstaltungen Seminar (2 SWS) und Übung zu den Grundlagen des wis-

senschaftlichen Arbeitens (1 SWS) 

 

Kurzbeschreibung von Inhalt 

und Qualifikationszielen 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Fallstudiensemi-

nars sollen mit Hilfe von ökonomischen Methoden aktuelle 

außenwirtschaftliche Probleme analysieren und entspre-

chende Lösungsansätze entwickeln. Je nach Schwerpunkt des 

Seminars stehen dabei Fragestellungen der realen oder mone-

tären Außenwirtschaft im Mittelpunkt der Betrachtung. Auf-

bauend auf den Inhalten der Vorlesungen „Foundations of In-

ternational Trade" oder "International Finance“ sollen die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre fachlichen Kenntnisse 

vertiefen und methodischen Fähigkeiten anwenden.  

 

Zudem sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit den 

Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens vertraut ge-

macht werden. Sie sollen das Schreiben einer Seminararbeit 

zu einem vorgegebenen Thema unter Anleitung genauso üben 

wie die damit verbundene Literaturrecherche. Zur Unterstüt-

zung wird eine Übung zu den Grundlagen des wissenschaftli-

chen Arbeitens angeboten, in der die hierfür notwendigen 

Kenntnisse vermittelt werden. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Je nach Schwerpunkt des Fallstudienseminars wird die gleich-

zeitige oder vorherige Teilnahme an den Modulen „Founda-

tions of International Trade" oder "International Finance" 

empfohlen. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Erarbeitung (und ggf. Präsentation) einer Fallstudie in Form 

einer Hausarbeit (10-12 Seiten). 
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch oder Englisch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl 40 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Werden zu Beginn des Seminars bekannt gegeben. 
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Name des Moduls 

 
International Finance 

Verantwortliche Einheit  Lehrstuhl für Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Lehrstuhl für Makroökonomik 

 
Dozentin/Dozent  Busse / Hiller / Roos 

 

Verwendbarkeit und Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Economics 

Verwertbarkeit des Moduls für den Bachelorstudiengang Management and Economics (B.Sc.) 
 
 Teil der Spezialisierung: International Economics 

 Wahlmodul für VWL im 2-Fach BA 
     

Frequenz und Zeitmodus  Wintersemester 

 

Lehrveranstaltungen  Vorlesung „International Finance“  

 (Busse oder Hiller oder Roos, 2 SWS) 
 

Übung „International Finance“  

(Busse oder Hiller oder Roos und Assistenten, 1 SWS) 
 

Kurzbeschreibung von Inhalt Die Veranstaltung ist eine Einführung in die monetäre Außen- 

und Qualifikationszielen wirtschaft. In der monetären Außenwirtschaftstheorie stehen in

 ternationale Kapital- und Währungsmärkte und ihre Bedeutung 

 für einzelne Volkswirtschaften im Mittelpunkt des Interesses. Es 

 werden Theorien der Wechselkursbestimmung und Wechselkurs-

 systeme besprochen. Außerdem wird analysiert, wie sich ver-

 schiedene Wechselkurssysteme auf die Wirksamkeit von Geld- 

 und Fiskalpolitik auswirken. Schließlich werden Ursachen und 

 Auswirkungen verschiedener Finanzkrisen behandelt. 
 
 In dieser Vorlesung erhalten Sie eine solide theoretische 

 Grundlage für die eigenständige Analyse außenwirtschaftlicher 

 Themen. Sie bekommen einen Überblick über die wichtigsten 

 monetären außenwirtschaftlichen Theorien und lernen die  

 Funktion wichtiger internationaler Organisationen wie des 

 IMF kennen. Dies hilft Ihnen, den Globalisierungsprozess zu 

 verstehen und zu beurteilen. 

 

Zusammensetzung der Abschlussklausur (60 Minuten) 

Modulnote  

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken  

  selbständiges Lernen/Arbeiten 

  Projekt-/Zeitmanagement 

  Literaturrecherche und Dokumentation  

  Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse  

  Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

  Teamarbeit/Teamfähigkeit  

  Kritikfähigkeit 

 
Unterrichtssprache  Deutsch oder Englisch 
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Leistungspunkte und 5 ECTS,  

Arbeitsaufwand 150 Stunden Arbeitsaufwand 

 
Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 
 
Lernmaterialen und „Einführung in die Außenwirtschaft“: 

Literaturangaben Krugman, Paul/Obstfeld, Maurice (2009), “Internationale Wirt
 schaft – Theorie und Politik der Außenwirtschaft, 8. Auflage 
 (Pearson Education). 
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Name des Moduls 

 
Foundations of International Trade 

Verantwortliche Einheit  Lehrstuhl für Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Juniorprofessur für Makroökonomik 
 

 

Dozentin/Dozent  Busse / Hiller  

 

Verwendbarkeit und Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase für den Bereich Econo- 

Verwertbarkeit des Moduls  mics im Bachelorstudiengang  Management and Economics 
 (B.Sc.) 
 

 Teil der Spezialisierung: International Economics 

 Wahlmodul für VWL im 2-Fach BA 
 
Frequenz und Zeitmodus  Winter- und Sommersemeste 
 
Lehrveranstaltungen  Vorlesung „Foundations of International Trade“ (Busse oder 

Hiller, 2 SWS) 

 

Übung „Foundations of International Trade“ (Busse oder 

 Hiller und Assistenten, 1 SWS) 
 
Kurzbeschreibung von Inhalt Die Veranstaltung ist eine Einführung in die reale Außenwirt- und 

Qualifikationszielen schaft. Die reale Außenwirtschaftstheorie befasst sich mit der 

 Frage, warum Länder miteinander Handel treiben und wie beob- 

 achtete Handelsmuster zu erklären sind. Außerdem wird unter-

sucht, wie sich staatliche Handelsbeschränkungen und Zölle auf 

die Handelsströme und die Wohlfahrt der betroffenen Volks-

wirtschaften auswirken. Im Anschluss an die Theorie werden 

die Welthandelspolitik und die Rolle der WTO besprochen. 

 

Zusammensetzung der Abschlussklausur (60 Minuten) 

Modulnote 

 
Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken  

  selbständiges Lernen/Arbeiten 

  Projekt-/Zeitmanagement 

  Literaturrecherche und Dokumentation  

  Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse  

  Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

  Teamarbeit/Teamfähigkeit  

  Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch oder Englisch 

 

Leistungspunkte und 

Arbeitsaufwand 

 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 
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Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und 

Literaturangaben 

 

Krugman, Paul, Maurice Obstfeld and Marc Melitz (2012), 

International Economics – Theory and Policy, 9th Edition 

(Pearson Education). 
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Name des Moduls 

 
Intermediate Macroeconomics 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Makroökonomik 

Lehrstuhl für Internationale Wirtschaftsbeziehungen  

 

Dozentin/Dozent 

 
Roos / Busse 

 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase für den reich 

Economics im Bachelorstudiengang Management and Eco-

nomics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung: International Economics 

Wahlmodul für VWL im 2-Fach BA 

  

Frequenz und Zeitmodus i.d.R. 1x jährlich im Sommersemester 

 

Lehrveranstaltungen Vorlesung  (4 SWS) und Übung (2 SWS) 

 

 

Kurzbeschreibung von Inhalt 

und Qualifikationszielen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnahmevoraussetzungen 

 

Ziel dieser Veranstaltung ist es, vorhandene Kenntnisse der 

makroökonomischen Theorie aus der Grundlagenphase zu er-

weitern und zu vertiefen.  

 

Thematisch wird in diesem Modul vor allem die Konjunktur-

theorie betrachtet und diese zur Analyse der Wirkungen von 

Geld- und Fiskalpolitik verwendet. Auch einzelne Themen 

der Wachstumstheorie werden besprochen. Neben theoreti-

schen Modellen werden institutionelle Grundlagen behandelt, 

z.B. Verfassung, Ziele und Instrumente der Europäischen 

Zentralbank. 

 

Die Studierenden erhalten eine umfassende theoretische 

Grundlage für die eigenständige Analyse makroökonomi-

scher Situationen und Problemstellungen. Außerdem erhalten 

institutionelles und faktisches Wissen zur Beurteilung wirt-

schaftspolitischer Fragen. 

 

 

Kenntnisse aus dem Pflichtmodul der Grundlagenphase 

„Grundlagen der Makroökonomik“ werden vorausgesetzt.  

Zudem sind gute Kenntnisse in Mathematik erforderlich. 

  

Zusammensetzung der Modul-

note 

Abschlussklausur (90 Minuten)  

 

 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 
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 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch oder Englisch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

10 ECTS,  

300 Stunden Arbeitsaufwand 
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Name des Moduls 

 
Statistik III 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Quantitative Analyse  

(Statistik / Ökonometrie) 

 

Dozentin/Dozent 

 
Hildebrandt 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Econo-

mics für den Bachelorstudiengang Management and Econo-

mics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierungen International Economics und In-

dustrial Organisation and Economic Policy 

 

Teil der Spezialisierung Management, Information, and De-

cision Making 

 

Frequenz und Zeitmodus Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung (4 SWS) mit Kolloquium (2 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Nach Abschluss des Moduls sollen die Studierenden über ver-

tiefte Kenntnisse aus den Bereichen der Wahrscheinlichkeits-

rechnung und der Schließenden Statistik verfügen. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Der erste Teil der Vorlesung behandelt in der Ökonomik 

wichtige Verteilungen von Zufallsvariablen sowie deren Ei-

genschaften. 

Die in der Statistik II erworbenen Kenntnisse bezüglich uni-

variater Verteilungen werden vertieft. Im Fokus der mehrdi-

mensionalen Verteilungen steht die multivariate Normalver-

teilung.  

 

Der zweite Teil der Vorlesung behandelt die Ziehung und 

Auswertung von Stichproben. 

Eine zentrale Rolle nehmen dabei Methoden der Parameter-

schätzung und deren Eigenschaften ein. Es werden gängige 

Verfahren zur Punktschätzung von Verteilungsparametern 

vorgestellt und Möglichkeiten zur Implementierung der Ver-

fahren im Rahmen der Regressionsanalyse aufgezeigt. Beson-

deres Augenmerk wird auf das Maximum-Likelihood-Prinzip 

gelegt. Intervallschätzer ergänzen die Verfahren zur Punkt-

schätzung. 

Eine bedeutende Rolle nimmt in der Vorlesung auch die Test-

theorie ein. Verschiedene Parametertests werden für Ein- und 

Zweistichprobensituationen betrachtet. Nichtparametrische 

Testverfahren runden die Testtheorie ab. 

 

In den zweistündigen vorlesungsbegleitenden Kolloquien 

wird die Anwendung der Methoden anhand von Fallbeispie-

len und Aufgaben, deren Lösungen von den Hörern vorzube-

reiten sind, eingeübt. 
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Teilnahmevoraussetzungen Gute Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagen-

phase „Mathematik für Ökonomen“, „Statistik I“ und „Statis-

tik II“ werden vorausgesetzt. 

Das Modul „Statistik III“ löst das Modul „Grundlagen der 

Empirischen Wirtschaftsforschung“ ab. 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Abschlussklausur (90 Minuten) 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 Modellbildungskompetenz 

 Problemstrukturierung 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

10 ECTS,  

300 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Zu den Veranstaltungen werden Unterrichtsmaterialien über 

Blackboard bereitgestellt.  

Literaturhinweise werden jeweils in den Veranstaltungen be-

kannt gegeben. 
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Name des Moduls 

 
Datenanalyse mit R 

Verantwortliche Einheit  Lehrstuhl für Quantitative Analyse(Statistik / Ökonometrie) 

 
Dozentin/Dozent  Hildebrandt 
 
Verwendbarkeit und Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase für den Bereich Econo 

Verwertbarkeit des Moduls mics im Bachelorstudiengang  Management and Economics 

 (B.Sc.) 

 
 Teil der Spezialisierungen International Economics und 

 Industrial Organisation and Economic Policy 

 
 Teil der Spezialisierung Management, Information, and 

 Decision Making 
 

Frequenz und Zeitmodus  Wintersemester 

 
Art der Lehrveranstaltungen  Übung (2 SWS) 

 
Kurzbeschreibung des Inhalts Im Fokus der Veranstaltung steht die Datenanalyse mit der sta-

tistischen Programmierumgebung R, welche in Forschung und 

Praxis weite Verbreitung findet und zudem kostenlos ist. Nach 

erfolgreicher Teilnahme sollen die Studierenden über grundle-

gende Programmierkenntnisse in R verfügen und in der Lage 

sein, eigenständig statistische Auswertungen und ökonometri-

sche Analysen mit R vornehmen zu können. Die Veranstaltung 

bereitet somit auch wesentlich auf die Erstellung empirischer 

Abschlussarbeiten vor. 

Nach der Einführung in die Grundstruktur von R nehmen die Stu-

dierenden zunächst deskriptive Auswertungen von Datensätzen 

vor. Aufbauend auf wichtigen Verteilungen von Zufallsvariablen 

erlernen die Teilnehmer die Durchführung von Stichprobentests 

und Monte-Carlo Simulationen. Schließlich werden Parameter-

schätzungen in linearen Regressionsmodellen behandelt. 

 
Teilnahmevoraussetzungen Das Modul Grundlagen der Empirischen Wirtschaftsforschung 
 muss al zwingende Zulassungsvoraussetzung bereits erfolgreich 
 absolviert worden sein. 
 

Zusammensetzung der Abschlussklausur (60 Minuten) 

Modulnote 
 
Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 Modellbildungskompetenzen 
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Unterrichtssprache 
 

Deutsch 

 

Leistungspunkte und 

Arbeitsaufwand 

 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

Maximale Teilnehmerzahl 40 

Lernmaterialen und 

Literaturangaben 

Zu den Veranstaltungen werden Unterrichtsmaterialien über 

Blackboard bereitgestellt. 

Literaturhinweise  werden  jeweils  in  den  Veranstaltungen 

bekannt gegeben. 
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Name des Moduls 

 
Ökonomik und Recht nachhaltiger Entwicklung 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Wirtschaftspolitik III 

Dozentin/Dozent 

 
Karl mit Assistenten / Pielow / Storchmann  

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Econo-

mics für den Bachelorstudiengang Management and Econo-

mics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Industrial Organisation and Econo-

mic Policy 

 

Frequenz und Zeitmodus unregelmäßig 

 

Art der Lehrveranstaltungen Lehrveranstaltung 1:  

Umweltrecht (2 SWS) 

 

Lehrveranstaltung 2: 

Umwelt- und Ressourcenökonomik 1 (2 SWS)  

 

Lehrveranstaltung 3:  

Fallstudienseminar (2 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Umweltrecht: 

Erfassung der grundlegenden juristischen Koordinaten um-

weltpolitischer Prozesse; Befähigung zur rechtlichen Beurtei-

lung einschlägiger Rechtsetzungsaktivitäten (Umweltgesetz-

gebung; Umweltverwaltung); Abschätzung diesbezüglicher 

Rechtschutzmöglichkeiten. 

 

Umwelt- und Ressourcenökonomik 1: 

Das Modul vermittelt grundlegende ökonomische Methoden 

zur Analyse und Lösung umweltökonomischer Probleme 

Verstehen des ökonomischen Aspektes von Umweltproble-

men 

Erlernen von Standardoptimierungsmethoden zur Ermittlung 

optimaler Emission sowie optimaler Entnahmen von Be-

standsressourcen 

Erste Erweiterung der Standardoptimierungsansätze in Rich-

tung auf dynamische Maximierungskalküle 

 

Fallstudienseminar:  

Die Teilnehmer sollen lernen, mit Hilfe juristischer und öko-

nomischer Methoden konkrete umweltpolitische Probleme zu 

analysieren und zu lösen die ökonomischen Anreizeffekte un-

terschiedlicher rechtlicher Institutionen abzuschätzen, institu-

tionelle und rechtliche Regeln zu entwickeln, die eine nach-

haltige Umwelt- und Ressourcennutzung erlauben. 
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Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Umweltrecht: 

Systematische, inhaltliche und rechtsquellenbezogene Unter-

gliederungen des Umweltrechts; zentrale völker-, europa- und 

verfassungsrechtliche Vorgaben; spezifische Handlungsfor-

men staatlicher und „kooperativer“ Umweltpolitik; Überblick 

zu zentralen & wirtschaftsrelevanten besonderen Bereichen 

des Umweltrechts (insbes. Immissionsschutzrecht; Abfall- 

und Wasserwirtschaft; Gefahrstoffrecht; Energieumwelt-

recht). 

 

Umwelt- und Ressourcenökonomik 1: 

Gegenstand des ersten Teils der Vorlesung sind wohlfahrts- 

und institutionenökonomische Referenzsysteme für eine rati-

onale Nutzung des Stoffaufnahmepotenzials der Umwelt  

(= Abgabe von Stoffen). Vor diesem Hintergrund werden 

Markt- und Politikversagen erörtert und die Instrumente der 

Umweltpolitik besprochen. Im zweiten Teil wird die optimale 

Nutzung von Ressourcen (= Entnahme von Stoffen) erörtert. 

Im Vordergrund steht die Vermittlung der grundlegenden 

Modelle der Umwelt- und Ressourcenökonomik. Außerdem 

wird eine erste Einführung in die Regulierung betrieblicher 

Umweltpolitik gegeben. 

 

Fallstudienseminar: 

Das Fallstudienseminar befasst sich mit den gemeinsamen 

Schnittstellen von Umweltökonomik und Umweltrecht. Da-

bei stehen konkrete Themenfelder wie Klimaschutz, Energie-

produktion und –nutzung, Gewässerschutz etc. im Vorder-

grund. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus dem Pflichtmodul der Grundlagenphase 

„Mikroökonomik/Grundlagen der Wirtschafts- und Finanz-

politik“ werden vorausgesetzt. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Die Gesamtnote für das Modul ergibt sich aus den Noten in 

den drei Lehrveranstaltungen, welche gleich gewichtet wer-

den (1:1:1). 2 Klausuren à 45 Minuten plus Seminararbeit 

(10 Seiten) 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

10 ECTS,  

300 Stunden Arbeitsaufwand  
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Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Umweltrecht: 

Als Gesetzessammlung wird empfohlen: Umweltrecht 

(2005), Beck-Texte im dtv, Beck/dtv München u.a  

 

Lehrbücher (Auswahl):  

Erbguth, Wilfried / Schlacke, Sabine (2005), Umweltrecht, 

Nomos, Baden-Baden;  

Kotulla, Michael (2006): Umweltrecht. Boorberg, Stuttgart; 

Peters, Heinz-Joachim (2005), Umweltrecht, 3. Aufl., Kohl-

hammer Stuttgart;  

Schmidt, Rainer (2006), Einführung in das Umweltrecht, 11. 

Aufl., Beck München;  

Schwartmann, Rolf (2006), Umweltrecht, C.F. Müller, Hei-

delberg;  

 

Umwelt- und Ressourcenökonomik 1: 

Kolstadt, C.D.: Environmental Economics, Oxford Univer-

sity Press, 2000. 

Tietenberg, T.: Environmental and Resource Economics, 

Addison Wesley, 2000. 

 

Fallstudienseminar: 

Wird in Abhängigkeit von den thematischen Schwerpunkten 

des Seminars bekannt gegeben. 
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Name des Moduls 

 
Public Choice 

Verantwortliche Einheit  Lehrstuhl für Finanzwissenschaft und Wirtschaftspolitik 

 
Dozentin/Dozent  Knoll 
 
Verwendbarkeit und  Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Economics 

Verwertbarkeit des Moduls für den Bachelorstudiengang Management and Economics (B.Sc.) 

 

Frequenz und Zeitmodus  Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen  Vorlesung und Übung „Public Choice“ (4 SWS) 
 

Kurzbeschreibung des Inhalts In der Vorlesung werden normative und positive Fragestellungen 

und Qualifikationsziele der Neuen Politischen Ökonomie behandelt. Die Vermittlung der 

 theoretischen Grundlagen wird um aktuelle empirische Evidenz 

 ergänzt. Inhaltlich werden u.a. folgende Themen behandelt: pri-

 vate Eigentumsrechte und Umverteilung, Entscheidungsverfah-

 ren in der direkten Demokratie, politischer Wettbewerb in der 

 repräsentativen Demokratie, politische Ökonomie der Diktatur, 

 Interessengruppentheorie und Rent Seeking, Bürokratietheorie, 

 politische Konjunkturzyklen, politische Ökonomie der Staats-

 verschuldung. Die Vorlesung befähigt die Studenten auf Basis 

 der erlernten theoretischen und empirischen Grundlagen, polit- 

 ökonomische Fragestellungen eigenständig zu analysieren. 

 

Teilnahmevoraussetzungen  Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase 

 „Grundlagen der Mikroökonomik“, „Grundlagen der Makroöko-

 nomik“ und „Statistik II“ werden vorausgesetzt. 

 

Zusammensetzung der Abschlussklausur (90 Minuten) 

Modulnote 
 
Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache  Deutsch 
 

Leistungspunkte und 5 ECTS 

Arbeitsaufwand 150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl  Keine Begrenzung 

 

Lernmaterial und Litteraturangabe: Mueller, D. C: 2003 Public Choice III, Combridge University
     Press, Cambridge 
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Name des Moduls 

 
Seminar Wirtschaftspolitik 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Finanzwissenschaft und Wirtschaftspolitik 

Dozentin/Dozent 

 
Riedel mit Assistenten  

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase für den Bachelor-

studiengang Management and Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Industrial Organisation and Econo-

mic Policy; Vergabe von Hausarbeiten gemäß § 6 Abs. 1 e der 

Prüfungsordnung 

 

 

Frequenz und Zeitmodus unregelmäßig 

 

Art der Lehrveranstaltungen Seminar (2 SWS) und Übung zu den Grundlagen des wissen-

schaftlichen Arbeitens (1 SWS) 

 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

und Qualifikationsziele 

 

Das Seminar befasst sich mit aktuellen Fragestellungen der 

Wirtschaftspolitik. Die Teilnehmer fertigen eine schriftliche 

Seminararbeit an und präsentieren ihre Ergebnisse im Rah-

men einer mehrtägigen Block-veranstaltung. Bestandteil des 

Seminars ist zudem ein Korreferat zu einem weiteren The-

mengebiet des Seminars. Die Themen der Seminararbeiten 

werden zu Beginn des Semesters vergeben. 

 

Nach erfolgreichem Abschluss des Seminars sind die Studie-

renden in der Lage, Fragestellungen in den behandelten The-

mengebieten wissenschaftlich fundiert zu erörtern. Sie lernen, 

wissenschaftliche Texte zu verfassen und die erarbeiteten Er-

gebnisse zu präsentieren und zu diskutieren. Hierzu wird un-

terstützend eine Übung zu den Grundlagen des wissenschaft-

lichen Arbeitens angeboten.  

  

   

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase 

„Grundlagen der Mikroökonomik“ und „Statistik II“ werden 

vorausgesetzt.  

 

Die gleichzeitige oder vorherige Teilnahme am Modul „Fi-

nanzwissenschaftliche Steuerlehre“ oder/und „Sozialpolitik“ 

ist von Vorteil. 

  

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Hausarbeit zu einem vorgegebenen Thema (10-12 Seiten), 

Präsentation der Ergebnisse im Seminar, Koreferat und Dis-

kussionsbeteiligung. 
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS 

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl 20 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Literatur wird im Kurs angegeben. 
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Name des Moduls 

 
Sozialpolitik 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Finanzwissenschaft und Wirtschaftspolitik 

Dozentin/Dozent 

 
Riedel  

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Econo-

mics für den Bachelorstudiengang Management and Econo-

mics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Industrial Organisation and Econo-

mic Policy 

 

Frequenz und Zeitmodus Sommersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung „Sozialpolitik“ (2 SWS)  

Übung "Sozialpolitik" ( 1 SWS)  

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

und Qualifikationsziele 

 

In der Vorlesung werden distributive und allokative Rechtfer-

tigungen von Sozialpolitik besprochen und Fragen zur Aus-

gestaltung von sozialpolitischen Instrumenten analysiert. Die 

Vermittlung der theoretischen Grundlagen wird um aktuelle 

empirische Evidenz ergänzt. Inhaltlich werden u.a. folgende 

Themen behandelt: staatliche Umverteilungspolitik, Sozial-

versicherung, Bildungspolitik, Anti-Diskriminierungspolitik 

und Arbeitsmarktmaßnahmen mit sozialpolitischer Wirkung. 

Die Vorlesung befähigt die Studenten auf Basis der erlernten 

theoretischen und empirischen Grundlagen, sozialpolitische 

Fragestellungen eigenständig zu analysieren.  

   

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase 

„Grundlagen der Mikroökonomik“ und „Statistik II“ werden 

vorausgesetzt.  

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Abschlussklausur (90 Minuten) 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 
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Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Breyer, F. und W. Buchholz, 2007, Ökonomie des Sozialstaa-

tes, Springer, Berlin. 

 

Zusätzliche Literatur wird im Kurs angegeben. 
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Name des Moduls 

 
Finanzwissenschaftliche Steuerlehre 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Finanzwissenschaft und Wirtschaftspolitik 

Dozentin/Dozent 

 
Riedel  

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Econo-

mics für den Bachelorstudiengang Management and Econo-

mics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Industrial Organisation and Econo-

mic Policy 

 

Frequenz und Zeitmodus Sommersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung „Finanzwissenschaftliche Steuerlehre“ (2 SWS)  

Übung „Finanzwissenschaftliche Steuerlehre“ (1 SWS) 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

und Qualifikationsziele 

 

Der Kurs startet mit einer kurzen Einführung in das deutsche 

Steuersystem, insbesondere wird ein Überblick über die Steu-

erarten, den Umfang der Besteuerung und die Ausgestaltung 

der Steuertarife in Deutschland gegeben. Des Weiteren wer-

den mögliche normative Kriterien für eine „gute“ Ausgestal-

tung von Steuersystemen besprochen, wobei der Kurs v.a. auf 

das Effizienz- und Gerechtigkeits-kriterium fokussiert. Vor 

diesem Hintergrund werden Fragen der positiven Steuerana-

lyse (Wer trägt die ökonomische Steuerlast? Wie reagieren 

Individuen und Unternehmen auf Besteuerung?) und Fragen 

der normative Steuertheorie (Wie sollte ein Steuersystem aus-

gestaltet sein, um die ökonomischen Kosten der Besteuerung 

möglichst gering zu halten?) behandelt. Die im Kurs vermit-

telten theoretischen Erkenntnisse werden durch empirische 

Evidenz ergänzt.  
 

Der Kurs besteht aus einem Vorlesungs- und einem Übungs-

teil. Anhand der in der Übung besprochenen Aufgaben und 

Beispiele soll der Vorlesungsstoff wiederholt und vertieft 

werden. 
 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studen-

tinnen und Studenten in der Lage, aktuelle steuerpolitische 

Fragestellungen und Reformvorschläge hinsichtlich ihrer Ef-

fizienz- und Verteilungswirkungen selbständig zu diskutieren 

und zu beurteilen. 

 

  

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase 

„Grundlagen der Mikroökonomik“ und „Statistik II“ werden 

vorausgesetzt.  

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Abschlussklausur (90 Minuten) 
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Literatur wird im Kurs angegeben. 
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Name des Moduls 

 
Seminar Finanzwissenschaftliche Steuerlehre 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Finanzwissenschaft und Wirtschaftspolitik 

Dozentin/Dozent 

 
Riedel mit Assistenten  

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Econo-

mics für den Bachelorstudiengang Management and Econo-

mics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Industrial Organisation and Econo-

mic Policy; Vergabe von Hausarbeiten gemäß § 6 Abs. 1 e der 

Prüfungsordnung 

 

 

Frequenz und Zeitmodus unregelmäßig 

 

Art der Lehrveranstaltungen Seminar (2 SWS) und Übung zu den Grundlagen des wissen-

schaftlichen Arbeitens (1 SWS) 

 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

und Qualifikationsziele 

 

Das Seminar befasst sich mit aktuellen Fragestellungen der 

finanzwissenschaftlichen Steuerlehre. Die Teilnehmer ferti-

gen eine schriftliche Seminararbeit an und präsentieren ihre 

Ergebnisse im Rahmen einer mehrtägigen Block-veranstal-

tung. Bestandteil des Seminars ist zudem ein Korreferat zu 

einem weiteren Themengebiet des Seminars. Die Themen der 

Seminararbeiten werden zu Beginn des Semesters vergeben. 

 

Nach erfolgreichem Abschluss des Seminars sind die Studie-

renden in der Lage, Fragestellungen in den behandelten The-

mengebieten wissenschaftlich fundiert zu erörtern. Sie lernen, 

wissenschaftliche Texte zu verfassen und die erarbeiteten Er-

gebnisse zu präsentieren und zu diskutieren. Hierzu wird un-

terstützend eine Übung zu den Grundlagen des wissenschaft-

lichen Arbeitens angeboten.  

  

   

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase 

„Grundlagen der Mikroökonomik“ und „Statistik II“ werden 

vorausgesetzt.  

 

Die gleichzeitige oder vorherige Teilnahme am Modul „Fi-

nanzwissenschaftliche Steuerlehre“ wird empfohlen. 

  

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Hausarbeit zu einem vorgegebenen Thema (10-12 Seiten), 

Präsentation der Ergebnisse im Seminar, Koreferat und Dis-

kussionsbeteiligung. 
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl 30 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Literatur wird im Kurs angegeben. 
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Name des Moduls 

 
Democratic Institutions and Taxation 

 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Finanzwissenschaft und Wirtschaftspolitik 

Dozentin/Dozent 

 
Serra  

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase für den Bachelor-

studiengang Management and Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Industrial Organisation and Econo-

mic Policy 

 

Frequenz und Zeitmodus unregelmäßig 

 

Art der Lehrveranstaltungen Seminar (2 SWS) 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

und Qualifikationsziele 

 

The aim of this seminar is to understand the impact of demo-

cratic institutions such as elections, judicial independence, 

federalism, parliamentarism or type of electoral law on taxa-

tion. Applying their knowledge of theoretical models and em-

pirical methods, the students are expected to critically assess 

the state of the academic literature and answer a precise re-

search question on this topic. They are required to present this 

paper at the end of the semester during a two-day seminar. 

 

   

Teilnahmevoraussetzungen Basic knowledge of microeconomics and statistics 

 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Seminar Paper (70%,10-15 pages), Presentation (30%) 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache English 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS 

150 hours 

 

Maximale Teilnehmerzahl 20 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

To be announced. 
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Name des Moduls 

 
Economics of Market Failure 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Angewandte Mikroökonomik 

Dozentin/Dozent 

 
Robledo mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Econo-

mics für den Bachelorstudiengang Management and Econo-

mics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung "Industrial Organisation and Econo-

mic Policy“ 

 

Frequenz und Zeitmodus 1x jährlich (i.d.R. im Sommersemester) 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung „Economics of Market Failure“ (Robledo mit As-

sistenten, 2 SWS) 

Übung zur Vorlesung „Economics of Market Failure“ 

(Robledo mit Assistenten, 2 SWS)  

 

Kurzbeschreibung von Inhalt 

und Qualifikationszielen 

The module covers standard public economics allocation 

topics at an undergraduate level: equilibrium, Pareto-effi-

ciency, public goods, externalities, asymmetric information, 

and monopoly. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Gute Mikroökonomie- und Mathematikkenntnisse. Gute 

Kenntnisse der Unterrichtssprache Englisch. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Die Gesamtnote ergibt sich aus der Note einer Abschlussklau-

sur (90 Minuten). 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 andere:  

 

Unterrichtssprache Englisch (i.d.R.) 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

10 ECTS,  

300 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Keine Begrenzung 

 

Hindriks & Myles (2006) Intermediate Public Economics or 

any other intermediate public economics textbook 
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Name des Moduls 

 
Seminar Angewandte Mikroökonomik 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Angewandte Mikroökonomik 

Dozentin/Dozent 

 
Robledo mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Econo-

mics für den Bachelorstudiengang Management and Econo-

mics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung "Industrial Organisation and Econo-

mic Policy" 

 

Frequenz und Zeitmodus Unregelmäßig im Sommersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Seminar 

 

Kurzbeschreibung von Inhalt 

und Qualifikationszielen 

Das Seminar richtet sich an fortgeschrittene Studierende. Die 

Studierenden sollen ein mikroökonomisches Thema wissen-

schaftlich bearbeiten und eine schriftliche Seminararbeit schrei-

ben und diese mündlich präsentieren. Während des Seminars 

bieten wir Unterstützung bei der Literatursuche, bei der Struktu-

rierung des Themas und bei der Präsentation. Die Themen kön-

nen von Semester zu Semester variieren, aber sie sind alle mik-

roökonomisch orientiert und beziehen sich oft auf unsere ande-

ren Module im Bachelor. Ziel des Moduls ist, dass Studierende 

Originalliteratur lesen, verstehen und wiedergeben. Deshalb ist 

das Seminarmodul eine gute Übung für weitere wissenschaftli-

che Arbeiten wie z.B. die Bachelorarbeit. Auch wenn das Semi-

nar und die Seminararbeit auf Deutsch sind, ist die meiste Origi-

nalliteratur auf Englisch. Beim erfolgreichen Absolvieren des 

Moduls bekommt man einen Hausarbeitsschein im Sinne der 

Management & Economics Prüfungsordnung § 21 Absatz 5. 

 

 

Teilnahmevoraussetzungen Gute Mikroökonomie- und Mathematikkenntnisse. Gute Eng-

lisch-Kenntnisse. Mindestens ein Modul am Lehrstuhl für An-

gewandte Mikroökonomik soll erfolgreich absolviert worden 

sein. Idealerweise sollen auch weitere mikroökonomisch oder 

empirisch-quantitativ orientierte Module in der Profilierungs-

phase erfolgreich absolviert worden sein. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Seminararbeit (15 Seiten) inkl. Vortrag (45 Minuten) 
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

 

Unterrichtssprache Deutsch, Literatur weitgehend Englisch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl 30 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Die Literaturquellen hängen von den Seminarthemen ab. 
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Name des Moduls 

 
Agent-based modeling in economics and business 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Makroökonomik 

 

Dozentin/Dozent 

 
Roos 

 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Econo-

mics für den Bachelorstudiengang Management and Econo-

mics (B.Sc.) 

 

Frequenz und Zeitmodus mindestens 1 x alle 2 Jahre i.d.R. im Sommersemester 

 

Lehrveranstaltungen Vorlesung „Agent-based modeling in economics and busi-

ness“ (Roos, 2 SWS)  

 

Arbeitsgemeinschaft „Agent-based modeling in economics 

and business“ (Roos und Assistenten, 2 SWS) 

 

Kurzbeschreibung von Inhalt 

und Qualifikationszielen 

In der Vorlesung wird die Methode der agentenbasierten 

Computersimulation vorgestellt und gezeigt, wie sie zur Ana-

lyse komplexer ökonomischer Systeme angewendet werden 

kann. Dazu werden Beispiele aus der betriebswirtschaftlichen 

und der volkswirtschaftlichen Forschungsliteratur präsentiert. 

 

In der Arbeitsgemeinschaft werden die in der Vorlesung vor-

gestellte Methode praktisch angewandt und Modelle disku-

tiert. Zudem bietet die Arbeitsgemeinschaft eine Hilfestellung 

für das Verfassen der Hausarbeit.  

 

Dieses Modul führt Studenten mit betriebs- und volkswirt-

schaftlichem Schwerpunkt in eine neue Methode zur Analyse 

und Prognose ökonomischer Zusammenhänge ein. Das Lern-

ziel ist die Vermittlung einer Methodenkompetenz mit viel-

fältigen Anwendungs-möglichkeiten. Die Beherrschung die-

ser Forschungsmethode ermöglicht auch die Bearbeitung ei-

ner eigenen Forschungsfrage im Rahmen der Bachelorarbeit. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Gute Englischkenntnisse  

Grundlegende Computerkenntnisse 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Hausarbeit (ca. 10 Seiten) 

 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 
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Unterrichtssprache Englisch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand  

 

Maximale Teilnehmerzahl 40 Teilnehmer 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Die Leseliste und geeignete Lehrbücher werden zu Beginn der 

Veranstaltung bekanntgeben. 
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Name des Moduls 

 
Seminar in Macroeconomic Research I 

 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Makroökonomik 

 

Dozentin/Dozent 

 
Roos und Assistenten 

 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase für den Bachelor-

studiengang Management and Economics (B.Sc.) 

 

Wahlmodul für VWL im 2-Fach BA 

  

Frequenz und Zeitmodus 1x jährlich im Sommersemester 

 

Lehrveranstaltungen 

 

 

 

 

 

Qualifikationsziele 

 

Vorlesung „Introduction to macroeconomic research“ (Roos, 

1 SWS)  

 

Arbeitsgemeinschaft „Individual research topics“ (Roos und 

Assistenten, 3 SWS) 

 

Das Modul bereitet Studenten auf eine Forschungstätigkeit 

vor, indem sie ein Projekt eigenständig bearbeiten. Es dient 

ebenfalls der Vorbereitung auf eine Bachelorarbeit am Lehr-

stuhl für Makroökonomik. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts  Dieses Modul erlaubt Studenten die Beantwortung einer 

selbstentwickelten Forschungsfrage im Bereich der Mak-

roökonomik, v.a. Verhaltens- und Komplexitätsmakroökono-

mik, in Kombination mit einer individuellen Förderung durch 

den Lehrstuhl. In der Vorlesung werden, neben einer allge-

meinen Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, Grund-

kenntnisse der makroökonomischen Forschung vermittelt, 

welche sich jedoch auch nach den Anforderungen der Studen-

ten richten. Zusätzlich werden individuell gewünschte Metho-

den der makroökonomischen Forschung in Kleingruppen er-

läutert.  

 

Die Arbeitsgemeinschaften dienen der Präsentation und kriti-

schen Bewertung des jeweiligen Fortschritts im Erstellen der 

Seminararbeit. Jeder Teilnehmer hält eine Kurzpräsentation 

in den Bereichen: Forschungsfrage und Literaturrecherche, 

Methodik zur Beantwortung der Forschungsfrage und bishe-

riger Fortschritt bei der Bearbeitung. Alle Teilnehmer bewer-

ten die jeweiligen Präsentationen und geben Anregungen und 

Feedback in Bezug auf die weitere Bearbeitung. Zusätzlich 

dienen die Arbeitsgemeinschaften der Beantwortung indivi-

dueller Fragen, die sich bei der Erstellung der Seminararbei-

ten ergeben.  

  

Teilnahmevoraussetzung 

 

 

Besondere Kenntnisse in Makroökonomik 
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Zusammensetzung der Modul-

note 

Seminararbeit (60%) 

Präsentation und Diskussion (40%) 

 

 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch oder Englisch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

 

Maximale Teilnehmerzahl 10 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben. 
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Name des Moduls 

 
Seminar in Macroeconomic Research II 

 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Makroökonomik 

 

Dozentin/Dozent 

 
Roos und Assistenten 

 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase für den Bachelor-

studiengang Management and Economics (B.Sc.) 

 

Wahlmodul für VWL im 2-Fach BA 

  

Frequenz und Zeitmodus 1x jährlich im Wintersemester 

 

Lehrveranstaltungen 

 

 

 

 

 

Qualifikationsziele 

 

Vorlesung „Introduction to macroeconomic research“ (Roos, 

1 SWS)  

 

Arbeitsgemeinschaft „Individual research topics“ (Roos und 

Assistenten, 3 SWS) 

 

Das Modul bereitet Studenten auf eine Forschungstätigkeit 

vor, indem sie ein Projekt eigenständig bearbeiten. Es dient 

ebenfalls der Vorbereitung auf eine Bachelorarbeit am Lehr-

stuhl für Makroökonomik. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts  Dieses Modul erlaubt Studenten die Beantwortung einer 

selbstentwickelten Forschungsfrage im Bereich der Mak-

roökonomik, v.a. Verhaltens- und Komplexitätsmakroökono-

mik, in Kombination mit einer individuellen Förderung durch 

den Lehrstuhl. In der Vorlesung werden, neben einer allge-

meinen Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, Grund-

kenntnisse der makroökonomischen Forschung vermittelt, 

welche sich jedoch auch nach den Anforderungen der Studen-

ten richten. Zusätzlich werden individuell gewünschte Metho-

den der makroökonomischen Forschung in Kleingruppen er-

läutert.  

 

Die Arbeitsgemeinschaften dienen der Präsentation und kriti-

schen Bewertung des jeweiligen Fortschritts im Erstellen der 

Seminararbeit. Jeder Teilnehmer hält eine Kurzpräsentation 

in den Bereichen: Forschungsfrage und Literaturrecherche, 

Methodik zur Beantwortung der Forschungsfrage und bishe-

riger Fortschritt bei der Bearbeitung. Alle Teilnehmer bewer-

ten die jeweiligen Präsentationen und geben Anregungen und 

Feedback in Bezug auf die weitere Bearbeitung. Zusätzlich 

dienen die Arbeitsgemeinschaften der Beantwortung indivi-

dueller Fragen, die sich bei der Erstellung der Seminararbei-

ten ergeben.  

  

Teilnahmevoraussetzung 

 

 

Besondere Kenntnisse in Makroökonomik 
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Zusammensetzung der Modul-

note 

Seminararbeit (60%) 

Präsentation und Diskussion (40%) 

 

 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch oder Englisch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

 

Maximale Teilnehmerzahl 10 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben. 
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Name des Moduls 

 
Sports Economics 

 

Verantwortliche Einheit 

 
Theoretische und Angewandte Mikroökonomik 

 

Dozentin/Dozent 

 
Sauer / Schimmelpfennig 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Econo-

mics für den Bachelorstudiengang Management and Econo-

mics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung „Industrial Organisation and Econo-

mic Policy“ 

 

Frequenz und Zeitmodus  Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung (2 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Die Veranstaltung befähigt die Studierenden, theoretische 

Fragestellungen innerhalb der Sportbranche sowie das aktu-

elle Sportgeschehen unter ökonomischen Gesichtspunkten zu 

erfassen und eigenständig zu analysieren. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Gegenstand der Vorlesung ist die Anwendung mikroökono-

mischer Instrumente auf ausgewählte Fragestellungen aus 

dem Bereich des  Sports unter Berücksichtigung empirischer 

Studien. Dabei werden u.a. behandelt: Struktur und Besonder-

heiten der Sportbranche, die Bedeutung sportlicher Ausgegli-

chenheit und der Unsicherheit des Wettkampfausgangs, Ziel-

funktionen in der Sportbranche, Wettbewerbsdesign und dar-

aus folgende Anreize, Umverteilungsmaßnahmen innerhalb 

von Ligen, Allokation von Spielertalent. 

  

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den Modulen „Intermediate Microecono-

mics“ und „Grundlagen der empirischen Wirtschaftsfor-

schung“ werden vorausgesetzt. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Abschlussklausur (90 Minuten) 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 
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Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

 

Maximale Teilnehmerzahl keine Begrenzung 

 

Lernmaterialien und Literatur-

angaben 

Paul Downward / Alistair Dawson / Trudo Dejonghe (2009), 

Sports Economics – Theory, Evidence and Policy, 

Routledge: New York. 

 

Weitere einschlägige, englischsprachige Fachliteratur wird 

im Kurs bekannt gegeben. 
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Name des Moduls 

 
Intermediate Microeconomics 

Verantwortliche Einheit 

 
LS Theoretische und Angewandte Mikroökonomik 

Dozentin/Dozent 

 
Schimmelpfennig mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Econo-

mics für den Bachelorstudiengang Management and Econo-

mics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung „Industrial Organisation and Econo-

mic Policy“ 

 

Frequenz und Zeitmodus Sommersemester 

 

Lehrveranstaltungen Vorlesung 1 „Industrieökonomik“ (2 SWS) 

Vorlesung 2 „Spieltheorie und Anwendungen“ (2 SWS) 

Übung (1 SWS) 

 

Kurzbeschreibung von Inhalt 

und Qualifikationszielen 

„Industrieökonomik“: 

Ausgehend von den beiden Referenzpunkten „Vollkommene 

Konkurrenz“ sowie „Monopol“ werden die Grundlagen mo-

derner Industrieökonomik unter Einbeziehung spieltheoreti-

scher Ansätze vorgestellt. Insbesondere wird dabei auf die 

Frage von Marktversagen und eine daraus gegebenenfalls re-

sultierende Regulierungsnotwendigkeit abgezielt. Eine Dis-

kussion von Regulierungsphilosophien vor dem Hintergrund 

aktueller Regulierungspraxis rundet den Kurs ab. 

 

„Spieltheorie und Anwendungen“: 

Die Vorlesung gibt eine Einführung in Gleichgewichtskon-

zepte und Modellierungstechniken der Spieltheorie, die an-

hand von hauptsächlich (aber nicht ausschließlich) ökonomi-

schen Anwendungsbeispielen illustriert werden. Die Teilneh-

mer sollen damit in die Lage versetzt werden, strategische 

Entscheidungssituationen analysieren und Handlungsempfeh-

lungen wie Prognosen geben zu können. 

 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus dem Pflichtmodul der Grundlagenphase 

„Grundlagen der Mikroökonomik“ werden vorausgesetzt. 

 

Für Studierende, die bereits das Modul „Weiterführende 

Mikroökonomik“ erfolgreich absolviert haben, ist eine Teil-

nahme nicht möglich. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Abschlussklausur (90 Minuten) 
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

10 ECTS,  

300 Stunden Arbeitsaufwand 

 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Dennis Carlton, Jeffrey Perloff (2004), Modern Industrial Or-

ganization (4th ed), Pearson Addison-Wesley. 

Robert Pindyck, Daniel Rubinfeld (2005), Microeconomics 

(6th ed), Prentice-Hall. 

Don Waldman, Elizabeth Jensen (2004), Industrial Organiza-

tion: Theory and Practice (3rd ed), Pearson Addison-Wesley) 

Dixit, S. Skeath (1999), Games of Strategy, New York, Lon-

don: W. W. Norton. 
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Name des Moduls 

 
Seminar Intermediate Microeconomics 

Verantwortliche Einheit 

 
Theoretische und Angewandte Mikroökonomik 

Dozentin/Dozent 

 
Schimmelpfennig mit Assistenten 

 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Econo-

mics für den Bachelorstudiengang Management and Econo-

mics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung „Industrial Organisation and Econo-

mic Policy“ 

 

Frequenz und Zeitmodus in der Regel 1x jährlich 

 

Art der Lehrveranstaltungen Seminar (2 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Vermittlung von Kenntnissen zur Erstellung einer eigenstän-

digen wissenschaftlichen Arbeit im Bereich der angewandten 

Mikroökonomik sowie Kompetenzen in der Anwendung von 

Präsentationtechniken   

  

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

gezielte Verarbeitung bereits erworbener theoretischer 

Kenntnisse der Spieltheorie und Industrieökonomik in 

schriftlicher und mündlicher Form 

 

Suche, Verstehen und Verwendung von wissenschaftlicher 

Literatur 

 

Teilnahmevoraussetzungen erfolgreicher Besuch des Moduls „Intermediate Microecono-

mics“ wird empfohlen 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Note setzt sich zusammen aus Hausarbeit (60%, 10 Seiten) 

und Vortrag (40%) 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl 30 Teilnehmer pro Jahr 
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Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

werden in der Veranstaltung bekannt gegeben 
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Name des Moduls 

 
The Economics of National Security 

 

Verantwortliche Einheit 

 
Theoretische und Angewandte Mikroökonomik 

 

Dozentin/Dozent 

 
Schimmelpfennig / Ismael 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase für den Bachelor-

studiengang Management and Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung „Industrial Organisation and Eco-

nomic Policy“ 

 

Frequenz und Zeitmodus  In der Regel 1x jährlich im Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung mit integrierter Übung (2 SWS) 

 

Qualifikationsziele 

 

Ziel der Vorlesung ist, die Studierenden mit Fragen und 

Problemen sicherheitsökonomischer Art vertraut zu machen, 

und sie dazu zu befähigen, diese mittels mikroökonomischer 

Theorie darzustellen und gegebenenfalls zu lösen. 

 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Die Vorlesung umfasst die Rechtfertigung des Gewaltmono-

pols sowie die Bereitstellung des Gutes „Sicherheit“ durch 

den Staat und die damit verbundenen Probleme und Lösungs-

ansätze. Weitere Bausteine sind das Wettrüsten und die Rüs-

tungskontrolle, ebenso wie die Kooperation und Koordina-

tion von militärischen Akteuren. 

Die Analyse des Rüstungsmanagements und die Betrachtung 

von Strategien in bewaffneten Konflikten, insbesondere mit 

dem Schwerpunkt auf terroristischen Aktivitäten, erfolgen 

unter Einbeziehung aktueller Geschehnisse. 

 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus dem Modul „Intermediate Microeconomics“, 

insbesondere der Spieltheorie, werden vorausgesetzt.  

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Abschlussklausur (90 Minuten) 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS, entsprechend 2,78 % der Examensnote /  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialien und Literatur-

angaben 

werden im Kurs bekannt gegeben 
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Name des Moduls 

 
Spezielle Wirtschaftspolitik 1 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl für Wettbewerbstheorie und -politik 

Dozentin/Dozent 

 
N.N. (Externe Lehrbeauftragte) 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Econo-

mics für den Bachelorstudiengang Management and Econo-

mics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung Industrial Organisation and Econo-

mic Policy 

 

Frequenz und Zeitmodus Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen  Vorlesung zu speziellen Problemen der Wirtschaftspolitik 

 

Qualifikationsziele 

 

Die Studierenden sollen ausgewählte, aktuelle Spezialprob-

leme der Wirtschaftspolitik kennen lernen und diskutieren. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Hängt von der aktuellen Themenstellung ab. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

 

Abschlussklausur (90 Minuten) 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

5 ECTS,  

150 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Wird bei Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben. 
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Name des Moduls 

 
Economic policy in East Asia 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl Wirtschaft Ostasiens 

Dozentin/Dozent 

 
Andreosso-O’Callaghan mit Assistenten 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul in der Profilierungsphase für den Ba-

chelorstudiengang in Management and Economics 

 

 

Frequenz und Zeitmodus Jedes Semester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Lehrveranstaltung 1:  

Vorlesung  „Growth and regulation policy in China, Japan or 

Korea“ (2 SWS) 

 

Lehrveranstaltung 2:  

Seminar: „Selected Issues of East Asian Development“ (2 

SWS). 

 

Qualifikationsziele 

 

Ziel der Vorlesung ist, Studierende mit der Anwendung 

volkswirtschaftlicher und betriebswirtschaftlicher Methoden 

zur Untersuchung von Entwicklungsprozessen in China, Ja-

pan oder Korea vertraut zu machen. 

 

Ziel des Seminars ist, Studierende mit der Anwendung wirt-

schaftspolitischer Methoden zur Untersuchung ausgewählter 

Fragen der ostasiatischen Region vertraut zu machen und die 

in den vorherigen Lehrveranstaltungen erworbenen Fähig-

keiten zu vertiefen. Die Präsentation der Hausarbeit unter 

Anwendung moderner Präsentationstechniken dient dem Er-

werb von didaktischen Fähigkeiten. 

 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Die Vorlesung befasst sich insbesondere mit prozesspoliti-

schen, strukturpolitischen und ordnungspolitischen Frage-

stellungen sowie mit ausgewählten betriebswirtschaftlichen 

Themen wie Corporate Governance, Zusammenarbeit in in-

ternationalen Joint Ventures und Arbeitgeber-Arbeitnehmer-

beziehungen. Zeitlich werden aktuelle und wirtschaftliche 

Entwicklungen der letzten Jahrzehnte fokussiert, historische 

Entwicklungsprozesse werden in die Betrachtung einbezo-

gen. 

 

Im Seminar werden Hausarbeiten zu ausgewählten Entwick-

lungsproblemen des ostasiatischen Raumes erstellt und unter 

Anwendung moderner Präsentationstechnik vorgestellt. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus den Pflichtmodulen der Grundlagenphase 

„Mikroökonomik/Grundlagen der Wirtschafts- und Finanz-

politik“ und „Makroökonomik/Grundlagen der Wirtschafts- 

und Finanzpolitik“ werden vorausgesetzt. 
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Zusammensetzung der Modul-

note 

Ungewichteter Durchschnitt von Abschlussklausur (90 min)  

und Seminararbeit (3000 Wörter, mit Vortrag)   

 

Vermittelte Softskill  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 

 

Unterrichtssprache Englisch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

10 ECTS,  

300 Stunden Arbeitsaufwand  

 

Maximale Teilnehmerzahl 25 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
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Wahlpflichtmodule 

 aus dem Bereich  

Law of Economics 
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Name des Moduls 

 
Internationales und deutsches Wirtschaftsrecht I 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl Recht der Wirtschaft 

Dozentin/Dozent 

 
Pielow / Hoffmann 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Law of 

Econimcs für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung International Economics 

 

Frequenz und Zeitmodus Wintersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung „Unlauterer Wettbewerb“ (Hoffmann, 2 SWS)  

 

Vorlesung „Internationales und deutsches Wirtschaftsver-

waltungsrecht“ (Pielow, 2 SWS) 

 

Seminar/Kolloquium „Wirtschaftsrecht I“ (Pielow/Hoff-

mann, 2 SWS)  

 

Qualifikationsziele 

 

„Unlauterer Wettbewerb“: 

Die Studierenden sollen durch den Besuch der Veranstaltung 

befähigt werden, die ökonomischen Kriterien und unter-

schiedlichen Regelungsinstrumentarien des Recht des unlau-

teren Wettbewerbs unterscheiden zu können. Die zivilrechtli-

chen Anspruchsmöglichkeiten von Verbrauchern und sonsti-

gen Marktteilnehmern sollen unterschieden und in ihrer prak-

tischen Relevanz kennengelernt werden. Ziel ist, Absolventen 

spätere unternehmerische Entscheidungen in ihrer wettbe-

werbsrechtlichen Relevanz zu verdeutlichen. 

 

„Internationales und deutsches Wirtschaftsverwaltungs-

recht“: 

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, zent-

rale rechtliche Koordinaten für die staatliche Beeinflussung 

des Wirtschaftsgeschehens durch Maßnahmen der Exekutive 

(Wirtschaftsverwaltung) zu erfassen, derartige Maßnahmen 

einer kritischen juristischen Bewertung zu unterziehen und 

einschlägige Rechtsschutzmöglichkeiten zu erkennen.  

 

Seminar/Kolloquium „Wirtschaftsrecht I“: 

Ziel des Seminars ist es, aufbauend auf den Vorlesungen des 

Moduls einschlägige aktuelle Rechtsfragen zu vertiefen und 

Lösungsansätze zu diskutieren; die Veranstaltung dient inso-

fern gerade auch dem einzelfallbezogenen Studium bzw. pra-

xisorientierten Erarbeitung rechtlicher Problem-bewälti-

gungsstrategien.  
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Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

„Unlauterer Wettbewerb“: 

Die Vorlesung umfasst schwerpunktmäßig das Recht des 

unlauteren Wettbewerbs nach UWG. Tatbestände unlauteren 

Wettbewerbs werden vor allem auf dem Hintergrund der 

bisherigen Rechtsprechung behandelt, welche insbesondere 

auf der Grundlage der Novellierungen des Rechtsgebiets in 

neuerer Zeit kritisch betrachtet werden soll. 

Neben der Abgrenzung zu Sonderbereichen des gewerblichen 

Rechtsschutzes wie etwa dem Markenrecht wird auch 

die praktische Anspruchsdurchsetzung ein Schwergewicht 

bilden. Fallbeispiele dienen der Vertiefung besonders rele-

vanter Aspekte unlauteren Wettbewerbs. 

 

„Internationales und deutsches Wirtschaftsverwaltungs-

recht“: 

Das Recht der „hoheitlichen“ Einflussnahme auf das Wirt-

schaftsleben ist längst und umfassend, direkt oder indirekt 

durch das internationale Wirtschaftsvölkerrecht (WTO, 

GATT, GATS u.a.) und das EU-Recht prädeterminiert. Die 

Vorlesung bezweckt daher eine „ganzheitliche“ Darstellung 

der zentralen Verbindungslinien zwischen diesen Regelungs-

ebenen. Nach einem Überblick zu den zentralen Rechtsquel-

len sowie den Rechtsetzungs- und Vollzugsinstitutionen er-

folgt die systematische Erläuterung typischer Handlungsfor-

men der internationalen und nationalen Wirtschaftsverwal-

tung und sodann ausgewählter Schwerpunktbereiche des 

Wirtschaftsverwaltungsrechts (z.B. Gewerberecht, Anlagen- 

und Produktzulassungsrecht, Recht der Wirtschaftssubventio-

nen, Außenwirtschaftsrecht, Regulierung von Netzwirtschaf-

ten, Vergaberecht, Umweltrecht).  

 

Seminar/Kolloquium „Wirtschaftsrecht I“: 

Das Seminar bzw. Kolloquium soll aktuelle Fragen aus den 

beiden Vorlesungen vertiefen und den Studierenden zu eige-

ner wissenschaftlicher Bearbeitung wirtschafts-rechtlicher 

Themen Gelegenheit geben. Insbesondere die vielfältigen Zu-

sammenhänge zwischen ökonomischen Tatbeständen und ih-

ren rechtlichen Rahmenbedingungen und/oder Folgen sollen 

– bevorzugt anhand praktischer Fälle – dargestellt und disku-

tiert werden. 

 

Der schriftlichen Bearbeitung schließt sich ein mündlicher 

Vortrag an, der unter den Teilnehmern zur Diskussion gestellt 

wird.  

 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus dem Pflichtmodul der Profilierungsphase 

„Grundlagen des Wirtschaftsrechts“ werden vorausgesetzt. 
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Zusammensetzung der Modul-

note 

Die Gesamtnote für das Modul ergibt sich aus den Noten in 

den drei Lehrveranstaltungen, welche gleich gewichtet wer-

den.  

Klausur: 90 Minuten, davon 45 Minuten Wirtschaftsverwal-

tungsrecht als Klausurteil von Prof. Pielow und 45 Minuten 

unlauterer Wettbewerb als Klausurteil von Dr. Hoffmann 

Hausarbeit: 10 Seiten 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Siehe Angaben zu den Lehrveranstaltungen 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

10 ECTS,  

300 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Siehe Angaben zu den Lehrveranstaltungen 

 

  



186 

 

Name des Moduls 

 
Internationales und deutsches Wirtschaftsrecht II 

Verantwortliche Einheit 

 
Lehrstuhl Recht der Wirtschaft 

Dozentin/Dozent 

 
Pielow / Hoffmann 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Law of 

Econimcs für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Teil der Spezialisierung International Economics 

 

Frequenz und Zeitmodus Sommersemester 

 

Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung „Recht der Personalwirtschaft“ (Arbeitsrecht) 

(Hoffmann, 2 SWS)  

 

Vorlesung „Gewerberecht“ (Pielow, 2 SWS) 

 

Seminar/Kolloquium „Wirtschaftsrecht II“ (Pielow/Hoff-

mann, 2 SWS)  

 

Qualifikationsziele 

 

„Recht der Personalwirtschaft“ (Arbeitsrecht): 

Die Vorlesung Recht der Personalwirtschaft (Arbeitsrecht) 

soll vor allem dem rechtlich wie auch dem personalökono-

misch interessierten Studierenden die Zusammenhänge des 

Arbeitsrechts vor dem Hintergrund der sich ständig wanden-

den Rechtsprechung und Gesetzgebung vermitteln. 

 

„Gewerberecht“: 

Die Vorlesung „Gewerberecht“ soll interessierten Studieren-

den die notwendigen Kenntnisse bezüglich praxisrelevanter 

juristischer Anforderungen an Gewerbetreibende vermitteln. 

 

Seminar/Kolloquium „Wirtschaftsrecht II“: 

Ziel des Seminars ist es, aufbauend auf den Vorlesungen des 

Moduls einschlägige aktuelle Rechtsfragen zu vertiefen und 

Lösungsansätze zu diskutieren; die Veranstaltung dient inso-

fern gerade auch dem einzelfallbezogenen Studium bzw. pra-

xisorientierten Erarbeitung rechtlicher Problem-bewälti-

gungsstrategien.  

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

„Recht der Personalwirtschaft“ (Arbeitsrecht): 

Die Vorlesung Recht der Personalwirtschaft (Arbeitsrecht) 

umfasst schwerpunktmäßig Grundzüge des Individual- und 

Kollektivarbeitsrechts. Hierbei sollen insbesondere die recht-

lichen Handlungsinstrumentarien von Arbeitgeber- und Ar-

beitnehmerseite im Einzelarbeitsverhältnis behandelt werden. 

Hierzu zählt auch der Kündigungsschutz mit seinem speziel-

len Gerichtsverfahren.  



187 

 

Neben dem Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht bilden die 

unterschiedlichen Formen der Mitbestimmung im Kollektiv-

arbeitsrecht einen weiteren Schwerpunkt. 

 

„Gewerberecht“: 

Als „Grundgesetz“ der selbständigen gewerblichen Betäti-

gung basiert die Gewerbeordnung (GewO) noch heute auf 

dem preußischen Gewerberecht von 1845. Mit der Zeit fanden 

hier freilich wichtige Wandlungen statt, was sich auch in einer 

Reihe gewerberechtlicher „Nebengesetze“ (etwa zum Hand-

werksrecht, zum Verkehrsgewerbe, Gaststättenrecht. Recht 

der Netzwirtschaften, Immissionsschutzrecht u.a.) nieder-

schlug. Neue Herausforderungen für das Gewerberecht folgen 

etwa aus der zunehmenden Verbreitung des elektronischen 

Geschäftsverkehrs (und auch elektronischer Gewerbeverwal-

tung) wie aus dem Vordringen EU-rechtlicher (Binnenmarkt-

) Vorgaben auch in diesem Bereich, bspw. mit der sog. 

„Dienstleistungsrichtlinie“. 

 

Seminar/Kolloquium „Wirtschaftsrecht II“: 

Das Seminar bzw. Kolloquium soll Schwerpunkte aus den 

beiden Vorlesungsveranstaltungen vertiefen und den Studie-

renden zu eigener wissenschaftlicher Bearbeitung wirt-

schaftsrechtlicher Themen Gelegenheit geben. Insbesondere 

die vielfältigen Zusammenhänge zwischen ökonomischen 

Tatbeständen und ihren rechtlichen Rahmenbedingungen 

und/oder Folgen sollen dargestellt und bewertet werden. 

 

Der schriftlichen Bearbeitung schließt sich ein mündlicher 

Vortrag an, der unter den Teilnehmern zur Diskussion gestellt 

wird. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse aus dem Pflichtmodul der Profilierungsphase 

„Grundlagen des Wirtschaftsrechts“ werden vorausgesetzt. 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Die Gesamtnote für das Modul ergibt sich aus den Noten in 

den drei Lehrveranstaltungen, welche gleich gewichtet wer-

den.  

Klausur: 90 Minuten, davon 45 Minuten Gewerberecht als 

Klausurteil von Prof. Pielow und 45 Minuten Recht der Per-

sonalwirtschaft als Klausurteil von Dr. Hoffmann. 

Hausarbeit: 10 Seiten 
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Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Siehe Angaben zu den Lehrveranstaltungen 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

10 ECTS,  

300 Stunden Arbeitsaufwand 

 

Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

„Recht der Personalwirtschaft“ (Arbeitsrecht): 

Literaturhinweise erfolgen in der Veranstaltung. 

 

„Gewerberecht“: 

Beck-Texte im dtv „Gewerbeordnung (GewO)“, mit Neben-

gesetzen u. einer Einführung von J.-Ch. Pielow, aktuelleste 

Aufl.; Pielow (Hrsg.), Gewerbeordnung (Kommentar), auch 

als fortlaufend aktualisierter „Beck-Onlinekommentar Ge-

werberecht“ über den „beck-online“-Zugang der Juristischen 

Fakultät (ZRS – Fachbibliothek) RUB-intern. Weitere Litera-

turhinweise erfolgen in der Veranstaltung. 

 

Seminar/Kolloquium „Wirtschaftsrecht II“: 

Hinweise zu Gesetzestexten und Literatur erfolgen in der Ver-

anstaltung. 
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Name des Moduls 

 
Europarecht für Ökonomen 

 Verantwortliche Einheit  Lehrstuhl Recht der Wirtschaft 

 
 Dozentin/Dozent  Pielow 
 

Verwendbarkeit und Wahlpflichtmodul der Profilierungsphase im Bereich Law of 

Verwertbarkeit des Moduls Econimcs für den Bachelorstudiengang Management and Eco 
 nomics (B.Sc.) 
 
 Teil der Spezialisierung International Economics 
 
Frequenz und Zeitmodus  1x jährlich im Wintersemester 
 
Art der Lehrveranstaltungen Vorlesung „Europarecht“ (Pielow, 2 SWS) 
 
Qualifikationsziele  Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die 

rechtlichen Koordinaten der EU-Wirtschaftspolitik verstän-

dig nachzuvollziehen und vor diesem Hintergrund Recht-

setzungsaktivitäten der Legislative und Exekutive auf euro-

päischer wie mitgliedstaatlicher Ebene kritisch zu beurtei-

len sowie einschlägige Rechtsschutzmöglichkeiten zu er-

kennen. 

Kurzbeschreibung des Inhalts  Architektur und Rechtsquellen des „Europäischen Hau-

ses“ einschl. des Verhältnisses gegenüber Mitglied- und 

Drittstaaten; Spezifika des europäischen Primär- und Se-

kundärrechts; EU-Organe und Rechtsetzungsverfahren; 

„Wirtschaftsverfassung“ der EU einschl. Wirtschafts- und 

Währungsunion / Wirtschaftsgrundrechte; EU-Binnenmarkt 

und Grundfreiheiten; Wettbewerbsregeln; Überblick über 

die (sonstigen) Politikbereiche der EU. 

 
Teilnahmevoraussetzungen  Kenntnisse aus dem Pflichtmodul der Profilierungsphase 

 „Grundlagen des Wirtschaftsrechts“ werden vorausgesetzt. 
 
Prüfungsleistung  Abschlussklausur (90 Minuten) 
 
Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

 

Unterrichtssprache  Deutsch 
 

Leistungspunkte und 5 ECTS,  

Arbeitsaufwand 150 Stunden Arbeitsaufwand 
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Maximale Teilnehmerzahl Keine Begrenzung 

 

Lernmaterialen und 

Literaturangaben 

 

Siehe Angaben zu den Lehrveranstaltungen 
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Bachelorarbeit
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Name des Moduls 

 
Bachelorarbeit 

Verantwortliche Einheit 

 
Alle Lehrstühle der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft 

Dozentin/Dozent 

 
Alle gem. Prüfungsordnung bestellten Prüfer/Prüferin-

nen 

 

Verwendbarkeit und Verwert-

barkeit des Moduls 

 

Pflichtmodul für den Bachelorstudiengang Management and 

Economics (B.Sc.) 

 

Frequenz und Zeitmodus Jedes Semester 

 

Qualifikationsziele 

 

Selbstständiges wissenschaftliches Arbeiten. 

 

Kurzbeschreibung des Inhalts 

 

Bestimmung der Inhalte erfolgt individuell in Absprache mit 

dem zuständigen Prüfer/ der zuständigen Prüferin. 

 

Teilnahmevoraussetzungen Zulassung zur Bachelorarbeit 

 

Zusammensetzung der Modul-

note 

Schriftliche Bachelorarbeit (80 %) plus Kolloquium (20%) 

 

Vermittelte Softskills  analytisches und logisches Denken 

 selbständiges Lernen/Arbeiten 

 Projekt-/Zeitmanagement 

 Literaturrecherche und Dokumentation 

 Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Rhetorik/sprachliche Kompetenz 

 Teamarbeit/Teamfähigkeit 

 Kritikfähigkeit 

 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

 

Leistungspunkte und Arbeits-

aufwand 

15 ECTS,  

450 Stunden Arbeitsaufwand 

  

Lernmaterialen und Literatur-

angaben 

Wird themenabhängig vereinbart.  

 

 

 


